


NEUIMWdD:
DER BÜCHERDONALL
DIE GROßE DONALDISMUS­
BIBLIOGRAPHIE
Jetzt auch im WdD erhältlich: Klau
Bohns Bücherdonald, die großI
Donaldismus - Bibliographie.

Band 1:
Sekundärliteratur
"Rund um Barks und Donald Duck"
Verschiedene Kapitel zu Disney
Barks, Duck und Donaldismus
Einleitung: "Donald Duck im UchtE
der Forschung", Namensregister
Viele Abbildungen, 380 Seiten
zweite, völlig neu bearbeitete Auflage
September 1992, 30 Taler
Band 2:
Anhang: Spezielle Werkveröffent,
lichungen, Duck-Kunst. Register: HD,
DD-Register, Register der CBL·
Sekundärliteratur, Umfangreiche~
Titelregister, Ca. 100-120 Seiten~
erscheint im Frühjahr 1993. I

Jetzt bestellen, da begrenzte Auf.
lage! 10 Taler

SEUFZ -DAS DONALDISTISCHE MONATSMAGAZIN
Seit Dezember 1992 erscheint mo­
natlich SEUFZ - Das donaldistische
Monatsmagazin. Die Hefte erschei­
nen im Format A5, haben einen
Umfang von 20 Seiten und kosten .'(
2,- DM (Seufz 3/4 ist eine Doppel­
nummer mit 32 Seiten zum Preis
von 3,- DM) Achtung: Ab 1, 4. gei­
ten die neuen Postgebühren, so daß
wahrscheinlich auf jede Sendung
noch 1,- DM Portoanteil draufkom­
men wird. Erhältlich gegen Voraus­
zahlung (z.B: in Briefmarken) oder
im Abo bei: Willibald Wiesengrüns
wunderbarer Wiesenverlag clo Foxi
Jebe, Leopoldstr. 16, 3300 Braun­
schweig, 0531/43927
Herausgegeben wird das Heft von
Willibald Wiesengrün und Fox\. Der
inhalt besteht aus Diesem und
Jenem. Man findet u.a. eine Lite­
raturecke, Telefongespräche (z.B.
mit Christof Eiden), den Fortset­
zungsroman "Frldolin Freudenfetts
Rache" von Reinhard Kyll (ab Nr.
2), Artikel von Mare Degens und '-""-----">-----1----- -...1
Hajo Mönnighoff (Ab Ni. 3), einen Klo-Comic von Koko Seitz (in Nr. 3, geplant
sind auch Klo-Comics von anderen Zeichnern, z.B. Eiden), Zeichnungen von Foxi
(aber nur sehr wenige) und diverses andere.
Hier nur eine Auswahl von begeisterten Leserstimmen: Ich muß mich überwinden,
"Seufz" wirklich gut zu finden, obwohl es von Foxi herausgegeben wird,
(Alexandra Gerstner) - Ein sehr schönes Heft (KOKO Seitz) - Auch wenn ich
persönlich die Sachen als nicht so interessant ansehe ... (Werner Dwenger) - Alles
im allem ist das Heft ziemlich gut, das wundert mich. (Koko Seitz) - Seufz Nr. 1 ist
super. hoffentliCh wird die f\lr. 2 auch so SUDer. (Mare Degens) - ,Alles In allem
jedOCh solltest Du wissen. daß ich Seufz gro(:,e ~{Iasse finde rRemhara J<:yll) - Die
:Jeste PublH<ation aus dem Umfeld deI' D.O,NAL.D. (iVlare Ceoens)
Die Abonomentenzahlliegl (jerzeit noch bei 20, aber die i'~ndenz ist steigend,
Deshalb werde auch Du ein Seufz-Abonoment. ZACK! ~'

KLAUS BOHN THIEDEWEG 26 2000 HAMBURG 70,

Im nächslen Heft werden u.a. voraestellt:
Indexe von J. Grote und G. Faehndrich, 0, Gieslers ofskeffenborks. der oonWin
(oonald für Windows), Neues vom Zeitschriftensektor (Schluchz, Seufz. Dm und

natürlich die aktuelle Sekundärliteratur des Donoldism us.

Schon im nächsten Donaidisten soll eine Rubrik stehen,
die sich einem bislang vernachlässigten Gebiet widmet, nämlich der

Vorstellung donaldistischer Projekte (speziell Literatur), Dabei wird
nicryJ- nur bibliographierend oder kommentierend Fertiges präsentiert
werden: auch brandheiße Planungen, Vorarbeiten oder Ideen sollen

dem Leser des DD einen Info-Vorsprung verschaffen!
Dabei ist die Mitarbeit aller donaldistisch schaffenden Menschen

erforderlich. Ich habe im Laufe der Arbeit am Bücherdonald schon
ein.iges an Manuskripten, Arbeitsberichten und anderem Material
zugespielt bekommen, aber es darf noch mehr sein, Schickt also
eure Disketten, Rohentwürfe, Planungsbögen und was ihr habt

(besonders Informationen darüber, woran illf gerade schreibt oder
sonst arbeitet) an

Brösel

Das Rennefl der
ÜbermGchungen
nahtl
Hier schon ms]
die Damf1:

das ultimative rvIagazin. Pro Ausgabe 0,90 Dl'l,
über Jörg Martini, Löwenbrückenerstraße 11,
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Mairennen-Cover von Stefan Großkopt
2 Markt: Anpreisungen
3 Meißen: Kongreßplakat
4 Magazin: Literatur von Liesmal Vor
7 Manie: Markus v. Hagen interviewt Dr', Schmidt

10Me r ke! Samm I e rh i nweis e v. 1\ lau s Sp i I I mCl nn
12 Murx: Hajo Aust Ober die Wiedervereinigung
18 Matratzen: Bequemes von Alexandra Gerstner
21 Mäkelslen von Matthäus Mattmaus
23 Mythos 1'-1 i chae I Machatsc:hke v. Moj 0 Monsun
25 Mimjsches: Die Stücke der Barks-Brothers 11

35 Märchenhaft: Impressum
36 Mysteriös: A. Gerstner ermittelt im Fal

Movies v. Chris Baron
Musikalische Dorfschmiede v. G. :3eltz
Mogeleien, aufgedeckt v. Torsten Gerber
Meckern und Meinung: Leserbriefe
Man weiß ja so wenig: Quiz v. Fragmich Aus
Mehr Markt

"Schluchz",
zu beziehen
5500 Trier.

M - Mal he~hö~en~

"Der Foxist ". 12 Seiten, zu beziehen über Foxi Jebe, Leo­
poldstraße 16, 3300 Braunschweig.

"Ahem". Im allgemeinen nicht erhältlich.

Die Sonderhefte des (Kalender, 3an:s-Index be­
=:ceht man über eil1.;l)naer"nef t-Abo oder lUch einzeln beim
=nKassowart Johnnv A. Gr-ote, Relhenieg 27, 5024 ?ulheim.

Donald Duck-Telefonkarte: 59,- DM + 5,- DM für Porto und
Verpackung. Dieser immerhin lobenswerte Sonderpreis (l0,­
DM billiger als normal) gilt nur für Bestellungen von
D.O.N.A.L.D.-Mitgliedern binnen eines Monats nach
Erscheinen des DD 83; zu bestellen bei Telefonkarten Service
E. und K. Bast, Postfach 1233, 3110 Uelzen 1.

Das Cover wu~de - wie imme~ bei de~

Be~line~ Ausgabe des DD - von Stefan
G~oßkopf beigesteue~t. übe,~aschende~­

weise ist eine Flut von Beit~~gen über
unse~ Reducktionsteam he~eingeb,ochen.

Lese~b~iefe~ Lite~atu~~ Fo~schung ­
alles was das Donaldische He~z begeh~t

liefe~n wi~ aus Bs,lin f~si Haus.

in alte~~ teilweise aus de~ Mode gekom­
mene~ T~adition setzt diese~ DD den
Du~chgang des Alphabets fo~t. Fü~wah~~

alles scheint in diesem F~ühjah~ im
Zeichen des M zu stehen:
_ Michael Machatschkes Mifümis mattge-

setzt
Meißene~ Kong~eß am 3.4.93

_ Mai~ennen .in Be~lin Mitte am 15.5.93
- Meh~ Pe~sonal in de~ Be~line~ Reduck­

tion

Duck auf,

P.S.: J.A. Grote, Impressario der 00­

nald, nimm zur Kenntnis, daß sich der LV
Berlin bereits am 31.10.92 umbenannt
hat! Er heißt nun "LandesVel-band Ber­
lin-Brandenburg"(kurz LV BB). Daß diese
Neuerung der öffentlichkeit bislang un­
bekannt war, verdankt man den MIFÜMI­
Machern, die I leber Skandale als Infor­
mationen drucken.
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Gangolf Seitz:

, UN N

Donaldistische Publikationen aus dem I1e

Wie kaum ein anderer Zeitraum zuvor war die zweite Jahres~

hälfte 1992 eine Phase donaldistischen Publikationsdranges.
Der Trierer Stammtisch, Klaus Bohn, die Hamburger Sonder­
heftredaktion und einige mehr ließen drucken, was das Zeug
hielt. Hier nun eine kurze Übersicht über die Neuigkeiten
des letzten halben Jahres.

Halbjahr 1992

er Bücherdonald
liDER BÜCHERDONALD", 2. völlig neubearbeitete Auflage, von
Klaus Bahn. Ein Werk, das seinesgleichen sucht. Schon die
erste Auflage stellte einen Meilenstein donaldistischen
Bibliographierens dar, die zweite Auflage hat tatsächlich
die erste noch in vielen Punkten ergänzen und präzisieren
können. Aufgenommen wurden jetzt auch die in der amerikani­
schen CBL erschienenen Essays und Aufsätze. Hierdurch erhält
das Werk eine neue Gewichtung, die sich auch im Index wider­
spiegelt: war in der ersten Auflage noch Klaus Bahn der
meistzitierte Autor, so nimmt diesen Rang jetzt Geoffrey
Blum ein. Die Eintragungen sind präzis recherchiert, kennt­
nisreich und lesbar kommentiert, nicht ohne den Schuß per­
sönlicher Meinung und Kritik, der dem "Bücherdonald" schon
in der ersten Auflage sein besonderes Flair gab. Bewußt
wird das Streben nach Vollständigkeit vor die Bedeutsamkeit
eines Beitrages gesetzt, sodaß wir jetzt auch den in der
ersten Auflage noch fehlenden Hinweis auf das donaldische
Quiz finden oder auf den Artikel "Wie wird man berühmt"
in HD 49. Der neue "Bücherdonald" ist reichbebildert, stabil
gebunden mit zweifarbigem Umschlag und wird jedem donaldisch
Interessierten eine unverzichtbare Hilfe darstellen, sei
es als Wegweiser bei einern ersten Einstieg in die kompli­
zierte Materie des Donaldismus, sei es als themengegliederte
bibliographische Unterstützung bei donaldistischen Forscher­
arbeiten. Mehr noch als die Reden des Ministers Moser darf
dieses Werk in keinem gebildeten Haushalt fehlen.

Die große Lesekunde des Donaldismus

ZUSAMMENGESTELLT UND KOMMENTIERT VON KLAus BOHN

2., völlig neubearbeitete Auflage

Band I:
Sekurndlärl iteratull'

11 Disney
11 Barks

11 Donaldismus
11 Donald Duck

'B:'U1:?l'B't'1im:2l
Hamburg 1992

"DER roXlST". Die bisher erste und einzige Ausgabe des
Blattes trägt zwar die Nummer 313, doch ist dies, wie vieles
andere, wohl nur als Anspielung auf den real existierenden
Donaldismus und seine Medien zu verstehen. 12 Seiten Kopien
und Plagiate, teilweise flachgeistig, teilweise nicht ohne
Intelligenz. Gegen Einsendung von 10' Impressen erhält man
eines gratis, das ist ein netter Zug des Herausgebers.
Es handelt sich um die ersten publizistischen Gehversuche
des Nachwuchsdonaldisten Foxi, insgesamt noch als etwas
mühsam anzusehen, aber vielleicht in zwanzig Jahren von
Interesse, wenn man den ersten Veröffentlichungen des dann
sicher Hochgeehrten nachspüren möchte. Kann in einem gebil~

deten Haushalt fehlen.
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"SEUFZ". Bisher zwei Ausgaben; der zweite Anlauf von Foxi,
sich mit einer eigenen Zeitschrift zu präsentieren. Anzuer­
kennen ist die erfreulich professionelle Aufmachung, die
hervorragende optische Lesbarkeit, die längst nicht von
allen derart handgestrickten Blättern erreicht wird. Von
den Artikeln sei lobend erwähnt die Arbeit über die "Carl­
Barks-Zeichner neben earl Barks". Entbehrlich ist der Barks­
Index, davon gibts mittlerweile übergenug. Aber ein Compu­
terbesitzer, der die Mühe der Dateneingabe hinter sich
gebracht hat, läßt sich eben gerne dazu hinreißen, die
Mitwelt mit Ausdrucken seiner Emsigkeit zu beglücken.
"Seufz" würde in einem gebildeten Haushalt nicht unangenehm
auffallen.

1,50 DMNOVEMBER / DEZEMBER 1992

DAS DONALDISTISCHE MONATSMAGAZIN

AUSGABE I

"AßEM". Das beliebte Sporadikum für die kompetente Kurzmit­
teilung erschien dieses Jahr nur in einer denunziativ redu­
zierten Notausgabe, die weitere Kommentare überflüssig
macht.

VEllITASPAECALIOIN

"SCHLUCHZ". Eine Publikation des Trierer Donaldischen Stamm­
tisches unter Regie von Fridolin Freudenfett. Zur Rezension
liegen hier die Ausgaben 1 bis 4 vor. In den ersten drei
Heften wird der überwiegende Anteil der redaktionellen
Beiträge von Foxi geliefert, ohne den das Blatt arm dran
wäre. Im Gegensatz zu den frühen Arbeiten in "Der Foxist"
erleben wir hier bereits einen' Autor, der eigene Meinung
artikuliert und optisch und inhaltlich Lesbares abliefert.
So stammen beispielsweise 6 von 8 Seiten der Nr. 3 von
Foxi und enthalten u.a. einen kurzweiligen und reichbebil­
derten Report über die Tour de Franz Gans, der allerdings
gnädig verschweigt, auf welche Weise der Autor diese Tour
absolviert hat. Nachdem Foxi die Mitarbeit bei "Schluchz"
aufgekündigt hat, bietet Nr. 4 nur noch die umfangreiche
und inhaltslose Satzung des Präsidiums ultimativer Freuden­
fett-Feinde CP.u.F.F.). Man kann wohl annehmen, daß diesem
Blatt ohne seinen Hauptautor keine große Zukunft beschieden
sein wird. Kann in einem gebildeten Haushalt fehlen.

"DONALD-ULENDER 1993/94". Das Werk ist dem Leben und Stre­
ben des Franz Gans gewidmet. Die optische Widergabe der
Beiträge ist oft so unbefriedigend, daß sie zum Lesen nicht
unbedingt verleiten. Das Kalendarium enthält nun auch Ge­
burtstage angeblich bekannter Donaldisten. Da gängige Feier­
tage (z.B. Ostern) nur als 'undonaldischer Feiertag' angege­
ben werden, erschwert sich die Benutzung des Kalenders
im All tag. Gerade weil ein Kalender gerne von Donaldisten
verschenkt wird"um etwa Nichtdonaldisten für diesen inter­
essanten Wissenschaftszweig zu interessieren, sollten ge­
wisse Zugeständnisse an die Alltagstauglichkeit gemacht
werden. Der Herausgeber ist von den soliden Machwerken
der Berliner Schule noch deutlich entfernt, hat aber dennoch
ein Produkt abgeliefert, mit dem sich der Donaldismus auf
der Kalenderszene ohne Scham präsentieren kann.

Die brandneue Info­
Broschüre. Von uns hier
oben für euch da unten.

Bekehrt euch und
tut Buße!

Die Hure Babylon,
die sich Duck­

Museum nennt,
wird gerichtet!

Lissy Löffelspecht predigt wider das gaistlose
sanfftlebende Fleysch zu Großhansdorf.

Der Kassenwart heißt jetzt Inkassowart.
Und auch sonst ändert sich einiges.

"n.EINE GESCHICHT.E DER D.O.N.A.L.D. 1977-1991". Weihnachts­
gabe der Ex-Präsidente der D.O.N.A.L.D. für ihre Mitglieder;
von PaTrick Bahners. In über 50 reichbebilderten Seiten
zeichnet Bahners die Geschichte der D.O.N .A.L.D. Für die
D~beig~wesenen eine Quelle nie versiegenden Vergnügens,
fur dle Nachgeborenen eine kurzweilige Information über
die bewegte Geschichte der D.O.N.A.L.D., ihrer Würdenträger
und Unterorganisationen. Nicht hoch genug gelobt werden
kann die unendliche MUhe, die sich der Autor gemacht hat,
und die die knapp einj ährige Verspätung des Werkes (Weih­
nachtsgabe 1991) in vollem Umf~ng entschuldigt. Zu bedauern
sind diejenigen, die sich bisher nicht zu einer Mitglied­
schaft in der D.O.N.A.L.D. entschließen konnten und denen
deshalb der Zugang zu diesem Werk versperrt bleibt, denn
es wird nur an Mitglieder abgegeben. Wer schnell noch ein­
tritt, kann vielleicht beim Kassenwart noch ein Restexemplar
beko~en. Die "Kleine Geschichte der D.O.N.A.L.D." mit
dem Ubertitel "Die Ente der Minerva ll sollte einen Ehrenplatz
neben den Reden des Ministers Maser erhalten.

"SEUFZ". Bisher zwei Ausgaben; der zweite Anlauf von Foxi,
sich mit einer eigenen Zeitschrift zu präsentieren. Anzuer­
kennen ist die erfreulich professionelle Aufmachung, die
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gebracht hat, läßt sich eben gerne dazu hinreißen, die
Mitwelt mit Ausdrucken seiner Emsigkeit zu beglücken.
"Seufz" würde in einem gebildeten Haushalt nicht unangenehm
auffallen.
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"DEUTSCHER CARL BARKS llIDEX". Das Sonderheft 24 des DONAL­

DIST, herausgegeben von Frank Beers, Horst Schwede, Maikel

Das und Ulrich de Planque. Streng genommen sind es zwei

Arbeiten, die hier miteinander vermischt sind: zum einen

ein Micky-Maus-Index mit nur geringem Gebrauchswert, zum

anderen eine informative und durchaus gründliche Arbeit

über zeichnerische Varianten in den verschiedenen Ausgaben

des Werks von Carl Barks. Diese lobenswerte Arbeit hätte

wohl ein eigenes Heft gerechtfertigt, statt so wie hier

nach dem Zufallsprinzip eine Arbeit mit ganz anderer Ziel­

setzung zu bebildern. Als Kommentar zu S. 10 sei den Autoren

mitgeteilt, daß es Zuckerstangen, allerdings nicht mit

gebogenem Knauf, auch 1955 schon in Deutschland gab, ich

erinnere mich deutlich. Als Kommentar zu S. 50 muß gesagt

werden, daß das Nationalfähnchen auf dem Füllhorn natürlich

nicht das der Schweiz, sondern Dänemarks ist, des Mutter­

landes von Gutenberghus. Wir finden gelegentlich solche

Anspielungen; am bekannsten ist wohl das Denkmal von Egmont

H. Petersen (Ehapa) aus einer Goofy-Geschichte. Andere

kleine Unzulänglichkeiten wurden bereits in einem Leserbrief

im DD 82 genannt. Die große Unzulänglichkeit dieses Indexes

ist aber seine mangelhafte Brauchbarkeit. Diese kontrastiert

peinlich zu der opulenten Aufmachung mit farbigem Titelbild

und reicher Bebilderung. Ein Index, der als einziges Ord­

nungskriterium die Reihenfolge der deutschsprachigen Veröf­

fentlichungen bietet, kann nicht befriedigen. Nur selten

will man doch wirklich wissen, welche Geschichte in Micky

Maus 3/65 gestanden hat. Vielmehr sucht man die Geschichte

von Onkel Dagoberts Bett und möchte gern das Heft dazu

wissen. Oder man weiß nur das Stichwort "Bett" und hätte

gerne die Geschichte und das Heft dazu. Diesen Dienst kann

der Index nicht leisten. Dem Forscher, der beispielsweise

eine Arbeit über Matratzen anfertigt und dazu gerne ein

Stichwortregister hätte, kann der Index keine große Hilfe

sein. Eine Sortierung nach amerikanischen Veröffentlichun­

gen, die heutzutage Standard bei der Zitierung sind, fehlt

ebenso. Wer also etwa wissen möchte, in welchem deutschen

Heft WDC 145 zu finden ist, wird dies dem Index nicht ent­

nehmen können. Kurz: es ist wirklich schade, daß mi t so

viel Mühe nur ein streng genommen entbehrliches Produkt

herausgekommen ist. Denn angesichts der vielen Indexe

(Spillmann , Giesler, Micky-Maus-Index im HD), die bereits

hilfreich die donaldistische Forschung unterstützen, hätte

es eines wirklichen Novums bedurft, um den hochtrabenden

Titel zu rechtfertigen. Trotzdem: wegen der vielen interes­

santen Bildzitate ein wichtiges Werk, für das der gebildete

Haushalt ruhig ein paar Mark opfern kann.

Angst aus der
Spraydose.
Gibt's wirklich.
Wird auf
Mahnungen
gesprüht,
macht Kunden
zahlungswillig.
Stammt aus
Australien

ich schärne mich. Wie konnte ich
saumse!li.l sein? Das gehört sich nichtl/T-"

<J ~j:

Irre, wie wir mit Düften,
I Aromen, Gewürzen ge­
zielt in die Irre geschickt
werden. Sie versetzen in
Kaufrausch, nötigen zu
mehr Arbeit, machen so­
gar angst. Im ,einzelnen:

Angst (siehe Bild oben):
Wird hervorgerufen durch
den Geruch des Hormons
Androsteron, vorhanden
in den Achselhöhlen des
Mannes. Der Duft flößt
Angst und Angriffslust
ein. In Australien wurde
ein Spray aus Androsteron
entwickelt. Damit werden
Mahnbriefe eingespruht.
Erfolg: 17 Prozent mehr
prompte Zahlungseingän­
ge. "Nachteil": Manche
Frauen fühlen sich durch
das Aroma eher positiv an­
geregt.

f:IA/IIklAhv 44/';t
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Hit welchen Suchtmitteln hatten Sie
vornehmlich zu tun?

Dr. Schmidt:
Auf den ersten Blick würde ich sa­
gen: Es handelt sich um einen AI­
koholrausch. DafUr spricht sein

Dr. Schmidt:
Nein. Was wir hier sehen, ist si­
cher noch kein körperlicher Ver­
fall, sondern ein akuter Rausch­
zustand, der sich in Benommenheit.
Schwäche und Geistesabwesenheit
ausdrückt. Für einen Alkoho lrausch
in einem bestimmten Stadium ganz
typisch ist allerdings sein wei­
teres Verhalten, nämlich seine
Selbstüberschätzung.

Dr. Schmidt:
Durchaus nicht. Es gibt ein
hübsches persisches Märchen, das
die verschiedenen Auswirkungen ganz
plastisch darstellt: Drei Männer
kamen nachts an ein Stadttor der
eine stand unter Opium, der ;weite
unter Haschisch, der dritte unter
Alkohol. Das Stad~tor war aber ver­
schlossen, worauf der Opiumraucher
sagte: "Mir egal. Ich bleibe hier
bis morgen sitzen." Der Ha­
schischraucher sagte: "Ich krieche
einfach durchs Schlüsselloch!" Der
Alkoholiker schlieplich sagte: "Ich
schlage die Tür ein!" - Ftirletz­
teres ist Herr Duck hier ein gutes
Beispiel. So ganz auf einen Nenner
bringen kann man das frei I ich
nicht, da der Rausch sich beim ein­
zelnen je nach Schwere s'ehr unter­
schiedlich äUßert, etwa in Erre­
gung, Selbstüberschätzung, Reizbar­
keit, Weinerlichkeit, Albernheit
etc. bis zu Vollrausch mit Besin­
nungslosigkeit und schlimmstenfalls
Exi tu!:!. Was hier gezeigt wird, ist
eine gel'lisse Benommenheit, und nach
der Ansprache eine massive
Selbstüberschätzung. Bekannt sind

Zu der Donald Duck ja allerdings
zuwei 1 en auch ohne Rauschmi ttel
neigt. Handelt es sich hier um ein
typisches Phänomen. bei Alkohol,
oder gilt das nicht auch für Drogen
im Allgemeinen?

Und Jde ordnen Sie seinen körperli­
chen Zustand ein? Kann man nicht
schon einen regelrechten Verfall
beobacllten, wie er typisch für Al­
koholkranke sein kann?

körperl icher Zustand der Benommen­
heit, die "ungezählten Gläser", so­
wie die Tatsache, daß er sich of­
fensichtlich in einer Kneipe be­
trinkt - vielmehr in einer Eis­
diele.

I
I

lin Gesprll.cJl mit ln.! »r.Scuidt. Ibster
irztiJI xiII' Psychiatrie/

Sie kennen den Duck-Bericht
"BI ubber1 utsch 11 • Wi e 1a'utet Ihre
Erstdiagnose ß wenn Si e Donal d Duck
auf den ersten Bildern so sehen wie
Tick ß Trick und Track?

Frau Dr. Schmidt ß Sie waren 10
Jahre in einer Psychiatrischen Kli­
nik als Ärztin tätig. Welchen Stel­
lenwert hatte dort die Behandlung
von Drogensüchtigen?

Dr. Schmidt:
Am häufigsten sicher mit Alkoho 1,
aber auch mit Medikamentenabhän­
gigkeit, und zwar in vielfältiger
Form, die sogenannte Polytoxiko­
manie, übrigens eine der häufigsten
Formen von Medikarnentensucht. Ich
habe Patienten gekannt, die bis zu
30 verschiedene Medikamente einge­
nommen haben.

Dr. Schmidt:
Es handelte sich um keine Suchtkli­
nik im engeren Sinn. Trotzdem hat­
ten wir sehr häufig mit Suchtkran­
ken zu tun, die neben anderen psy­
chischen Erkrankungen sekundär
süchtig waren. Das kommt häufig vor
bei Persönlichkeitsstörungen, bei
Depressionen und bei Neurosen.

,\
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scher Alkoholismus zu ganz massiven
Persönlichkeitsstörungen. Das hängt
mit hirnorganischen Veränderungen
zusammen, da Alkohol, ein fettlös­
licher stoff ist, der das wesent­
lich lipoide Nervensystem angreift.
Doch diese Dauerauswirkungen sind
bei Herrn Duck noch nicht festzu­
stellen. Gleichwohl scheint er
schon lange dem Blubberlutsch zuzu­
sprechen. Er verträgt ja recht
viel, sonst wäre er zu Beginn wohl
unansprechbar gewesen.

Dr. Schmidt:
Vom therapeutischen Ansatz her,
nein. Natürlich ist Entzug richtig,
trotz der typischen Entzugserschei­
nungen wie Schweißausbruch, Schwä­
cheanfälle und dergleichen, doch
sollte er konsequenter gehandhabt
werden. Das Krafttraining ist Un­
sinn. Es überfordert zwangs läufig.
Sinnvoll wäre eine leichtere kör­
perl iche Betätigung, auch zur Ab­
lenkung, da das dringende Verlangen
nach der Droge auch eine wesentli­
che psychische Entzugserscheinung
ist. Das Suchtmittel als Leistungs­
anreiz zu verwenden ist ebenfalls
ein Fehler.

die Kinder mit
ihn körperlich

bei Alkoholikern in diesem Stadium
überhaupt Enthemmungeni sie werden
z.B. sehr streitsüchtig oder gehen
lebensgefährliche Wetten ein. Sie
schlagen sich im übertragenen
Sinn - tatsächlich selbst k.o.

Donald tut das aber wirklich.

Dr. Schmid-t:
Dann könnte man sagen, daß Herr
Duck, vielleicht die En-tenhausener
überhaupt, dazu zu neigen scheinen,
Dinge auszuagleren, die in unserer
Welt nur im übertragenen Sinne be­
schrieben werden. Das "Sich-Vollau­
fen-Lassen" scheint auch dazu zu
gehören. Daß er hingegen in die Bä­
rengrube wi 11, ist ganz rea1i­
stisch ...

Sie meinen: Das entspricht Gegeben­
heiten unserer Welt.

Dr. Schmidt:
Genau. Viele Alkoholier fühlen sich
wirklich Bären gewachsen, was genau
gegenläufig zu ihrem körperlichen
Zustand geht. Das Spinnennetz hätte
allerdings schon durch Herrn Ducks
Eigengewicht reißen müssen.

Die Konsistenz der Spinnennetze im
Duck-Kosmos ist meines Wissens nach
bislang unerforscht. - Aber zurück
zu Donald: Ist er ein typischer Al­
koholiker? l1anche glauben ja an ihm

. auch anderweitig Persönlichkeits­
störungen beobachtet zu haben.

Ist es richtig, was
ihm anstellen, um
wiederherzustellen?

Wie ist es zu erklären,
einziges Glas rohe 11i 1ch
doch erstaunlich kräftigt?

daß ein
ihn dann

Dr. Schriüdt:
Da muß man unterscheiden.
Persönlichkeitsstörungen,
leichter zum Alkoholismus
z.B. sind labile Menschen
deter; umgekehrt fUhrt ein

i

Es gibt
die

fUhren
gefähr­
chroni-

\

Dr. Schmidt:
Blubberlutsch ist ehen offenbar
doch nicht einfach ein alkoholi­
sches Getränk und nichts weiter,
auch wenn viele Symptome ähnlich
sind. Oder die Entenhausener rea­
gieren ~uf Alkohol anders. Es gibt
jedenfalls in unserer Welt kein
vergleichbares Phänomen: Vitamin­
reiche . leberschonende Kost fUhren
zwar langfristig zu einer Bes­
serung. wenn die Sucht noch nicht
so wei t fortgeschritten 1st, doch
nie derart akut .

.Gi 1t das auch für Peter Panzers Re­
aktion auf einen Becher Blubber­
lutsch?

Dr. Schmidt:
Nein. Die plötzliche Einwirkung ei­
ner Droge auf einen unvorbereiteten
Körper kann auch ln geringen Mengen
derartige Folgen zeitigen. Das gilt
nicht nur für Alkohol. Hinzu kann
eine überempfindlichkeit kommen;
diese ist meistens Veranlagungssa­
che, wie jede andere Allergie auch,
und wohl nicht auf Herrn Panzers.
fanatisches Gesundheitsbewußtsein
zurückzuführen. Hinzu kommt wahr­
scheinlich eine schlichte Unver­
träglichkeit in Geschmack und Prik­
keIn. Anders ausgedrückt: Ihm wird
einfach schlecht.

Ein renommierter Donaldist, l1ichael
l1achatschke, hat bereits einige er­
hellende Untersuchungen über die
mögli che Zusammensetzung von Bl ub­
berlutsch angestellt. Was ist sie
Ihrer Auffassung nach?
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Dr. Schmidt:
Gesetzt den Fall, daß die Enten­
hausener vergleichbar reagieren wie
wir: Der bloße tiberkonsum einer
Süßspeise kann nicht derartige Fol­
gen haben. Blubberlutsch 1st frag­
los eine· nicht ungefährliche, mit
alkoholhaitigen Getränken ver­
gleichbare Droge, vielleicht so
eine Art Beerenwein oder süße
Fruchtbowle mit Kohlensäure.

Es gibt sie in Eisdielen und ist
sogar Kindern zugänglich

Dr. Schmidt:
Vielleicht handelt es sich um eine
Gesellschaftsdroge, wie es bei uns
im 19. Jahrhundert einige gab. Be­
denken S1e, daß his 1903 Coca-Cola
noch Kokain enhielt, das wegen sei­
ner anregenden Wirkung geschätzt
wurde - daher auch der Name. Der
Laudanum-Konsum war lange gesell­
schaftlich azep,tiert, und als das
Morphium entdeckt wurde, hat man es
als Narkotikum "Wohltäter der
Menschheit" genannt und as unbe­
denklich verschrieben; die soge­
nannten "klassischen Morphinisten"
waren durchaus keine gesellschaft­
lichen AUßenseiter. Später übrigens
wurde Morphium als "Geißel der
Menschheit" bezeichne'\:. Kurz nach
der Jahrhundertwende wurde sogar
von der Firma Bayer noch für opium­
haitigen Baby-Hustensaft Reklame
gemacht; man hatte da einfach nur
seine beruhigende Wirkung erkannt.
- In Entenhausen herrscht offenbar
eine vergleichbare Unkenntnis.

Und wie schätzen Sie Donalds wei­
tere Chancen ein?

Dr. Schmidt:
Er konsumiert die Droge ja am
Schluß wieder, sogar gemein­
schaftIch und akzeptiert. Das 1st
natürlich problematisch, wirft zu­
dem ein bedenkliches Licht auf
seine Neffen, bei denen der ehren­
hafte Sieg im Pfadfinderwettkampf
alle anderen Interessen, auch dia

an ihrem. Onkel zu überlagern
scheint. Sie anerkennen ja nicht
einmal Herrn Ducks Bemühungen.
Ist denn sonst noch irgendwo von
Sucht bei ihm die Rede?

In di. eser Form, nein. Ist das für
Sie unglWubwilrdig?

Dr. Schmidt:
Nicht unbedingt. Nichts spricht für
eine unheilbare Sucht bei Herrn
Duck. Es kann eine Episode in sei­
nem Leben sein. Hirnorganische stö­
rungen oder Lebererkrankungen sind
hier noch nicht feststellbar. Er
scheint mir allerdings schon thera­
piebedUrftig und ist wahrscheinlich
insgesamt von seiner Persönlichkeit
her kein einfacher Patient. Nahe­
stehende Personen sind im übrigen
als Theapeuten denkbar ungeeignet ­
ein oft übersehener Aspekt, den
auch die Blubberlutsch-Geschichte
interessanterweise nicht ausspart.
Weiteres kommt hinzu, wenn wir
nochmals die Parallelität zum Alko­
holismus unserer Welt herstellen
wollen. So empfindet ein Alkoho­
liker sich selbst praktisch nie als
krank. Umgekehrt sieht der Therpeut
den Patienten oft als mitschuldig
an seiner Krankheit an, sodaß ihr
Vertrauensverhältnis auf eine harte
Probe gestellt wird. Schließlich
darf man einen Alkoholiker auch
nicht Bich selbst überlassen, man
muß ihm helfen, konsequent zu sein.
Es ist also für alle Beteiligten
nicht ganz einfach. Trotzdem
scheint· es Herr Duck ja geschafft
zu haben.

Frau Dr. Schmid-t., ich danke Ihnen
im Namen der D.O.N.A.L.D. für die­
ses Gespräch.

Das Interwiew führte
Jlarl1llB von Hagen

Dr. Schmidt:
Gesetzt den Fall, daß die Enten­
hausener vergleichbar reagieren wie
wir: Der bloße tiberkonsum einer
Süßspeise kann nicht derartige Fol­
gen haben. Blubberlutsch 1st frag­
los eine· nicht ungefährliche, mit
alkoholhaitigen Getränken ver­
gleichbare Droge, vielleicht so
eine Art Beerenwein oder süße
Fruchtbowle mit Kohlensäure.

Es gibt sie in Eisdielen und ist
sogar Kindern zugänglich

Dr. Schmidt:
Vielleicht handelt es sich um eine
Gesellschaftsdroge, wie es bei uns
im 19. Jahrhundert einige gab. Be­
denken S1e, daß his 1903 Coca-Cola
noch Kokain enhielt, das wegen sei­
ner anregenden Wirkung geschätzt
wurde - daher auch der Name. Der
Laudanum-Konsum war lange gesell­
schaftlich azep,tiert, und als das
Morphium entdeckt wurde, hat man es
als Narkotikum "Wohltäter der
Menschheit" genannt und as unbe­
denklich verschrieben; die soge­
nannten "klassischen Morphinisten"
waren durchaus keine gesellschaft­
lichen AUßenseiter. Später übrigens
wurde Morphium als "Geißel der
Menschheit" bezeichne'\:. Kurz nach
der Jahrhundertwende wurde sogar
von der Firma Bayer noch für opium­
haitigen Baby-Hustensaft Reklame
gemacht; man hatte da einfach nur
seine beruhigende Wirkung erkannt.
- In Entenhausen herrscht offenbar
eine vergleichbare Unkenntnis.

Und wie schätzen Sie Donalds wei­
tere Chancen ein?

Dr. Schmidt:
Er konsumiert die Droge ja am
Schluß wieder, sogar gemein­
schaftIch und akzeptiert. Das 1st
natürlich problematisch, wirft zu­
dem ein bedenkliches Licht auf
seine Neffen, bei denen der ehren­
hafte Sieg im Pfadfinderwettkampf
alle anderen Interessen, auch dia

an ihrem. Onkel zu überlagern
scheint. Sie anerkennen ja nicht
einmal Herrn Ducks Bemühungen.
Ist denn sonst noch irgendwo von
Sucht bei ihm die Rede?

In di. eser Form, nein. Ist das für
Sie unglWubwilrdig?

Dr. Schmidt:
Nicht unbedingt. Nichts spricht für
eine unheilbare Sucht bei Herrn
Duck. Es kann eine Episode in sei­
nem Leben sein. Hirnorganische stö­
rungen oder Lebererkrankungen sind
hier noch nicht feststellbar. Er
scheint mir allerdings schon thera­
piebedUrftig und ist wahrscheinlich
insgesamt von seiner Persönlichkeit
her kein einfacher Patient. Nahe­
stehende Personen sind im übrigen
als Theapeuten denkbar ungeeignet ­
ein oft übersehener Aspekt, den
auch die Blubberlutsch-Geschichte
interessanterweise nicht ausspart.
Weiteres kommt hinzu, wenn wir
nochmals die Parallelität zum Alko­
holismus unserer Welt herstellen
wollen. So empfindet ein Alkoho­
liker sich selbst praktisch nie als
krank. Umgekehrt sieht der Therpeut
den Patienten oft als mitschuldig
an seiner Krankheit an, sodaß ihr
Vertrauensverhältnis auf eine harte
Probe gestellt wird. Schließlich
darf man einen Alkoholiker auch
nicht Bich selbst überlassen, man
muß ihm helfen, konsequent zu sein.
Es ist also für alle Beteiligten
nicht ganz einfach. Trotzdem
scheint· es Herr Duck ja geschafft
zu haben.

Frau Dr. Schmid-t., ich danke Ihnen
im Namen der D.O.N.A.L.D. für die­
ses Gespräch.

Das Interwiew führte
Jlarl1llB von Hagen



J)ie. Termine Für den

Hamburger Stammtisch 1993

BARKS -Veröffentlichu~gen in den holländischen 'if0-:.~'li1-~ 'i"i};rY.:'1l-.1
-- nCMl~ nUlk· Heften 19 bis 53/1992 ~~

19 Donalcl Duck 110 Seitenl WDC 161
s,a.MM 9/54 u,IGDD 9u,GM 11/81 u.KA 16

21 BARKS-Titelbild (bislang unveröffentlichtl
Gyro Gearloose /paniel Dü~entrieb

25 Donald &Katrien 110 Seiten WDC 312
s.a.MM 25/67 u.MM 53/8 u.TGDD 71

29 Kwik, Kwek en Kwak 113 Seiten) JrW 13
The Day the Mountain Shook
von DAAN JIP&ES getuschtes BARKS·Script I
s.a.DDTabu 8~ )

34 Donalcl Duck 10 Seiten WDC 238
s.a.MM 46/6( u.MM 8/86) u. TGDD 29

40 Willie Wortel 1Seite/Gag
GG 1184 Mec anized Mess .
s.a.MM 50/63 u.TGDD 107

43 Grosse Jubiläumsnummer 40 Jahre Donald Duck
in den Nieder~nden
Dona/d Duck 13 Seiten) JrW 11
Traitor in the anks s.a.MV 46/74
von DAAN JIP~PES getusch)tes BARKS·Script !
Katrien Duck 1Seite/Gag
DDDiary 1150 he Inventive Gentleman
auf deutsch noSh nicht ersch\'enenl
Oom Dagobert \1 Seite/Gag
US 31 The Secret Book
s.a.MM 7/62 '. \1

1Beilage DD43/92
Donald Duck: Veertig Jaar Feest !23 Seiten) H91128
Jubiläumsgeschichte von DA AN JlpPES
Oorn Da.90bert 1112 Seite/Gag) .
US 27 U~ Crawls for Cash
auf deutsch noch nicht erschienenl

44 BARKS·Titelbild (bislang unveröffentlicht)
Donald &Nephews/Donald und Neffen In Hqngematten
Oom DagObert.: Mythisch Mysterie 114 Seitenl ~:i.' ~US 34 Mythtic Mlstery -
s.a.MM 17-18/81

46 Katrien's Dagboek 11/2 Seite/Gag) . ~ - -
DDDiary 1150 False ~Iattery - 3i=.~
auf deutsch n~o. ch ~icht ers~chienen! - -"".-'.~

47 Katrien Duck 1Seite/Gag ~-::::-=-
DDDiary 1150 ndercover irl
s,a.MM 24/61

Klassik Album 33

Donald Duck: Donald bei der Feuerwehr (10 Seiten) WDC 86
s.a.MM 2/51 u.TGDD 10 u.WDGB 1 u.GM 1/84
Donold Duck: Der schönste Finderlohn (10 Seiten) WDC 63
s.a.MM 46/58 + MM 39/84 u.TGDD 22
Onkel Dagobert (1 Seite/Gag) US 19
s.a.MM 1/69
Donald Duck: Die Wette (10 Seiten) WDC 88
s.a.MM 1/52 u.TGDD 11 u.GM 5/82
Daniel Düsentrieb: Fataler Rechenfehler (4 Seiten) US 18
s.a. MM 23/77
Onkel Dagobert (l Seite/Gag) US 21/1
EHAPA-Erstveröffentlichungl
Donald Duck: Vergebliches Streben (10 Seiten) WDC 90
s.a.MM 47/58 u.TGDD 23

Danald Duck: Der Schnee-Einsiedel (10 Seiten) WDC 137
s.a.MM 7/52 u.TGDD 10 u.GM 1/81
Doneid Duck: Die Wünschelrute (10 Seiten) WDC 109
s.a.MM 5/52 u.TGDD 10 u.GM 7/79
Donald Duck: Die Reisetaube (10 Seiten) WDC 139
s.a.MM 9/52 u.TGDD 11 u.GM 10/81

Danald Duck: Ein kleines Mißgeschick (10 Seiten) WDC 204
s.a.MM 9/58 u.TGDD 20 u.GM 4/84
Donald Duck: Die Wunderwürmer (10 Seiten) WDC 153
s.a.MM 3/54 u.TGDD 8 u.GM 8/83
Donald Duck: Der tollkühne Taucher (10 Seiten) WDC 177
s.a.MM 5/56 u.TGDD 14 u.GM 6/83

Klassik Album 32

Danald Duck: Die Erdölaktie \10 Seiten) WDC 78
s.a.MM 3/51
Donald Duck: Die Goldgrube (10 Seiten) WDC 81
s.a.MM 43/58
Danald Duck (10 Seiten) WDC 106
s.o. MM 31/81

BARKS - Veröffentlichungen in nie hesten C,ucltlcAtf11l mlt \ ~

])onetl;) ])t1ck (Klassik Album) ". \, __----- .J~ ,(I ...---- r--- ~ ~',.I. -~l~d-If A) ~ -:-; -
Titelbild USOS 456 Back to the Klondike==-~ ~", ~
EHAPA-Erstveröffentlichungl '-- ....
Onkel Dagobert: Wiederseh n mit Klandike (27 Seiten)
USOS 256 Back to the Klondike N~

s.a.MM 52/59-2/60 u.TGDD 44 ~V.

Onkel Dagabert: Die Fuchsjagd (9 Seiten) ;~
US 30 Yaicks! The Fax! ( ,..
s.a.MM 36/61 u.TGDD 30
Danald Duck: Der Herrenspecht (10 Seiten) WDC 57
s.a.MM 31/58 u. TGDD 21

BARKS - Veröffentlichungen in den '7;ollstf11t (.1ucltLclttelt
0011 ])oFu1l;) 1)t1ck (TGDD)

123

122

121

Interessante Veröffentlichungen inden~- Heften
27 bis 53 (2.Halb.jahr 1992) ~~

BARI\EY BEAR und BE~Y SURRO Album No.2

Donald Duck: Kampf dem Ungeziefer (10 Seiten)
H 86117 Verhagen
Dana/d Duck: Glück und Glas (5 Seilen) JPjJ
DD 68 The Master Glasser BA RKS ." '
s.a.MM 22/60 u.TGDD 39 u.KA 19 ..
Donald Duck (1 Seile/Gag) DDOS 263/2 BARKS
EHAPA-Erstveröffentlichung!
Danald Duck: Die große Langew'eile (9 Seiten)
H 9023 Milton
Donald Duck: Angriff der Bienen (12 Seiten)
KD 0790 Von Horn 00
Dogobert Duck: Die Erbuhr (8 Seiten)
US 10 Heirloom Watch BARKS
s.o. MM 6/57 u.TGDD 18 u.KA 8 .-
Donold Duck: Ferien mit Pfiff (12 Seiten)
H 89151 Verhagen
Donald Duck: Der Wunschbrunnen (10 Seiten)
H 85110 Verhagen
Donald Duck: Ein Weihnachtsmärchen (8 S~eAn) RKS~
Firestone Giveaway 1948 Toyland Öl • '"'
s,a. MM 48/80
Dagobert Duck (1 Seite/Gag) BARKS
DD 79 Poor Loser s. a. MM 45/62
Donald Duck: Nur ein armes kleines Würstchen (12 Seiten)
KD 3690 Von Horn
Donold Duck: Ein Hut zuviel (4 Seiten)
H 90136 Milton
Donald Duck: Gute Vorsätze (10 Seitenl WQC 94RKS
s.o. MM 1/54 u.TGDD 88 BA t@
Donald Duck (1 Seite/Gag) DDOS 367/2 BARKS .1W.
EHAP A·Erst veröffentlichungl

27

34

42

43

44

46

48

50

51

52

53

Cowboy mit Hindernissen (8 Seiten)
Ein Esel im Schafspelz (8 Seiten)
Barneys Slierkampf (8 Seiten)
Kein Platz für wilde Tiere (8 Seiten)
Borney im Glück (8 Seiten)
Mexikanische Romanze (6 Seiten)

Our Gang :t:+ 13/1944
Our Gang:t:+ 14/1944
Our Gang :t:+ 15/1945
Our Gang :t:+ 16/1945
Our Gang :t:+ 17/1945
Our Gang :t:+ 18/1945

26.2. 28.5. 27:8. 26.11.

Ab 20 SE irr; Sc.ha.cMcaJi
Rebenka.mp

(Direkt- Im Staf;Ohshö.uSC.heh S-Bahn Rübenkamp )
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Danald Duck: Ein kleines Mißgeschick (10 Seiten) WDC 204
s.a.MM 9/58 u.TGDD 20 u.GM 4/84
Donald Duck: Die Wunderwürmer (10 Seiten) WDC 153
s.a.MM 3/54 u.TGDD 8 u.GM 8/83
Donald Duck: Der tollkühne Taucher (10 Seiten) WDC 177
s.a.MM 5/56 u.TGDD 14 u.GM 6/83

Klassik Album 32

Danald Duck: Die Erdölaktie \10 Seiten) WDC 78
s.a.MM 3/51
Donald Duck: Die Goldgrube (10 Seiten) WDC 81
s.a.MM 43/58
Danald Duck (10 Seiten) WDC 106
s.o. MM 31/81

BARKS - Veröffentlichungen in nie hesten C,ucltlcAtf11l mlt \ ~

])onetl;) ])t1ck (Klassik Album) ". \, __----- .J~ ,(I ...---- r--- ~ ~',.I. -~l~d-If A) ~ -:-; -
Titelbild USOS 456 Back to the Klondike==-~ ~", ~
EHAPA-Erstveröffentlichungl '-- ....
Onkel Dagobert: Wiederseh n mit Klandike (27 Seiten)
USOS 256 Back to the Klondike N~

s.a.MM 52/59-2/60 u.TGDD 44 ~V.

Onkel Dagabert: Die Fuchsjagd (9 Seiten) ;~
US 30 Yaicks! The Fax! ( ,..
s.a.MM 36/61 u.TGDD 30
Danald Duck: Der Herrenspecht (10 Seiten) WDC 57
s.a.MM 31/58 u. TGDD 21

BARKS - Veröffentlichungen in den '7;ollstf11t (.1ucltLclttelt
0011 ])oFu1l;) 1)t1ck (TGDD)

123

122

121

Interessante Veröffentlichungen inden~- Heften
27 bis 53 (2.Halb.jahr 1992) ~~

BARI\EY BEAR und BE~Y SURRO Album No.2

Donald Duck: Kampf dem Ungeziefer (10 Seiten)
H 86117 Verhagen
Dana/d Duck: Glück und Glas (5 Seilen) JPjJ
DD 68 The Master Glasser BA RKS ." '
s.a.MM 22/60 u.TGDD 39 u.KA 19 ..
Donald Duck (1 Seile/Gag) DDOS 263/2 BARKS
EHAPA-Erstveröffentlichung!
Danald Duck: Die große Langew'eile (9 Seiten)
H 9023 Milton
Donald Duck: Angriff der Bienen (12 Seiten)
KD 0790 Von Horn 00
Dogobert Duck: Die Erbuhr (8 Seiten)
US 10 Heirloom Watch BARKS
s.o. MM 6/57 u.TGDD 18 u.KA 8 .-
Donold Duck: Ferien mit Pfiff (12 Seiten)
H 89151 Verhagen
Donald Duck: Der Wunschbrunnen (10 Seiten)
H 85110 Verhagen
Donald Duck: Ein Weihnachtsmärchen (8 S~eAn) RKS~
Firestone Giveaway 1948 Toyland Öl • '"'
s,a. MM 48/80
Dagobert Duck (1 Seite/Gag) BARKS
DD 79 Poor Loser s. a. MM 45/62
Donald Duck: Nur ein armes kleines Würstchen (12 Seiten)
KD 3690 Von Horn
Donold Duck: Ein Hut zuviel (4 Seiten)
H 90136 Milton
Donald Duck: Gute Vorsätze (10 Seitenl WQC 94RKS
s.o. MM 1/54 u.TGDD 88 BA t@
Donald Duck (1 Seite/Gag) DDOS 367/2 BARKS .1W.
EHAP A·Erst veröffentlichungl

27

34

42

43

44

46

48

50

51

52

53

Cowboy mit Hindernissen (8 Seiten)
Ein Esel im Schafspelz (8 Seiten)
Barneys Slierkampf (8 Seiten)
Kein Platz für wilde Tiere (8 Seiten)
Borney im Glück (8 Seiten)
Mexikanische Romanze (6 Seiten)

Our Gang :t:+ 13/1944
Our Gang:t:+ 14/1944
Our Gang :t:+ 15/1945
Our Gang :t:+ 16/1945
Our Gang :t:+ 17/1945
Our Gang :t:+ 18/1945

26.2. 28.5. 27:8. 26.11.

Ab 20 SE irr; Sc.ha.cMcaJi
Rebenka.mp

(Direkt- Im Staf;Ohshö.uSC.heh S-Bahn Rübenkamp )



19.00 Zum Igel (bei Elfi)
Sieglindestr. 10
U-Bhf Bundesplatz

Info O~O / 693 78 62~(Hajo Aust)
392 74 52 (Fam. Gerstner)

OS.Mai

Der LVBB gibt die ordentlichen Sitzungen
des Berliner Stammtisches bekannt:

12.März 19.00 Orlando (Termin geändert!)
Ecke Weserstr./Hobrechtstr.
U-Bhf Hermannplatz

Donold Duck (1 Seite/Gag) DDOS 203/3
s.a.MM 51/64 u.MM 1/92
Uncle Scrooge (l Seite/Gag) US 15/2
5.0. MM 23/57

leider nur europäisches Material von Vicar & Co.

Uncle Scrooge (l Seite/Gag) US 7/2
s.a.MM 4/59 u. TGDD 100
Uncle Scrooge (1 Seite/Gag) US 14/1
s.a.MM 37/61
Uncle Scrooge (1 Seite/Gag) US 9/1
5.0.30/62 u. KA 27
Geschichten von Vicar und Branco aus MM.....

Klcaus SpillrnC1nn

GLADSTONE DS BACK..... _.

32

33

31

30

DISNEY stellt die Produktion der drei Heftreihen WDC&S. UNCLE SCROOGE
sowie DONALD DUCK ADVENTURES im April ein.
Flugs hat sich GLADSTONE wieder die Rechte on den Comics gesichert.
Ab Mai 1993 werden die Reihen WDC&S sowie UNCLE SCROOGE nahtlos
fortgesetzt. Die DONALD DUCK ADVENTURES schließen indes an die Nr.20
der seinerzeit bei GLADSTONE erschienenen Reihe gleichen Titels an.
Ganz schön verwirrend.....
Die drei Reihen erscheinen im monatlichen Wechsel mit DONALD DUCK.
MICKEY & DONALD sowie UNCLE SCROOGE ADVENTURES.
Im Klartext: WDC&S. US und DDAdv. erscheinen jeweils im Mai. Juli.
September. November. Januar usw.
DD. M&D und USAdv. gibt es im Juni. August. Oktober. Dezember.
Februar U5W.
Alle Serien können bei mir im Sammelobo bezogen werden.
Gleices gilt übrigens auch für die Barks Library Albenreihe aus den USA.

. DONALD DUCK ADVENTURES~

29 Donald Duck: In Darkest A frica (22 Seiten) March of Comic 20/1948
auf deutsch noch nicht erschienen!

UNCLE SCROOGE ~a
~~

271 leider nur Geschichten aus europäischer Massenfertigung....

.272 Uncle Scrooge (1 Seite/Gag) USOS 456/1 ~
auf deutsch noch nicht erschienen! /"1~:;''''::lr\(~~~~
Uncle Scrooge (1 Seite/Gag) US 8/1 )' . '1
s.a.MMSH 31 ';G .f

.( ,
273 Uncle Scrooge: Hous/1'pf Haunts (24 Seiten) US 63

s.a.MM 24-27/67 u. TGDD 69 u.DaDu 2

274 Uncle Scrooge: Hall of the Mermaid Queen (24 Seiten) US 68
s.a.MM 6-9/79 u. TGDD 115 u. DoDal

275 Uncle Scrooge: Christmas Cheers (10 Seiten) WDC 268
5.a.MM 51163 u. TGDD 52
Uncle Scrooge (1 Seite/Gag) US 12/1
s.a.MM 26/58 u. TGDD 88
Uncle Scrooge (1 Seite/Gag) US 42/2
auf deutsch noch nicht erschienenl
Uncle Scrooge: Double Masquerade (10 Seiten) WDC 280
s.a.MM 1/89

\ ,
1

GIÜcklicherwei.e gib t .ej BARK~ - Ver~f fentlichungen sowie andere interessante
n..~~~~;,~~~:~·:r'bu mir Geschichten In den amerikanischen niJl'",\( ComlC!

id e ~ WALT DISNEYS COMICS & STORIES~

576 Titelbild WDC 95 s.a.MM 8/55
Donald Duck (10 Seiten) WDC 103
s.a.

577 Donald Duck (10 Seiten) WDC 133
s.a.

578 Donald Duck (10 Seiten) WDC 154
s.a.

579 Donald Duck (10 Seiten) WDC 87
s.a.

580 Mickey Mouse: The Brave litlle Tailer
Gottfredson Sunday Pages v.28.8.bis 27.11.1938

581 Donald Duck (10 Seiten) WDC 64
s.a.

IN & OUT die Sonderausgabe für Fridolin Freudenfett
IN sind OUT sind

Eigenes Erbrochenes Mitternächtliche Kneipenbesuche
Schilddrüsenunterfunktion Pastetenwettessen
Peppi Polster Fridolin Freudenfett
farthquake Sumoringer
Thomas Gar~on Andreas Platthaus
SCHMATZ SCHLUCHZ und SEUFZ
Nummernschieber Inkassowart
Kubistanische Gesandte Brutopische Konsule
Schlittschuhwalzer Walzerkönig
Willkürliche Flatulenz Absingen der Hymne
Fettecke am Bande. C.A.R.L.-Mitgliedschaft
Diese Liste wurde auf p.inem Trierer Stammtisch am 16. 1.1993
erstellt. Mitgewirkt haben: Christof Eid~n, Johnny Grate,
Hartm~tcHän:el , .~ans Ji.irgen Mader, Jörg i,1art in i, Pet ra Rothe 1
und SLel an ~chmlot. ~

Weitere..BARKS -Veröffentlichungen in den holländischen
1)onalJ 15MCEÄlben

De beste verhaien van DONALD DUCK No.72

Donald Duck t10 Seiten) WDC 215
s.a.MM 19/5 u.TGDD 25 u.KA 17
Donald Duck 10 Seiten) WDC 223
s.a.MM 19/6 uTGDD 30 u.KA 15
Oom Dagobert (1 Seite/Gag) US 10/1
s.a.MM 28/59 y,KA 27
Da9..0bert Duck \20 Seiten)
US Goes to Disneyland No.l/1957
s.a. WDTabu 8
Oom Dagobert (1 Seite/Gag) US 10/2
s.a.TGDD 87
Willie Wortel (4 Seiten) US 21
s.a.MM 31/74

Oe beste verhaien van DONALD DUCK No.73

Donald Duck (10 Seiten) WDC 256
s.a.TGDD 112
Donald Duck; Kerstmis in Duckstad (20 Seiten)
ChrPar 9Christmas in Duckburg
s.a.MM 50-51/59 u.TGDD 52
Donald Duck: Een Kerst-vertelling (10 Seil'en)
The Christmas Story
unveröffentli~hte BA~KS-Geschichte
Willie Wortel14 Seiten) US 41
s.a.MM 49/63 u.MM 2/81 u.KA 6
Donald Duck (1 Seite/Gag) DDOS 256/2
auf deutsch 10ch nicht erschienen!
Donald Duck 1Seite/Gag) DDOS 203/3
s.a.MM 51/64 u.MM ]/92

De beste verholen von Donald Duck No}4

Donald Duck (lOSeitenl WDC 252
s.a.MM 42/62 y,.MM 48/87 u.TGDD32
~~j~2~obert \lSeite/Gag) US 4/2

Donald Duck (1 Seite/Gag) DDOS 238/1
auf deutsch noSh nicht errchienen!
Oom Dagobert \10 Seiten)
GG 1095 Cave of the Winds
s.a.MM 1/63 u.JGDD 96
Oom Dagobert (l Seite/Gag) USOS 456/2
s.a.MMI5/60
Oma Duck 17 Seiten)
GDFF 11611he Reversed Rescue
s.a.MM 10170 u.TGDD 98
Donald Duck (10 Seiten)
DD 52 The Lost Peg Leg Mine __--..
s.a.MM 3/6] u. TGDD 2e u. KA ]8__. ·--._~1·
Oom Dagobert (6 Seiten) US 26 -- . \..-
s. a. MM 33/60 u. TGDD 40 u. KA 16--" --"'-
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s s
von Hajo Aust

r.daß Entenhausen zwar nicht die größte Stadt
ist. aber auf allen Gebieten der Wissenschaft der
Kunst und des Sportes Spitzengr6ßen aufweist.., ,
den dunkelsten Denker. den langsamsten Laufe::;,...:
usw. leh begrüße im besonderen Herrn t~..I Professor Puhwedel. den erfolgreichen.> > .. <J.t.
~~'~~~0irr-::::H'''r:

;, t-"r"·~·~r

Die schlichten Bürger von Entenhausen sind von
Pracht geblendet. Man halte an, auf daß ich ein

paar Rupien unter das
Volk werfe!

In den folgenden Ausfüh~ungen we~­

den Anhaltspunkte p~äsentie~t~ die
die These unte~maue~n~ daß in En­
tenhausen eine Wiede~ve~einigung

stattgefunden hat. Fü~ ein solches
E~eignis fehlen uns zwa~ jegliche
unmittelba~en Hinweise~ abe~ die Er
eignisse der alle~jüngsten deut­
schen Geschichte legen bei genaue~

Betrachtung unse~es Quellenmate­
~ials diesen Schluß nahe.

1.) Die Verhältnisse vor de~ Wende

Es gibt eine mit Stacheldraht gesi­
che~te G~enze (Abb.1)~ an de~ ein
gelangweilte~ Grenzposten lustlos
seinen Dienst ve~~ichtet. (Abb.2)
Die Unzuf~iedenheit de~ Bevölke~ung

wächst von Tag zu Tag~ insbesonde~e

nachdem das T~inkwasser des lokalen
Staudamms eine rote Färbung erhal­
ten hatte. (Abb.3).
Dessenungeachtet tagt das Zentral­
kommitee an wahrhaft abgehobenen
O~ten ohne Kontakt zur no~malen

Bevölke~ung (Abb.4).

De~ Bürge~ sieht si~h schon als
Kind mit einem wah~haft üb~~mäch­
tigen Staatsappa~at konf~ontiert
(Abb.5~ Anm.1).
Besuche ausländischer Potentaten
b~ingen ein wenig Glanz und die
Hoffnung auf Devisen in den sonst
so t~isten Alltag (Abb.6).

r------,~.,,-!

I ;\fn ! Hier geht man ja ein vor ,_ I

; n3c!1sten Kein Schwanz zu sehen"" emmal
i Mornen,,, 1r1 der Nacht.
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Kein Mensch rührt mehr was an!
Kein Mensch spinnt und webt.

Kein Mensch... r--__...._-iA{TI·~1

, VVoher sollen

I wir wissen, ob
, sie '\>virklich
~ echt ist?

1"-
I

1

(
He, Sie da 1Wie war '5 rnit einern Regenrnän­
teichen f Für zwei Sack Fische können

Sie ihn tlaben!

Die Aussicht auf ein paar Taler
Westgeld kann ein unvorstellba­
res Chaos auslösen <Abb. 7).
Die Planwirtschaft hat auf der
ganzen Linie versagt. Für das
wertlose Ostgeld rührt keiner
mehr einen Finger. Es bleibt
unbeachtet auf der Straße
liegen <Abb. 8., Anm. 2).
Jung und alt verlegen sich auf
den Tauschhandel <Abb. 9 u. 10).

.'''''~~''''''''--r-''''~''''''''''~---------''-------___

So Und Su:. wollen für \ Ich bin augen­
ihre reizende emsame } blicklich etwas

ei:L 1nsel nur 10 Taler ./ knapp bei Kas"
hab~m? Ist das ( se, sonst würde

nicht ein blE,chen \ Ich es nicht ./i
~ tun, r ......_·

;;;< --y

2.) Die Zeit der Wende

Politische Gegner werden aus dem
Land vertrieben (Abb. 11).

Die Wende bricht, wir kennen dies,
von einem auf den anderen Tag
über den sozialistischen Teil
Entenhausens herein. Wieder
sind es nur kleine Hinweise.,
die den aus jüngster Zeit ge­
schulten Betrachter aufblicken
lassen. Leute mit harter Wäh-
rung sind gern gesehen in der
öffentlichkeit <Abb. 12).
Spekulanten treten auf den
Plan., um lukrative Grundstücke
zu ergattern (Abb. 13) •
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unbeachtet auf der Straße
liegen <Abb. 8., Anm. 2).
Jung und alt verlegen sich auf
den Tauschhandel <Abb. 9 u. 10).
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2.) Die Zeit der Wende

Politische Gegner werden aus dem
Land vertrieben (Abb. 11).

Die Wende bricht, wir kennen dies,
von einem auf den anderen Tag
über den sozialistischen Teil
Entenhausens herein. Wieder
sind es nur kleine Hinweise.,
die den aus jüngster Zeit ge­
schulten Betrachter aufblicken
lassen. Leute mit harter Wäh-
rung sind gern gesehen in der
öffentlichkeit <Abb. 12).
Spekulanten treten auf den
Plan., um lukrative Grundstücke
zu ergattern (Abb. 13) •
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Dissidenten keh~en aus dem Exil
zu~ück. (Abb. 14.).
Die e~sten freien Wahlen seit
Jah~zehnten we~fen ih~e

Schatten voraus. G~eifen die
einen zu einfachen Wahlgeschen­
ken (Abb. 15)~ so gehen die
ande~en in die vollen. Am Ende
hat das g~oße Geld~ das mit
großen Hoffnungen gleichge­
setzt wi~d~ die Nase vo~n
(Abb. 16).

Und Paul Pendel
~le!schk~~1k·t

Kann man dieses
Hotel käuflich

erwerben, Herr
Ober?

Für 1 Million
Taler sicher, Herr

Duck!

3a) Die Folgen de~ Einheit

Im wiederve~einten Entenhausen
treten die "Wessis" imme~ un­
genierte~ auf den Plan. Sie wer­
fen mit dem Geld nu~ so um sich~

wo es angeb~acht wäre~ diskret
einen Scheck zu zücken (Abb. 17
u. 18). Dieses Ve~halten schafft
Antipathien bei den "Ossis".
Schlimme~ noch ist das Auft~eten

der Alteigentümer~ die ihren Be­
sitz aus früheren Zeiten zu~ück­

fo~de~n <Abb. 19). Kompromisse
zwischen Investoren aus dem Westen
und östlichen Anwohne~n bilden die
Ausnahme <Abb. 20). Allerdings

Engpaß bei Gurken
BONN (ap) Bei steigenden Prei­
sen ist derzeit das Angebot an Sa­
latgurken sehr knapp. Die durch­
schnittlichen Gurkenpreise sind
In der vergangenen Woche um
fast ein Fünftel gestiegen. Der
Gurkenengpaß ist auf Transport­
schwierigkeiten aus Griechen­
land zurückzuführen, teilt die
Zentrale Markt- und Preisbe­
richtstelle mit
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führen verklärte Erinnerungen der
Alteigentürmer oft zu Fehlinvesti­
tionen (Abb 21 u. 22).

Forderungen nach wirtschaftlicher
Gleichstellung von Ost und West
treffen nur vereinzelt auf Gegen­
liebe (Abb. 23).
Auf dem Arbeitsmarkt wirkt sich
die Schließung unwirtschaftlicher
Betriebe verheerend aus (Abb. 24)~
ältere Arbeitnehmer haben kaum
Chancen unter derartigen Bedin­
gungen (Abb. 25). Ehemalige Stasi­
Mitarbeiter kommen mit gefälschten
Papieren jedoch relativ gut unter
(Abb. 26).

~
l.·..'cJh. die Herrschaften

sehen abgekämpft aus.
~--.....

Lem di~ Tra.f)sp~rente nleqer,
ihr StreIter fur die Ger~chtlg­
keit! Hier gibt es, was Ihr

fordert.

Man zeigt
es...

RÜHRIGER. JUNGER

VERTRETER
GESUCHT!
ALTER NICHT

. ÜBER 30!
\ L,n=--'" , \j.:.:.;:...

Die Politik der Treuhand bietet
heruntergewirtschafteten Betrieben
kaum Chancen für einen Neubeginn
(Abb. 27). Im Gegenteil: Bisher
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Diese Motorboote 1 Jetzt
schnappen sie mir die
Fahrgäste noch von
Bord weg!

Kornisch! Hie~

halb

Kühe, Hundet

Hühner und
Ziegen sind ja
wohl das Letzte.
was mon ols
Fahrgast be­
fördern kann.

Noch den Fahrgästen heut
früh sind die Kisten schon
ein Fortschritt. Richtiges(
normales Frachtgutl

akzeptierte Kleinbetriebe sind
durch die unerbittliche westliche
Konkurrenz in ihrem Bestand ge­
fährdet <Abb 28 u; 29). Die Werf­
ten-Krise ist an der Küste beson­
ders augenfällig <Abb. 30).

Das Schleifen von mittlerweile un­
geliebten Denkmälern~ oft unter Le­
bensgefahr ausgeführt (Abb. 31 u.
32) scheint Priorität vor der
Schaffung dauerhafter Arbeitsplätze
zu haben. Bei einigen Denkmälern
wird jedoch eine Kompromißlösung
gefunden (Abb. 33 u. 34).

Auf dem Sportsektor müssen sich
die Athleten auf Wettkämpfe ohne
Doping einrichten; auch dies fällt
nicht immer leicht (Abb. 35).
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original und Fälschung

IT MUST ßE ~EEDING

ME CUL1URE l TI-lOSE
DESIGNS REM/ND
ME OF SOMET~INGJ

von
PaTrick Bahners

Julius Grant-Institut
im Direpol

AND I-lERE'S ANOH1ER
8V Mc.WHISKERl

SOME SUC- I MEAN
SOC/AL/TE JUST
BOUGl-jT IT FOR
$10,000 !

1) Das hier abgebildete Panel
ist ein gutes Beispiel für

Disneys Verständnis von
Rassenintegration: In dem
jüngsten Nachdruck (WDC 577)
ist eineReihe der Schulpoli­
zisten schwarz eingefärbt
worden. Dies reflektiert
die Tatsache~ daß ein nicht
unerheblicher Teil der ame­
r-ikanischen IITr-uant Officer-s"
aus Farbigen besteht.

Die geht vor. Sie müssen schon )
warten, bis sie bezahlt hat. r···.. /

;-_ __ _..~"."."".

Anmerkungen

In der Schule wird auf die Erfor­
dernisse d~r kapitalistischen
Wirtschaft eingegangen. Berufs­
wünsche der Kinder orientieren
sich klar an neuen Leitbildern:
Kaufmann und Bankier sind "in";
der Partei sekretär ist "out"
(Abb. 36).
Es bleibt nur zu wünschen~ daß
auch im Osten Entenhausens jeder
eine Kuh findet~ die er melken
kann (Abb. 3";1).

VerzeichnIs der- AbbIldungen

2) Der- Chronist hat selbst erlebt~

daß in der Nacht der- Währungs­
r-efor-m <30.06. / 01.07.90)
In Berlin plastiktütenwelse
Ost-Münzen auf die Str-aße
gewor-fen wur-den.

Fa (3 er, 010f\d Ti 0(\ ...

'\rs ~O' k'\\r

The Times
28. Januar 1993

Drama im SchIangenkäfig
FRANKFURT (dpa). Verhängnisvoll
endete für einen Schlangenvater im
Franfurter Zoo die Verbindung mit
einer Partnerin, die ier Monate nach
einer stürmischen Liebesaffäl'e. acht
lebende Junge ,zur Welt gebracht hat­
te: Sie tötete anschließend das Männ­
chen mit ihrem Gift. Das ist für den Zoo
ein großer Verlust; denn es handelt
sich um sehr seltene klapperlose

;:. Klapperschlangen, bei denen derarti­
ge Todesbisse nichtüblich sind.

31 WDC 239
32 WDC 239
33 WDC 204
34 WDC 204
35 WDC 188
36 WDC 235
37 WDC 260

1 WDC 195
2 WDC 195
3 WDC 201
4 WDC 68
5 WDC 133
6 WDC 138
7 WDC 63
8 WDC 126
9 MoC 4

10 FC 456
11 FC 1095
12 WDC 157
13 WDC 235
14 WDC 269
15 US 8
16 US 8
17 WDC 148
18 WDC 148
19 FC 495
20 WDC 159
21 US 11
22 US 11
23 US 46
24 FC 263
25 US 20
26 US 33
27 WDC 269
28 WDC 260
29 [AlDC 260
30 Fe 291
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DER SIEGESZUG DER SCHAUHGUHHIHATRATZE

Polstermöbel und Betten in Entenhausen
von Alexandra Gerstner

nachgibt und über einen
ähnlichen Wabbeleffekt

J'"

zu bemängeln: Keinerlei Wuppdizität,
!

l\~e;n Unterbett schon, ober
SteinFußboden nicht.

unLer Druck aber zu stark
der Sprungfedermatratze

ve r f\i9!-:...
Holten Sie mich
Sdl\Vonkt S{)/ doß

seekr'onk v/erde,

[Trotzdem kann man z.B, mit Hühnerfedern ein Ver­
mögen machen, falls sie einem nicht auf die frisch
geteerten Dächer von Freudenbad fliegen: Federkis­
sen in geradezu monströsem Ausmaß finden sich in
jedem Bett.]

"'l'l::>c.... ~~
\\~{~)
'h!

Ähnliche Erfahrungen macht auch sein Neffe Donald,
wenn auch nicht mit Sprung-, sondern mit Flaumfe­
dern. Der Flaumfederunterbettenverkäufer hat erhe-
bliche Absatzschwierigkeiten, da die Ware zwar
"herrlich weich" ist,

herr lich
\,velch! ,Aber 'Nie ist
mit dem /\tmen

/"<i\;t

Die Schaumgummimatte ist aus dem Entenhausener
Alltag nicht mehr wegzudenken. Sie hat die Pol­
stermöbelkultur praktisch revolutioniert und Kon­
kurrenzprodukte fast vollständig vom Markt
verdrängt. Wie es früher war, zeigt die "Geschich­
te von Onkel Dagoberts Bet t";

In jungen Jahren ist Dagobert
stolz auf SGln erstes eigenes
Bett mit "echter Sprungfeder­
kel'nmatratze", nach exzessivem
Vergrößern der Liegefläche muß
aber auch er den großen Nach­
teil des Federkerns erkennen:
Das Bett bebt wie ein Wackel­
pudding.

Deutlich ist außerdem zu erkennen, wie Friedrich
in die Unterlage einsinkt.
Dagobert beschließt, sich vom Althergebrachten zu
trennen. Sprungfederkerne s~=~ eben unmodern!

1Ir~~~~~~~~~ Raus mit dir, du sprungfedernbestücktes,
vermögenverschlingendes Matratzen·

, ungeheuer!
~~~
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Ergonomisch geformt mit

Hocker, hübsch auch die
Couch im Hintergrund.

Schon dünnste Polster haben eine hervorragende
stoßdämpfende Wirkung.

Erstaunlich der Liegesessel im Camping(! )-Urlaub.

D' hohe Qualität und Vielseitigkeit der Schaum­
1e , '1 noch ein­gummimatte soll m1t folgenden Be1sp1e en

mal verdeu~.l_~cht,w~:?_~.~.:

Zum Fernsehen nutzt Duck jedoch lieber ein einfa­
ches Modell ohne Armlehnen, das seine Bewegungs­
freiheit in kejnster Weise einschränkt.

(::,',::'01> t\~--=--""'\' -.---..,"-.
\,

.,,'~

wlX.. .%

NM . , HAB' GAR NICHT GE~

WUSST, DASS DER SESSEL SO
GEMÜTLICH 15T.

[Dabei ist nicht ganz geklärt, ob es sich bei ih­
nen überhaupt um Schaumstoff handelt, was bei der
typischen Quaderform der neueren Modelle wohl als
sicher angenommen werden kann.]

DfE ARMEN KINDER! SIE SIND DIESEH
SCHWINDLER GANZ UND GAR YER~

FALLEN. SiE BRAUCHEN GEf~

STJGEN BElSrAND.

Auffällig an den Schaumstoffsitzgelegenheiten ist
2.B., daß sie unter Druck kaum oder gar nicht
nachgeben, aber dennoch Bequemlichkeit und Ent-

Bei runCien-'sesseln -gehört immer ein Kissen dazu,
das genau wie das Möbel selbst meist leicht über­
dimensioniert wirkt. Diese Modelle scheinen jedoch
etwas aus der Mode zu sein, denn die schlichte
Eleganz verdrängt die massige üppigkeit immer
mehr.

ver ~legeszug aes ~chaumgummlS war durch nichts
aufzuhalten, und die praktischen Polster finden
sich heute in ,fast allen guten Stuben Entenhau­
sens; Dabei fällt die Formenvielfalt der Möbel
auf, und auch Familie Duck leist~~ sich wohl des
öfteren eine neue arnitur.

Die Sessel haben fast immer eine große Sitzfläche,
und sind schon beinahe das, Has man hier "Fernseh­
sessel" nennt.
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Matratzen der Marke "Ruhe Sanft 1I können eine Kano­
nenkugel mit solcher Kraft zurückschleudern, daß
der sonst als unzerstörbar geltende Ducksehe Geld­
speicher zerbirst.

Gummimatten verhindern zugunglücke.

Anm. :
Unbeeindruckten empfiehlt sich
das t1GUTE SCHOTTERBETTlI.

Und selbst im Urwald findet man

die Matten mit der enormen Wuppdizität!

Matratzen der Marke "Ruhe Sanft 1I können eine Kano­
nenkugel mit solcher Kraft zurückschleudern, daß
der sonst als unzerstörbar geltende Ducksehe Geld­
speicher zerbirst.

Gummimatten verhindern zugunglücke.

Anm. :
Unbeeindruckten empfiehlt sich
das t1GUTE SCHOTTERBETTlI.

Und selbst im Urwald findet man

die Matten mit der enormen Wuppdizität!



"mach ''') oder die Setzung von drei Punkten zur Veranschaulichung einer
Textfortsetzung in einer anderen Sprechblase bleiben unvermerkt, ebenso die
amerikanischen Lautwöner, sofern diese farbig und somit druckbedingt sind.
Verzichtet wurde außerdem auf eine Aufnahme der Änderungen von Ausrufe­
zeichen in Punkte und umgekehrt, sowie des Wegfalls oder der Hinzufügung
von Kommata, falls dadurch nicht der Sinn des Satzes verändert wird.
Außerdem fehlen die Ersetzungen von Ziffern durch Wörter. Hinter der Va­
riantenangabe steht in Klammern die Person, der die jeweilige Sprechblase
zugeordnet ist. Die Auflistung folgt den Bildern der BL, die erste Ziffer kenn­
zeichnet die Seitenzahl, die zweite hinter dem Schrägstrich das Einzelbild auf
dieser Seite. Textkästen außerhalb von Bildern werden generell mitgezl1hlt.

Es ist mir durchaus bewußt, daß die folgende Liste sehr pedantisch er­
scheinen muß und der Vorwurf des "Schreibtischtäters, der lediglich Barks­
dates aufliste~", den ~ieser einst gegen Spillmann richtete, in der Luft liegt.
Doch durch dIe VerSicherung Boerschels sollte gewährleistet sein, daß diese
Aufzählung die einzige dieser Art bleiben wird. Widrigenfalls müßte man sich
in der Zukunft auf die ,groben Verfälschungen beschränken, die aber schon
von ausreichender ZahUsind.

Die Rubrik DDT widmet sich in unregelmäßiger Folge Bemerkens- oder
Verachtenswertem aus dem Umfeld des Donaldnsmus. Ihre Aufgabe ist es, Gift

und Gegengift zu versprühen.

Tübingen, den 20. Januar 199f' .

Die erste Folge der "Donaldistischen Details aus Tübingen" beschäftigt
sich mit der deutschen Barks Library. Eine textkritische Ausgabe unserer
Primärquellen für Forschung und Wissenschaft war das bislang vordring­
lichste Desiderat der D.O.N.A.L.D.. Die Hoffnungen, die sich diesbezüglich
mit der aktuellen Edition der Barks-Werkausgabe im EHAPA Verlag verban­
den, haben sich mittlerweile als eitel erwiesen. Nicht nur, daß die einfallslo- ---::Ion
sen Herausgeber als Titel die amerikanische Benennung übernahmen U
(Heutzutage muß es ja englisch sein.) und damit die schöne Alliteration -- - /
IIBarks-Bibliothek" verschenkten, man hielt sich überdies auch nicht an die /
eigene Zusage, die Lautwörter in den Zeichnungen zu verdeutschen, so daß
wir nunmehr mit den Originalbegriffen wie "Ye-e-ow" oder "Kaw kaw" zu
leben haben. Allerdings hat der Verlag hier bereits Abhilfe versprochen.

Wer jedoch schon derart sorglos unhaltbare Ankündigungen in die Welt
setzt, von dem darf man schon gar keine Ehrfurcht vor den unersetzlichen
Fuchs-Texten erwarten. Die ersten beiden Bände der BL strotzen vor Verfäl-
schungen, Auslassungen und Ergänzungen. Das populäre Prinzip des
Blasenfüllens feiert außerhalb von TGDD und Klassikalbum fröhliche
Urstände. Aber auch in bezug auf diese Verfehlung steht EHAPA durch eine
Versicherung des zuständigen Redakteurs Andreas Boerschel im Wort.
Gegenüber unserem rührigen Kassenwart und dem nimmermüden
Tausendsassa aus Trier garantierte Boerschel, daß ab Band 3 der BL nur
solche Texte zum Abdruck kommen sollen, die von seiten Johnny Grates
autorisiert wurden.

Es liegt nun an uns, die jeweilig verbindlichen Textfassungen festzulegen,
damit EHAPA sie drucken lassen kann. Befolgt man in Stuttgart das Verspre­
chen Boerschels, so kann die BL doch noch die Referenzausgabe des Barks­
schen Werks werden. Um so dringlicher erscheint jetzt eine Auflistung der
Abweichungen der ersten beiden Bände von den Originaltexten der Goofy­
Magazine, um ein Arbeiten mit der ganzen Serie zu ermöglichen. Zugleich
stellt diese Liste ej.n Dokument der grenzenlosen Borniertheit der Herausgeber
dar. Daß einige Anderungen schon auf die TGDD-Erstveröffentlichungen
zurückgehen, ist bei einer bewußt auf den kenntnisreichen'Barks-Leser zuge­
schnittenen Ausgabe keine Entschuldigung.

In der folgenden Aufzählung sind.,die Abweichungen, bezüglich ihrer
Schwere bewertet. Vernachlässigbare Anderungen sind mit einem Stern ge­
kennzeichnet, bedeutende Fehlermit.~wei,gravierende Verralschungen mit
drei Sternen versehen. Irrelevante Anderungen wie das Fehlen oder die
Ergänzung eines Apostrophs hinter Verbverkürzungen (z.B. "mach" statt

And reas Platthaus

EHAPA zur Mahnung!

Bund 1:

Als Textgrundlage zur Bestimmung der Abweichungen dienten für WDC 31
GM 4/80, für WDC 32 GM 6/80, für WDC 33 GM 9/80, für WDC 34 GM
11/80 undfür WDC 35 GM 7/80. Die Texte in den TGDD-Heften 101, 108
und 109 sind ohne Einwirkung von Frau Dr. Fuchs abgedruckt worden.
Etwaige Varianten sind also uninteressant, da nicht von Fuchs selbst.

GESUNDHEITSGEMÜSE
9/1 ***: Statt "IN GESUNDHEITSGEMÜSE" steht "Walt Disney"

(Überschrift)
10/5*: "Krähen" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

dritten
10/6***: "-so" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des

zweiten; "Onkel Donald" fehlt (3. Neffe)
12/2*: Statt "allein" steht "alleine" (Donald)
1214**: Statt "Bauplatz" steht "Der Bauplatz" (Donald)
14/1**: Statt "Dem seinen" steht "Den" (3. Krähe)
15/3*: Statt "wohl?" steht "wohl!" (3. Zuschauer)
16n*: Statt "Saatgut!" steht "Saatgut" (Plakat)
17/1 *: "den" steht statt in der Sprechblase des ersten Neffen in der des zwei-

ten
17/3***: "Hihi!" hinzugefügt (3. Neffe)
18/2*: Statt "Samen!" steht "Samen?" (Donald)
18/3*: Statt "hab'" steht "habe" (Donald)

DIE FABELHAFrE HASENPFOTE
19/1***: Statt "Die fabelhafte Hasenpfote" steht "Walt Disney" (Überschrift)
19/2***: "Was" fehlt (Donald)
19/3**: Statt "u.s.w." steht "USW

II (Donald); "weltfremd" steht statt in der
Sprechblase des ersten Neffen in der des zweiten; statt "Indianer, der
weiß" steht "Indianer weiß" (2. Neffe)

19/6**: "auch" hinzugefügt (1. Neffe)
21/6*: "nun" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

ersten; statt "unsre" steht "unsere" (2. Neffe)
22/1 *: Statt "unsere" steht "unsre" (2. Neffe)
22/5*: Statt "Los los, weg hier!"steht "Los, los! Weg hierl" (Donald)
25/3*: Statt "Knack" steht "Click" (Bootsschloß)
25/6***: "Donald Duck wird Ehrenbürger" fehlt (Zeitung)
27/4***: "-sehen!" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des

zweiten: "OjeJ" hinzugefUgt (3. Neffe)
27/6**: "Platsch" hinzugefügt (Wasserstrahl)
28/1 **: Statt "D. Duck" steht "Donald Duck" (Briefkasten)

HELDEN UND HAIE
29/1***. "Helden und Haie" fehlt (Überschrift)
30/3*: Statt "Hering! Das" steht "Hering, das" (Donald)
32/6*: Statt "einem" steht "'nern" (2. Neffe)

GUTE TATEN LOHNEN IMMER
39/1 ***: "Gute Taten lohnen immer" fehlt (Überschrift)
40/1 *: Statt "Nachbar" steht "Nachbarn" (1. Neffe)
40/2***: Statt "eines Tages zu sterben" steht "eines Tages zu stehen"

(Donald)
40/4*: Statt "Flatter" steht "Zip" (Zeitung)
41/2***: Statt "Bäcker Bielmeier" steht "Signor Gino", statt "Torte" steht

"Pizza" (beide Donald); statt "Bäckerei Bielmeier Feine Backwaren" steht
"Gino's Pizza Bringdienst" (Schild); Statt "Sahnetorte" steht "Pizza"
(Tortenkisten)

41/3***: Statt "Sahnetorte" steht "Pizza" (Tortenkisten)
41/4***: Statt "Sahnetorte" steht "Pizza" (Tortenkisten)
41/5***: Statt "Herr Bielmeier" steht "Signor Gino" (Donald); statt

"Sahnetorte" steht "Pizza" (Tortenkisten)
41/6*: "Sprotz" hinzugefügt (Torten)
42/3**: Statt "der" steht "er" (1. Neffe); "ja" fehlt (3. Neffe)
43/3**: Statt "Auweh" steht "Oje" (1. Neffe); "Das" steht statt in der Sprech­

blase des zweiten Neffen in der des ersten
44/4**: Statt "Platz zum Landen" steht "Landeplatz" (Donald)
45/3***: Statt "Yipii! Uah!" steht "Yi-yi Yow-wow Yippee-ki-yi! Ooky

Wookyl" (Eingeborene)
45/6*: Statt "Deez" steht "Dez" (Donald) ,
46/3***: "Er hat gefrevelt! Er tnuß bestraft werden!" hinzugefügt (König)
46/4***: Statt "Er hat gefrevelt! Er muß bestraft werden!" steht "Laßt seine

Beine frei! leh will sehen, wie sie im Feuer tanzen!" (König)
46/6*: Statt "Das ist jedenfalls" steht "Jedenfalls ist das" (Donald)
48/2*: Statt "zu Haus" steht "zu Hause" (Donald)

DER SEClISTE SINN
49/1 ***: "Der sechste Sinn" fehlt (Überschrift)
50/1*: "aber" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

ersten; "vielleicht" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der
des zweiten

50/5**: Statt "so viel" steht "soviel'! (l. Neffe); "Gluc1d" hinzugefügt
(Donald) ,

51/4**: "endlich" hinzugefügt O. Neffe)

"mach ''') oder die Setzung von drei Punkten zur Veranschaulichung einer
Textfortsetzung in einer anderen Sprechblase bleiben unvermerkt, ebenso die
amerikanischen Lautwöner, sofern diese farbig und somit druckbedingt sind.
Verzichtet wurde außerdem auf eine Aufnahme der Änderungen von Ausrufe­
zeichen in Punkte und umgekehrt, sowie des Wegfalls oder der Hinzufügung
von Kommata, falls dadurch nicht der Sinn des Satzes verändert wird.
Außerdem fehlen die Ersetzungen von Ziffern durch Wörter. Hinter der Va­
riantenangabe steht in Klammern die Person, der die jeweilige Sprechblase
zugeordnet ist. Die Auflistung folgt den Bildern der BL, die erste Ziffer kenn­
zeichnet die Seitenzahl, die zweite hinter dem Schrägstrich das Einzelbild auf
dieser Seite. Textkästen außerhalb von Bildern werden generell mitgezl1hlt.

Es ist mir durchaus bewußt, daß die folgende Liste sehr pedantisch er­
scheinen muß und der Vorwurf des "Schreibtischtäters, der lediglich Barks­
dates aufliste~", den ~ieser einst gegen Spillmann richtete, in der Luft liegt.
Doch durch dIe VerSicherung Boerschels sollte gewährleistet sein, daß diese
Aufzählung die einzige dieser Art bleiben wird. Widrigenfalls müßte man sich
in der Zukunft auf die ,groben Verfälschungen beschränken, die aber schon
von ausreichender ZahUsind.

Die Rubrik DDT widmet sich in unregelmäßiger Folge Bemerkens- oder
Verachtenswertem aus dem Umfeld des Donaldnsmus. Ihre Aufgabe ist es, Gift

und Gegengift zu versprühen.

Tübingen, den 20. Januar 199f' .

Die erste Folge der "Donaldistischen Details aus Tübingen" beschäftigt
sich mit der deutschen Barks Library. Eine textkritische Ausgabe unserer
Primärquellen für Forschung und Wissenschaft war das bislang vordring­
lichste Desiderat der D.O.N.A.L.D.. Die Hoffnungen, die sich diesbezüglich
mit der aktuellen Edition der Barks-Werkausgabe im EHAPA Verlag verban­
den, haben sich mittlerweile als eitel erwiesen. Nicht nur, daß die einfallslo- ---::Ion
sen Herausgeber als Titel die amerikanische Benennung übernahmen U
(Heutzutage muß es ja englisch sein.) und damit die schöne Alliteration -- - /
IIBarks-Bibliothek" verschenkten, man hielt sich überdies auch nicht an die /
eigene Zusage, die Lautwörter in den Zeichnungen zu verdeutschen, so daß
wir nunmehr mit den Originalbegriffen wie "Ye-e-ow" oder "Kaw kaw" zu
leben haben. Allerdings hat der Verlag hier bereits Abhilfe versprochen.

Wer jedoch schon derart sorglos unhaltbare Ankündigungen in die Welt
setzt, von dem darf man schon gar keine Ehrfurcht vor den unersetzlichen
Fuchs-Texten erwarten. Die ersten beiden Bände der BL strotzen vor Verfäl-
schungen, Auslassungen und Ergänzungen. Das populäre Prinzip des
Blasenfüllens feiert außerhalb von TGDD und Klassikalbum fröhliche
Urstände. Aber auch in bezug auf diese Verfehlung steht EHAPA durch eine
Versicherung des zuständigen Redakteurs Andreas Boerschel im Wort.
Gegenüber unserem rührigen Kassenwart und dem nimmermüden
Tausendsassa aus Trier garantierte Boerschel, daß ab Band 3 der BL nur
solche Texte zum Abdruck kommen sollen, die von seiten Johnny Grates
autorisiert wurden.

Es liegt nun an uns, die jeweilig verbindlichen Textfassungen festzulegen,
damit EHAPA sie drucken lassen kann. Befolgt man in Stuttgart das Verspre­
chen Boerschels, so kann die BL doch noch die Referenzausgabe des Barks­
schen Werks werden. Um so dringlicher erscheint jetzt eine Auflistung der
Abweichungen der ersten beiden Bände von den Originaltexten der Goofy­
Magazine, um ein Arbeiten mit der ganzen Serie zu ermöglichen. Zugleich
stellt diese Liste ej.n Dokument der grenzenlosen Borniertheit der Herausgeber
dar. Daß einige Anderungen schon auf die TGDD-Erstveröffentlichungen
zurückgehen, ist bei einer bewußt auf den kenntnisreichen'Barks-Leser zuge­
schnittenen Ausgabe keine Entschuldigung.

In der folgenden Aufzählung sind.,die Abweichungen, bezüglich ihrer
Schwere bewertet. Vernachlässigbare Anderungen sind mit einem Stern ge­
kennzeichnet, bedeutende Fehlermit.~wei,gravierende Verralschungen mit
drei Sternen versehen. Irrelevante Anderungen wie das Fehlen oder die
Ergänzung eines Apostrophs hinter Verbverkürzungen (z.B. "mach" statt

And reas Platthaus

EHAPA zur Mahnung!

Bund 1:

Als Textgrundlage zur Bestimmung der Abweichungen dienten für WDC 31
GM 4/80, für WDC 32 GM 6/80, für WDC 33 GM 9/80, für WDC 34 GM
11/80 undfür WDC 35 GM 7/80. Die Texte in den TGDD-Heften 101, 108
und 109 sind ohne Einwirkung von Frau Dr. Fuchs abgedruckt worden.
Etwaige Varianten sind also uninteressant, da nicht von Fuchs selbst.

GESUNDHEITSGEMÜSE
9/1 ***: Statt "IN GESUNDHEITSGEMÜSE" steht "Walt Disney"

(Überschrift)
10/5*: "Krähen" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

dritten
10/6***: "-so" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des

zweiten; "Onkel Donald" fehlt (3. Neffe)
12/2*: Statt "allein" steht "alleine" (Donald)
1214**: Statt "Bauplatz" steht "Der Bauplatz" (Donald)
14/1**: Statt "Dem seinen" steht "Den" (3. Krähe)
15/3*: Statt "wohl?" steht "wohl!" (3. Zuschauer)
16n*: Statt "Saatgut!" steht "Saatgut" (Plakat)
17/1 *: "den" steht statt in der Sprechblase des ersten Neffen in der des zwei-

ten
17/3***: "Hihi!" hinzugefügt (3. Neffe)
18/2*: Statt "Samen!" steht "Samen?" (Donald)
18/3*: Statt "hab'" steht "habe" (Donald)

DIE FABELHAFrE HASENPFOTE
19/1***: Statt "Die fabelhafte Hasenpfote" steht "Walt Disney" (Überschrift)
19/2***: "Was" fehlt (Donald)
19/3**: Statt "u.s.w." steht "USW

II (Donald); "weltfremd" steht statt in der
Sprechblase des ersten Neffen in der des zweiten; statt "Indianer, der
weiß" steht "Indianer weiß" (2. Neffe)

19/6**: "auch" hinzugefügt (1. Neffe)
21/6*: "nun" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

ersten; statt "unsre" steht "unsere" (2. Neffe)
22/1 *: Statt "unsere" steht "unsre" (2. Neffe)
22/5*: Statt "Los los, weg hier!"steht "Los, los! Weg hierl" (Donald)
25/3*: Statt "Knack" steht "Click" (Bootsschloß)
25/6***: "Donald Duck wird Ehrenbürger" fehlt (Zeitung)
27/4***: "-sehen!" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des

zweiten: "OjeJ" hinzugefUgt (3. Neffe)
27/6**: "Platsch" hinzugefügt (Wasserstrahl)
28/1 **: Statt "D. Duck" steht "Donald Duck" (Briefkasten)

HELDEN UND HAIE
29/1***. "Helden und Haie" fehlt (Überschrift)
30/3*: Statt "Hering! Das" steht "Hering, das" (Donald)
32/6*: Statt "einem" steht "'nern" (2. Neffe)

GUTE TATEN LOHNEN IMMER
39/1 ***: "Gute Taten lohnen immer" fehlt (Überschrift)
40/1 *: Statt "Nachbar" steht "Nachbarn" (1. Neffe)
40/2***: Statt "eines Tages zu sterben" steht "eines Tages zu stehen"

(Donald)
40/4*: Statt "Flatter" steht "Zip" (Zeitung)
41/2***: Statt "Bäcker Bielmeier" steht "Signor Gino", statt "Torte" steht

"Pizza" (beide Donald); statt "Bäckerei Bielmeier Feine Backwaren" steht
"Gino's Pizza Bringdienst" (Schild); Statt "Sahnetorte" steht "Pizza"
(Tortenkisten)

41/3***: Statt "Sahnetorte" steht "Pizza" (Tortenkisten)
41/4***: Statt "Sahnetorte" steht "Pizza" (Tortenkisten)
41/5***: Statt "Herr Bielmeier" steht "Signor Gino" (Donald); statt

"Sahnetorte" steht "Pizza" (Tortenkisten)
41/6*: "Sprotz" hinzugefügt (Torten)
42/3**: Statt "der" steht "er" (1. Neffe); "ja" fehlt (3. Neffe)
43/3**: Statt "Auweh" steht "Oje" (1. Neffe); "Das" steht statt in der Sprech­

blase des zweiten Neffen in der des ersten
44/4**: Statt "Platz zum Landen" steht "Landeplatz" (Donald)
45/3***: Statt "Yipii! Uah!" steht "Yi-yi Yow-wow Yippee-ki-yi! Ooky

Wookyl" (Eingeborene)
45/6*: Statt "Deez" steht "Dez" (Donald) ,
46/3***: "Er hat gefrevelt! Er tnuß bestraft werden!" hinzugefügt (König)
46/4***: Statt "Er hat gefrevelt! Er muß bestraft werden!" steht "Laßt seine

Beine frei! leh will sehen, wie sie im Feuer tanzen!" (König)
46/6*: Statt "Das ist jedenfalls" steht "Jedenfalls ist das" (Donald)
48/2*: Statt "zu Haus" steht "zu Hause" (Donald)

DER SEClISTE SINN
49/1 ***: "Der sechste Sinn" fehlt (Überschrift)
50/1*: "aber" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

ersten; "vielleicht" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der
des zweiten

50/5**: Statt "so viel" steht "soviel'! (l. Neffe); "Gluc1d" hinzugefügt
(Donald) ,

51/4**: "endlich" hinzugefügt O. Neffe)



51/5"':' Statt "unsre" steht "unsere" (Donald)

51/6***: Statt "Ach ich armes Schwein!" steht "Ach, ich Ärmster!" (Donald)

52/6*·: Statt "wo's" steht "wo es" (2. Neffe)

52n**: Statt "Bedeutet:" steht "Das bedeutet" (3. Neffe)

53/2**: Statt "Manöver glückt. .. " steht "Das Manöver glückt..."

Cfextkasten); statt "weiter reitet" steht "weiterreitet" (2. Neffe)

54/6**: "ja" hinzugefügt (2. Neffe)
55/5***: "Vor dem" hinzugefügt O. Neffe); statt "erst das Schild" steht

"Trinken erst das" (2. Neffe); "Schild" hinzugefügt (3. Neffe)

55/6***: "Trink" hinzugefügt (1. Neffe); statt "nicht so viel" steht "lieber

?,icht" q. Neffe); s.tatt "trinken" steht "soviel" (3. Neffe); statt

Gashaltlges Wasser 10 großen Mengen schädlich!" steht "Gashaltiges

Wasser: In großen Mengen schädlich!" (Schild)

5611 **: "Blubb!" hinzugefügt (Donald)
56/3***: Statt "Vorsicht" steht "Ganz vorsichtig" (1. Neffe); "Nur" hinzuge-

fügt (2. Neffe); "noch" hinzugefügt (3. Neffe) :.

56n**: Statt "Bedeutet:" steht "Das bedeutet:" (2. Neffe)

57/1***: Statt "Strick dur~hschneiden" steht "Nag den Strick durch" (Neffe)

58/1 **: Statt "Ist kein" steht "Jetzt ist's kein" (3. Neffe)

58/5*: Statt "Slinky K. Ranch" steht "Slinky-K.-Ranch" (2. Neffe)

58/6***: "Pahl" hinzugefügt (Donald)

ßnnd 2:

Als Textgrundlage zur Bestimmung der Abweichungen dienten für WDC 36

GM 3180,jür WDC 38 GM 11179,jür WDC 39 GM 5180,jür WDC 40 GM

1180 und für WDC 41 GM 2180. Ansonsten gittfür die Veröffentlichungen in

TGDD 101, 109 und 110 dasselbe wie im Falle von Band 1.

DIE TOLLEN TRAPPER
9/1 *** Statt "Disneys" steht "Disney" (Überschrift); "Ein Trapper lebte zwar

in steter Gefahr, aber er konnte es auch zu etwas bringen." fehlt, statt "Er

mußte" steht "Ein Trapper mußte" (beides Donald)

9/2***: "Und wie denkt ihr wohl, hab' ich das gemacht?" fehlt, statt "4

Dutzend Fallen in einem Baum aufgehängt, den dann gefällt" steht "Vier

Dutzend Fallen hab ich in einem Baum aufgehängt und ihn so gefällt", statt

"drin, aber" steht "drin! Aber", statt "wo ich grauhaarige Gürteltiere zu

fangen pflegte." steht "wo ich grauhaarige Gürteltiere... " (alle vier

Donald)
9/3***: "So?" fehlt, statt "Sind praktisch" steht "Sie sind praktisch" (beides

Donald)
9/4***: "wie er sagt," fehlt, statt "60 Jahre alt sein" steht "60 sein" (beides 3.

Neffe) .
9/5***: "Das schlimmste ist," fehlt (1. Neffe); "Wetten, daß er dann nicht

mehr so angibt?" fehlt (3. Neffe)
10/1 **: "schon" fehlt, statt "Komm" steht "Kommt" (beides 3. Neffe)

10/2*"'*: Statt "bei der" steht "bei ihr" (2. Neffe); statt "Die muß" steht "Sie

muß" (3. Neffe)
1014*: Statt "Der haart sowieso." steht "Der haart sowieso..." (Daisy)

11/4***: "Jede Menge!" fehlt (Donald)
11/5*: Statt "Er kommt! Mit einem Fuchseisen!" steht "Er kommt mit einem

Fuchseisen!" (Neffe)
12/4**: "achtlos" fehlt, statt "liegen lassen" steht "liegenlassen" (beides Text-

kasten) .
12/5*~*: Statt "Kurios!" steht "Frechheit!" (Donald); "Rupf' hinzugefügt

(Draht)
15/2*: Statt "Das ist er!" steht "Da ist er!" (Donald)

1513***: Statt "Wir wollen nur eine Falle bauen" steht "Wir bauen auch eine

Falle!" (l.Neffe) .

15/5*: Statt "größer wie ein Elefant" steht "größer als ein Elefant" (3. Neffe)

16/1 *: Statt "können" steht "könnten" (Donald)

16/6*: Statt "und Zack! hängt" steht "und - Zack - hängt" (Donald)

18/2**: "auch" hinzugefügt (2. Neffe)
18/4***: Statt "einer beträchtlichen Zuschauermenge" steht "der Zuschauer";

statt "Eigenheim." steht "Eigenheim..." (beides Textkasten)

18/5*: "an der" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des

zweiten
18/6***: "Sigi Spanner Fallen engros" fehlt (Koffer); statt "Totsicher" steht

"Todsicher" (Sigi Spanner)

GUTE NACHBARN
19/2**: "Die" fehlt (SchurigI)
21/2*: Statt "Donny" steht "Donni" (Schurigi)

21/4*: Statt "Donny" steht "Donni" (Schurigi)

21/5*: "Küchen-" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

dritten
23/2*: Statt "Juchu" steht "Juhu" (SchurigI)

23/5*: "Wutscht" hinzugefügt (Ball)
24/2**: "denn"'hinzugefügt (1. Neffe)
25/5*: Statt "Maße" steht "Maß" (Donald)

25/6**: Statt "Gleich" steht "Ja" (1. Neffe)

26/4*: Statt "Donnylein" steht "Donnilein" (SchurigI)

27/3***: Statt "Ruf auch Schurigl seinen an!" steht "Ruf auch den von Schu-

rigl an!" (1. Neffe); "Gute Idee!" hinzugefügt (2. Neffe)

27/4**: Statt "Wage vollgelade..." steht "Wagen vollgeladen" (Neffen)

28/1*: Statt "und dir's ansehen?" steht "und's dir ansehen?" (3. Neffe)

28/2*: "an" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des zweiten

28/6***: Statt "funktionieren" steht "randalieren" (3. Neffe)

DIE KUNST DES VERKA.(JFENS
29/1 **: Statt "Disnevs" stent "Disney", "in" fehlt (beides

ihr" hinzugefügt (Donaid)
29/2**: Statt "auf Schneebesen" steht "darauf' (Donald)

29/3*: "kann man" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der

des dritten
29/4**: Statt "Erfolg gleich Null!" steht·"Der Erfolg war gleich Null!" (3.

Neffe)
30/3***: Statt "Sie werden sich sicher nicht für die neuesten Küchenartikel

interessieren, die ich die Ehre habe anzubieten." steht "Sie interessieren

sich sicher nicht für den neuesten Küchenartikel, den ich anzubieten

habe.", Statt "Aber Sie müssen ja nicht selber Schnee schlagen." steht

"Ihre Hände sind auch viel zu zart, um Eier zu schlagen." (beides Donald)

30/5*: Statt "Au weia!" steht "Auweia.!" (1. Neffe)

30/6*: Statt "So was" steht "Das" (1. Neffe)

31/1 ***: "Im Gegenteil!" fehlt (Donald)
31/4***: "Muß man ihm lassen!" hinzugefügt (3. Neffe)

3In***: "ausgesprochen" fehlt (Donald)
32/2**: "Gespenst" fehlt (Donald)
33/1 *: "!!" hinzugefügt (Dona1d); statt "Hä hä häl" steht "Hä! Hä! Hä!"

(Eremit)
33/2*: Statt "Hä hä hä!" steht "Hä! Hä! Hä!" (Eremit)

33/5***: "Wir gehen" fehlt (2. Neffe)
34/1 **: Statt "Aha, noch" steht "Also noch" (Donald)

34/2*: Statt "knalle" steht "knall" (Donald)
34/3*: Statt "Hä hä hä!" steht "Hä! Hä! Hä!" (Eremit)

34/4*: Statt "Hi hit Hä hä hä!" steht "Hi! Hi! Hä! Hä! Hä!" (Eremit)

35/2**: "noch" hinzugefügt (Donald)
35/6*: Statt "Was...?" steht "Was... " (Donald)

36/1 **: "Schrabb!" hinzugefügt (Schornstein); statt "Hä hä hä!" steht "Hä!

Hä! Hä!" (Eremit) .

36/2*: Statt "nächstemal" steht "nächste Mal" (Eremit)

36/5**: "Das" fehlt (Donald)
36/6***: Statt "die Feldscheuche" steht "diese Vogelscheuche", "heran" hin­

zugefügt (beides Donald)
3712***: Statt "Jawohl!" steht "Alles, was recht ist!" (Eremit)

37/6***: Statt "Oder ich mach' aus Ihrem Bart schwarzen Schneeschaum."

steht "Oder ich rupf Ihnen Ihren schönen Bart aus! Na?" (Donald)

38/2*: Statt "erstemal" steht "erste Mal" (Eremit)

38/4*: Sta.t:t "Zelts" steht "Zeltes" (3. Neffe)

38/5**: "Ah... " hinzugefügt, "die" fehlt (beides 2. Neffe); statt "uns wohl"

steht "uns die wohl" (3. Neffe)
38/6***: "Glücksspiell" fehlt (Donald)

VIER MÄNNER IM SCHNEE
39/1 ***: Statt "Grummel!" steht "Nervensägen!" (Donald)

39/2***: Statt "tätst" steht "würdest" (1. Neffe); statt "Donald Duck" steht

"D. Duck" (Briefkasten)
39/3***: Statt "Augenblick" steht "Moment" (3. Neffe); statt

"Wolkendecken, in ihrem Gefolge tropische Meeresluft" steht

"Wolkendecken mit tropischer Meeresluft" (Donald)

39/5*: Statt "Ich verspreche es!" steht "Ich versprech's!" (Donald)

40/1 **: Statt "ängstlich den gestirnten Himmel beobachten" steht "den Him­

mel betrachten" (Textkasten)
41/6**: "Sportartikel" fehlt (Pullover)
42/3***: Statt "Das ist doch beknackt!" steht "Du willst dich ja nur drücken!"

(2. Neffe)
4513**: "Vom" hinzugefügt (Donald)
45/4**: Statt "täf" steht "würd" (3. Neffe)
45/5***: "da" hinzugefügt (2. Neffe); statt "angeschleppt" steht "heran" (3.

Neffe)
46/6***: Statt "Ein Wurf und das Ding tut's!" steht "Ein gezielter Wurf, und

das Ding tut's astrein!" (3. Neffe)
48/5***: "genau" fehlt (2. Neffe); statt "2 m 53!!!" steht "2,52 Meter!" (3.

Neffe)

DER RITfER MIT DER EISERNEN HOSE

49/1 *: Statt "Disneys" steht "Disney" (Uberschrift)

49/2***: Sprechblasen von erstem und zweitem Neffen sind vertauscht; statt

"mit" steht "in" (3. Neffe)
50/4***: Statt "Schützengraben" steht "Graben" (Donald)

50/6***: Statt "da wart ihr Küken noch in euren Eiern! Tschü-hüss!" steht

"da habt ihr nOCh in die Windeln gemacht!" (Donald)

51/1 *: "sich" hinzugefügt (Textkasten)
51/4***: Statt "so gelassen in die Gegend schaun" steht "so überheblich grin­

sen" (Neffe); statt "Huüi!" steht "Zip", statt "Huiii!" steht "Zow"

(Schneebälle)
52/2*: Statt "Noch" steht "Nochmals" (2. Neffe)

5213**: "Hmpft" hinzugefügt (Donald)
52/4***: Statt "Der" steht "Hat, scheint's" (1. Neffe); statt "reibt sich" steht

"eine ordentliche" (2. Neffe); statt "noch auf!" steht "Wut im Bauch!" (3.

Neffe)
53/3***: Statt "Huch!" steht "Wurgs!" (Donald)
53/4**: "eine" hinzugefügt (2. Neffe); "Schwupp!" hinzugefügt (Seil)

53/6**: "Auweia!" hinzugefügt (1. Neffe)
54/8***: Statt "wack'ren" steht "kecken" (Donald)

57/1 ***: Statt "Nix einfrieren!" steht "Hat sich was!" (3. Neffe)

57/5***: Statt "Man muß ihn von hinten anschleichen!" steht "Man muß sich

von hinten an ihn ranschleichen! Und dann... " (Neffe)

57/6**: "Und dann" fehlt (Neffe)
58/6**: Statt "Koks" steht "Kohlen (Neffe)

Fazit: per zweite Band weist noch mehr Verfälschungen auf als der erste.

Das läßt Ubles ahnen. Leicht hoffen läßt die Ergänzung der Geschichten um

ihre Titel im zweiten Band. Band 1 enthielt 64 Fehler, Band 2 deren 95;

jevveils etwa zwei Drittel waren gravierende oder katastrophale Textverfäl­

schungen. Leider nahm auch hier das ~usmaß der Änderungen im z"veiten

Band unverhältnismäßig zu, man beachte nur die Anfangssequenz der utollen

Trapper". Die Schande, die Schande!
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51/5"':' Statt "unsre" steht "unsere" (Donald)

51/6***: Statt "Ach ich armes Schwein!" steht "Ach, ich Ärmster!" (Donald)

52/6*·: Statt "wo's" steht "wo es" (2. Neffe)

52n**: Statt "Bedeutet:" steht "Das bedeutet" (3. Neffe)

53/2**: Statt "Manöver glückt. .. " steht "Das Manöver glückt..."

Cfextkasten); statt "weiter reitet" steht "weiterreitet" (2. Neffe)

54/6**: "ja" hinzugefügt (2. Neffe)
55/5***: "Vor dem" hinzugefügt O. Neffe); statt "erst das Schild" steht

"Trinken erst das" (2. Neffe); "Schild" hinzugefügt (3. Neffe)

55/6***: "Trink" hinzugefügt (1. Neffe); statt "nicht so viel" steht "lieber

?,icht" q. Neffe); s.tatt "trinken" steht "soviel" (3. Neffe); statt

Gashaltlges Wasser 10 großen Mengen schädlich!" steht "Gashaltiges

Wasser: In großen Mengen schädlich!" (Schild)

5611 **: "Blubb!" hinzugefügt (Donald)
56/3***: Statt "Vorsicht" steht "Ganz vorsichtig" (1. Neffe); "Nur" hinzuge-

fügt (2. Neffe); "noch" hinzugefügt (3. Neffe) :.

56n**: Statt "Bedeutet:" steht "Das bedeutet:" (2. Neffe)

57/1***: Statt "Strick dur~hschneiden" steht "Nag den Strick durch" (Neffe)

58/1 **: Statt "Ist kein" steht "Jetzt ist's kein" (3. Neffe)

58/5*: Statt "Slinky K. Ranch" steht "Slinky-K.-Ranch" (2. Neffe)

58/6***: "Pahl" hinzugefügt (Donald)

ßnnd 2:

Als Textgrundlage zur Bestimmung der Abweichungen dienten für WDC 36

GM 3180,jür WDC 38 GM 11179,jür WDC 39 GM 5180,jür WDC 40 GM

1180 und für WDC 41 GM 2180. Ansonsten gittfür die Veröffentlichungen in

TGDD 101, 109 und 110 dasselbe wie im Falle von Band 1.

DIE TOLLEN TRAPPER
9/1 *** Statt "Disneys" steht "Disney" (Überschrift); "Ein Trapper lebte zwar

in steter Gefahr, aber er konnte es auch zu etwas bringen." fehlt, statt "Er

mußte" steht "Ein Trapper mußte" (beides Donald)

9/2***: "Und wie denkt ihr wohl, hab' ich das gemacht?" fehlt, statt "4

Dutzend Fallen in einem Baum aufgehängt, den dann gefällt" steht "Vier

Dutzend Fallen hab ich in einem Baum aufgehängt und ihn so gefällt", statt

"drin, aber" steht "drin! Aber", statt "wo ich grauhaarige Gürteltiere zu

fangen pflegte." steht "wo ich grauhaarige Gürteltiere... " (alle vier

Donald)
9/3***: "So?" fehlt, statt "Sind praktisch" steht "Sie sind praktisch" (beides

Donald)
9/4***: "wie er sagt," fehlt, statt "60 Jahre alt sein" steht "60 sein" (beides 3.

Neffe) .
9/5***: "Das schlimmste ist," fehlt (1. Neffe); "Wetten, daß er dann nicht

mehr so angibt?" fehlt (3. Neffe)
10/1 **: "schon" fehlt, statt "Komm" steht "Kommt" (beides 3. Neffe)

10/2*"'*: Statt "bei der" steht "bei ihr" (2. Neffe); statt "Die muß" steht "Sie

muß" (3. Neffe)
1014*: Statt "Der haart sowieso." steht "Der haart sowieso..." (Daisy)

11/4***: "Jede Menge!" fehlt (Donald)
11/5*: Statt "Er kommt! Mit einem Fuchseisen!" steht "Er kommt mit einem

Fuchseisen!" (Neffe)
12/4**: "achtlos" fehlt, statt "liegen lassen" steht "liegenlassen" (beides Text-

kasten) .
12/5*~*: Statt "Kurios!" steht "Frechheit!" (Donald); "Rupf' hinzugefügt

(Draht)
15/2*: Statt "Das ist er!" steht "Da ist er!" (Donald)

1513***: Statt "Wir wollen nur eine Falle bauen" steht "Wir bauen auch eine

Falle!" (l.Neffe) .

15/5*: Statt "größer wie ein Elefant" steht "größer als ein Elefant" (3. Neffe)

16/1 *: Statt "können" steht "könnten" (Donald)

16/6*: Statt "und Zack! hängt" steht "und - Zack - hängt" (Donald)

18/2**: "auch" hinzugefügt (2. Neffe)
18/4***: Statt "einer beträchtlichen Zuschauermenge" steht "der Zuschauer";

statt "Eigenheim." steht "Eigenheim..." (beides Textkasten)

18/5*: "an der" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des

zweiten
18/6***: "Sigi Spanner Fallen engros" fehlt (Koffer); statt "Totsicher" steht

"Todsicher" (Sigi Spanner)

GUTE NACHBARN
19/2**: "Die" fehlt (SchurigI)
21/2*: Statt "Donny" steht "Donni" (Schurigi)

21/4*: Statt "Donny" steht "Donni" (Schurigi)

21/5*: "Küchen-" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der des

dritten
23/2*: Statt "Juchu" steht "Juhu" (SchurigI)

23/5*: "Wutscht" hinzugefügt (Ball)
24/2**: "denn"'hinzugefügt (1. Neffe)
25/5*: Statt "Maße" steht "Maß" (Donald)

25/6**: Statt "Gleich" steht "Ja" (1. Neffe)

26/4*: Statt "Donnylein" steht "Donnilein" (SchurigI)

27/3***: Statt "Ruf auch Schurigl seinen an!" steht "Ruf auch den von Schu-

rigl an!" (1. Neffe); "Gute Idee!" hinzugefügt (2. Neffe)

27/4**: Statt "Wage vollgelade..." steht "Wagen vollgeladen" (Neffen)

28/1*: Statt "und dir's ansehen?" steht "und's dir ansehen?" (3. Neffe)

28/2*: "an" steht statt in der Sprechblase des dritten Neffen in der des zweiten

28/6***: Statt "funktionieren" steht "randalieren" (3. Neffe)

DIE KUNST DES VERKA.(JFENS
29/1 **: Statt "Disnevs" stent "Disney", "in" fehlt (beides

ihr" hinzugefügt (Donaid)
29/2**: Statt "auf Schneebesen" steht "darauf' (Donald)

29/3*: "kann man" steht statt in der Sprechblase des zweiten Neffen in der

des dritten
29/4**: Statt "Erfolg gleich Null!" steht·"Der Erfolg war gleich Null!" (3.

Neffe)
30/3***: Statt "Sie werden sich sicher nicht für die neuesten Küchenartikel

interessieren, die ich die Ehre habe anzubieten." steht "Sie interessieren

sich sicher nicht für den neuesten Küchenartikel, den ich anzubieten

habe.", Statt "Aber Sie müssen ja nicht selber Schnee schlagen." steht

"Ihre Hände sind auch viel zu zart, um Eier zu schlagen." (beides Donald)

30/5*: Statt "Au weia!" steht "Auweia.!" (1. Neffe)

30/6*: Statt "So was" steht "Das" (1. Neffe)

31/1 ***: "Im Gegenteil!" fehlt (Donald)
31/4***: "Muß man ihm lassen!" hinzugefügt (3. Neffe)

3In***: "ausgesprochen" fehlt (Donald)
32/2**: "Gespenst" fehlt (Donald)
33/1 *: "!!" hinzugefügt (Dona1d); statt "Hä hä häl" steht "Hä! Hä! Hä!"

(Eremit)
33/2*: Statt "Hä hä hä!" steht "Hä! Hä! Hä!" (Eremit)

33/5***: "Wir gehen" fehlt (2. Neffe)
34/1 **: Statt "Aha, noch" steht "Also noch" (Donald)

34/2*: Statt "knalle" steht "knall" (Donald)
34/3*: Statt "Hä hä hä!" steht "Hä! Hä! Hä!" (Eremit)

34/4*: Statt "Hi hit Hä hä hä!" steht "Hi! Hi! Hä! Hä! Hä!" (Eremit)

35/2**: "noch" hinzugefügt (Donald)
35/6*: Statt "Was...?" steht "Was... " (Donald)

36/1 **: "Schrabb!" hinzugefügt (Schornstein); statt "Hä hä hä!" steht "Hä!

Hä! Hä!" (Eremit) .

36/2*: Statt "nächstemal" steht "nächste Mal" (Eremit)

36/5**: "Das" fehlt (Donald)
36/6***: Statt "die Feldscheuche" steht "diese Vogelscheuche", "heran" hin­

zugefügt (beides Donald)
3712***: Statt "Jawohl!" steht "Alles, was recht ist!" (Eremit)

37/6***: Statt "Oder ich mach' aus Ihrem Bart schwarzen Schneeschaum."

steht "Oder ich rupf Ihnen Ihren schönen Bart aus! Na?" (Donald)

38/2*: Statt "erstemal" steht "erste Mal" (Eremit)

38/4*: Sta.t:t "Zelts" steht "Zeltes" (3. Neffe)

38/5**: "Ah... " hinzugefügt, "die" fehlt (beides 2. Neffe); statt "uns wohl"

steht "uns die wohl" (3. Neffe)
38/6***: "Glücksspiell" fehlt (Donald)

VIER MÄNNER IM SCHNEE
39/1 ***: Statt "Grummel!" steht "Nervensägen!" (Donald)

39/2***: Statt "tätst" steht "würdest" (1. Neffe); statt "Donald Duck" steht

"D. Duck" (Briefkasten)
39/3***: Statt "Augenblick" steht "Moment" (3. Neffe); statt

"Wolkendecken, in ihrem Gefolge tropische Meeresluft" steht

"Wolkendecken mit tropischer Meeresluft" (Donald)

39/5*: Statt "Ich verspreche es!" steht "Ich versprech's!" (Donald)

40/1 **: Statt "ängstlich den gestirnten Himmel beobachten" steht "den Him­

mel betrachten" (Textkasten)
41/6**: "Sportartikel" fehlt (Pullover)
42/3***: Statt "Das ist doch beknackt!" steht "Du willst dich ja nur drücken!"

(2. Neffe)
4513**: "Vom" hinzugefügt (Donald)
45/4**: Statt "täf" steht "würd" (3. Neffe)
45/5***: "da" hinzugefügt (2. Neffe); statt "angeschleppt" steht "heran" (3.

Neffe)
46/6***: Statt "Ein Wurf und das Ding tut's!" steht "Ein gezielter Wurf, und

das Ding tut's astrein!" (3. Neffe)
48/5***: "genau" fehlt (2. Neffe); statt "2 m 53!!!" steht "2,52 Meter!" (3.

Neffe)

DER RITfER MIT DER EISERNEN HOSE

49/1 *: Statt "Disneys" steht "Disney" (Uberschrift)

49/2***: Sprechblasen von erstem und zweitem Neffen sind vertauscht; statt

"mit" steht "in" (3. Neffe)
50/4***: Statt "Schützengraben" steht "Graben" (Donald)

50/6***: Statt "da wart ihr Küken noch in euren Eiern! Tschü-hüss!" steht

"da habt ihr nOCh in die Windeln gemacht!" (Donald)

51/1 *: "sich" hinzugefügt (Textkasten)
51/4***: Statt "so gelassen in die Gegend schaun" steht "so überheblich grin­

sen" (Neffe); statt "Huüi!" steht "Zip", statt "Huiii!" steht "Zow"

(Schneebälle)
52/2*: Statt "Noch" steht "Nochmals" (2. Neffe)

5213**: "Hmpft" hinzugefügt (Donald)
52/4***: Statt "Der" steht "Hat, scheint's" (1. Neffe); statt "reibt sich" steht

"eine ordentliche" (2. Neffe); statt "noch auf!" steht "Wut im Bauch!" (3.

Neffe)
53/3***: Statt "Huch!" steht "Wurgs!" (Donald)
53/4**: "eine" hinzugefügt (2. Neffe); "Schwupp!" hinzugefügt (Seil)

53/6**: "Auweia!" hinzugefügt (1. Neffe)
54/8***: Statt "wack'ren" steht "kecken" (Donald)

57/1 ***: Statt "Nix einfrieren!" steht "Hat sich was!" (3. Neffe)

57/5***: Statt "Man muß ihn von hinten anschleichen!" steht "Man muß sich

von hinten an ihn ranschleichen! Und dann... " (Neffe)

57/6**: "Und dann" fehlt (Neffe)
58/6**: Statt "Koks" steht "Kohlen (Neffe)

Fazit: per zweite Band weist noch mehr Verfälschungen auf als der erste.

Das läßt Ubles ahnen. Leicht hoffen läßt die Ergänzung der Geschichten um

ihre Titel im zweiten Band. Band 1 enthielt 64 Fehler, Band 2 deren 95;

jevveils etwa zwei Drittel waren gravierende oder katastrophale Textverfäl­

schungen. Leider nahm auch hier das ~usmaß der Änderungen im z"veiten

Band unverhältnismäßig zu, man beachte nur die Anfangssequenz der utollen

Trapper". Die Schande, die Schande!
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Vorzeichen es Prologes (hera ende
Kessel, Indooraufführung als Zeichen einer neuensehen Innerlichkeit) darin besteh.en, daß eine Helle von Aus­schreitungen über den Oonaldismushinweggezogen ist, mit 00­naldisten-Aufklatschen und allen Schikanen.
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- Trommeln werden immer lauter, bis außer ihnen nichts mehr zu hören ist; aufdem lIöhepunkt des Zaubers trittder Zombie ein; alle Trommeln schweigen abrupt; der Vorsitzende zieht die Puppe wieder aus dem Kessel und gibtsie dem Zombie; er zeigt ihm das Bild Machatschkes-

Vorsitzender: Gch, mein Geschöpf,
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Kommissar: Das erlaubt die Rechtslage nichl Es liegt keine Straftat vor. Du c

verboten.

- abblenden. Dunkelheit -

Vorhan~

2. Szene

Machatsc
Nur Ho d Hänse
Und leider auch Klau
Durchaus studiert un
Gelesen Minderrnann,
Natürlich selbst auch, den Wais und den Bahn,

Auch Aust, oh Heilmann und Lieser, euch

Alle zusammen, euch kenne ich schon.
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von A. Gers tner

WARUN HUSSTE VATER BRlJSEL STERBEN

(HRE ROSEN MÜSSEN

LEIDER WARTEN, HERR
BRÖSEL

ABER KEINEN TROP

FEN REGEN AUF DAS

HEU DANEBEN.!

36

ICH FLEHE EUCH
SAGT MIR, WO OER
GENMACHER IST' MEiNE

GANZEN RÜBEN VER'
TROCKNEN

DARUM REGNET
ES NUR
WENN DER
MEL SELBST ES

WILL.

~~~--... ---"" '\'" -~--

Was ist aus seinem Weizen geworden? Hat er im Ver-

trauen auf den Regenmacher vielleicht seinen gan­

zen Betrleb auf Pflanzen, die humiden Boden brau­

chen, umgestellt? Jedenfalls ist Brösel ein gebro­

chener Mann. Seine kleinen Kinder kann er nicht

mehr ernähren, sein Lebensinhalt, der eigene Hof,

steht vor dem Bankrott. Er hat keinen Mut, keine

Kraft mehr für den Neubeginn, die Folge: SUIZID.

Wir kennen Vater Brösel bereits aus einem anderen

Barks-Bericht, dem "Regenmacher". Mit seiner Frau

lebt er glücklich im kleinen Bauernhaus auf dem

Lande, wohl nicht reich, aber auch nicht allzu

schlecht situiert, denn er kann sich einen großen ~~~~__

Niederschalgsmesser leisten. Bauer Brösel ist als

Landwirt in diesem wohl trockenen Jahr auf Regen­

macher Duck angewiesen. Er laßt sich von ihm sein

kreuzförmiges Weizenfeld beregnen. Offensichtlich

hat er auch Vieh, denn wozu brauchte er sonst Heu?

Wir sehen ihn am Anfang der Geschichte glücklich

und zufrieden: doch was für eine Wandlung muß die-

ser Mann durchmachen: Auf den letzten zwei Panels

fleht er die Neffen an, ihm Regen zu schicken, wo

ist der Regenmacher? Seine Rüben seien am vertrok-

ken, Tranen rollen über seine Wangen. Dies ver an-

laßt die Neffen jedoch nicht zu tiefem Mitgefühl,

Ihre Rüben müssen leider warten, Herr Brösel. Doch

Herr Brösel kann nicht warten

Wlr alle kennen den Bericht "Der Schneemann­

Preis" . Donald und seine Neffen versuchen glei­

chermaßen, den ersten Preis im Schneemann­

Wettbewerb zu gewinnen, um diesen -immerhin 100

Taler- dann großzügig den kleinen Brösels zu über­

lassen. Aber ist Mitleid mit den armen Waisen _

die Brösels haben keinen Vater mehr - wirklich der

ausschlaggebende Grund für die Teilnahme? Oder

sind da noch tiefere Gefühle im Spiel, haben die

Vier vielleicht ein furchtbar schlechtes Gewissen?

Mitschuld? WER IST SCHULD AN VATER BRÖSELS TOll ??



WIESO HAT IHR VETTER ElGENT- tJ
LIeH GEWUSST, DASS OIE WOLKEN

AUS EIS SIND~

, WEIL ER SELBST
, DARAN SCHULD

IST

Die Brösel-Kinder wachsen nun statt in der guten
Landluft in der Fabrikvorstadt auf, wo der Schnee
immer schmutzig ist, die Mutter kann sich nicht
einmal einen Wintermantel leisten. Die armen Brö­
sels haben in ihrer zerlumpten Kleidung starke
Ähnlichkeit mit der Bevölkerung Kummersdorfs.
Tick, Trick und Track, allesamt wohlgenährt und
wohlgekleidet, wollen das lIdumme Gefühl", das sie
beim Anblick der Waisenkinder pefällt, loswerden,
ihr schlechtes Gewissen, über dessen Hintergründe
sie sich vielleicht gar nicht klar sind, reinwa­
schen, durch einen Sieg für die Brösels. Donald
mag ähnliche Gefühle haben.
Sicherlich hat Brösel wirtschaftlich nicht immer
richtig gehandelt und sich aus freien Stücken in
die totale Abhängigkeit von Regenmacher Duck bege­
ben, doch konnte er mit dessen Unzuverlässigkeit

rechnen?
Die Ducks haben jedenfalls am Ende ihr Herz rein­
gewaschen, wenn auch ohne große Eigenleistung:
Schließlich haben die kleinen Brösels auch ohne
ihr Zutun gewonnen.

-~=----=~...

Duck erfährt von alldem erst, als er wieder aus
Timbuktu zurückgekehrt ist. Er muß erkennen, daß
er durch seinen übersteigerten EifersUChtsanfall
nicht nur den Toä einer ganzen Picknickgesell­
schaft riskierte und so sich selbst ins Unglück
stürzte, sondern auch das 'Leben der Familie Brösel
zerstört hat. Er fühlt sich schuldig-.

Tiffanv und Tinnef

Es ist allgemein bekannt, daß es unter uns begeisterte
Devotionaliensammler gibt, die auch jede noch so abwegige
Darstellun2; unseres Heroen gnadenlos archivieren. Für alle
diese Zeitgenossen - und ganz speziell für alle Fünf- und
Mehrfachsammler - ist jetzt ein neues Accessoire erhältlich, das
ihre Herzen sclmeller schlagen lassen dürfte. Eine Donald
Duck-Telefonkarte!

Ja, richtig gelesen. Das unsinnigste Sammelgebiet der letzten
Jahre hat spät aber zuverlässig die Donaldisten als
Kundengruppe identifiziert. Was aber sehen Donaldisten schon
lieber als die Werke anderer Donaldisten? Und wer ist gerade
der größte Donaldist der Welt? Natürlich, Gottfried Helnwein,
der beka.nnte Entenhausen-Experte und Layouter (So heißt das
wohl) der unsterblichen ivlax-Titelgeschichte, deren unseligen
Einfluß wir wohl nie werden totkriegen können. Auf der
Vorderseite prangt das notorische Geburtstagsbild für Donald
Duck (falls man es auf der beigefügten Abbildung nicht
erkennen kmm; aber jeder weiß ja, wie dieses originell gewählte
Motiv aussieht), die Rückseite ziert der geistreiche Begleittcxl:
"Gottfried Helnwein Telecard, "Donald Duck" - Aquarell auf
Karton 1984. Dedicated to earl Barks".

Die übersandte Farbvorlage wirkt gelungen, die Qualität der
Karte sollte also letztlich überzeugend sein. Wieviele Einheiten
der glückliche Verkäufer damit erwirbt, ist dem Rezensenten
nicht bekannt, dafür ihr Preis. Man erfährt ihn, wie im DD
üblich, auf einer der inneren Umschlagseiten.
- Andreas Platthaus -
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P.S. Habe ich vekgg~6en zu ekwä~~
nen, daß dek F.i.lm e.i..gentl.i.ch k~~­
n~ ~nM~~ Handlung hat? Vaß dek
~-<"lm be.i.m ~k-6t~n Sehen gak n.i.cht
w-<"kkt? IAl-6 .i.ch d~n F.i..f.m VOk ]ah~
ken ~tl ~.i..n~m Filmc..lub bekannt
mach~n wollt~, Wäk~ .i.~h b~~nah~
ge.f.ljncht wOkd~n!) Ek~t be.tm w.i..e­
d~kho.f.t~n Male 6chließt ~ic.h d.i..~­
~e6 Kultüilmchao6 au6 - und
glaubt m/k, vtach d~m 6.Mal 6~h~n
~i.~d man ~Lic.h,t.i..g. W.i.e ge6cha 66 en

E'..-<..ne ~LU6R.LU 6e.Ue!

Nachzutkag~n -6.i.nd noch zwe.i..
V.i.nge: 7. Vonald ~phicht
d~ut6c..h (~ogak ok.i..ginat C~akenc.~
Na'6h) - wü auch ,i..n Sa.f.udo.& Am-i­
g06, Ula6 -6.i.chek.f..i.ch n.i.cht w~n.i.g
zum "d~u.t-5ch~n Uvtv~k,6.tändnü"
d~6 F-<"lme-6 b~-<..g~tkagen hat.
2. Dü Fakbevt! Ve·'r.antwoktUc.h
da~ü.k -<"~t woke Makij Bla.i..k, Akt
D.i..~eatok.i..n. die -<..n Bkanchen­
1?·'1.>!...l'5en Re'1.f1 al,5 "Ma.'1.lj tluana"
bez~.<..chnet wUkd~. E-<..n.<..ge -<..hke'l
EntwLLk6e6.i.nd d-<"flel<.t -<..n d~n
FUm üb~knomm~n wO-'T.d~n: z. B.
d-<..e Po~tkakten-Idyll~n und d.i.e
Ge~ch.i.ch,te m-<..,t d~n I<.l~.i.n~n K.i.n­
dekn, di~ We-<"hvtac.ht~n -<..n M~x~­
iw 6~ükn.

Chk-<..gen-6: N.i.cht nM vom "F-f.lj.i..ng
Gauch..i.to" (MM 77-7955) g.i.bt (16
~-<..n~n Com-<..c, 6ond~kn auch VOvt
den "3 CabaUe-'T.o-6", gez~.<..chne:t
von ~a~~ Ke~.f.y, dek allekd.i.ng6
üb(>.,.'thaup.:t n.i..x vom Fakb~nzaubek
[lJ,led~kg.i..bt.
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NOTIZEN

V.i.~ Tk.i.CQ~ ~-<..nd umw~k6end und
heute noch unekke.i.cht, w~.i..f. man
v.i.el be66eke, e.i.n6acheke V~k6ah­
ken benutzt: V~k ZeichentkicQ
wikd nämnc.h au6 e-<..ne Leinwavtd
Pkoj-<..z.i.ekt, VOk d~k d.i.e leb~n­
d~n Ak.t~u~~ ag.i.~ken. And~k-6kUm
mußt~n di~ Akt~u~~ .i.m H.i.nt~k­
gkund bl~.i.b~n, dam.i.t d.i.~ ~nt­
-6pkec..henden Bild~k vekgkößekt
w~kden Qo~nt~n und dann Donald
und ]06e. "dazug~l~gt" und photo-
gkaph.i.~kt.w~kden konnt~tl. Puuh!

Akacuan und -6~.i.n~ g~o.i.~d~kt~n
V~tt~ltn Südam~lt.i.ka-6, Pablo d~n
kaltblüt.<..gen Pingu.i.n und d~n
F.f..i.~gend~n Gauch.i.to m,i..t -6~,i..n~m
g~6lügelten E~e.f.chen. Nach d.i.e­
~en - 6a~t hakmlo~en 25 M,i..nuten
ek6ch~int dann]o Ca-'T..i.oca (au~ dem
VOkgängek6,i..lm Sa.f.U.d06 Amig06) und
vek-6ühkt Donald nach Bah.i.a. W,i..lde
Tanz~zenen,und L,i..eb~~g~plänkel
6olgen. (Dü -6chöne Yalja au~
Bah.i.a w,i..kd ge-6p.i.el,t von AUkOka
Mikanda, einem bka-6.i.liani~ch~n
Opeketten.6 tak.

E.i.g~ntl.i.c.h ~ollt~ d.i.~~ da-6 F.i.vtale
~~.i.vt - ab~k danvt wUkd~ dek Op­
t.i.6che Pk.i.vttek ~k6Uvtd~vt, m.i.t d~m
mavtB.i.edaU6-6chn.i.tte Iz.b. Tüc.h­
o,i..lm ul1d Reaf.6'<".f.m) "~.i.116ac.h" üb~.'1.­
~,i..nandek kop-<"~ken hovtvtt~. V.i.6n~lj,
dek 6.i.ch l1.<..cht w.i.edekho.f.~n wo.f..f.t~,
auch Sa.f.U.d06 Amigo~ ~nd~,t be,i.. d~k
Samba -<..n Bka6-<"f..i.~n, 6c.h.i.cht~ -6~-<"­
ne L~ut~ nach Mex.i.ko zu W~-<"t~k~n
Au6vtahm~n - und -60 6o.f.gt nun e.i.n
noch tol.f.~k~6 25-M.i.nut~~-Final~:
Panchito z~-<..gt Dona.f.d und ]06e.
M~x-<"Qo: au6 dem 6~-<..~gend~n T~PF
p,i..c.h geht~ an Auto-6 vOkb~.i.,
m,i..tt~n ~n6 Stkandleb~n und zw,i..-6~hen
zw.i.-6chen d~~ Tänz~k. Vonald tanzt
v.i.~l: m,i..t Cakm~n Mo.f.~na 6c..hlägt
~k A-6ta-<"k~/Rog~k6 um Läng~n.
Z~-<"tw~~-6e g~ht d.i.~ St-<..mmung -60
ho~h, daß6-<"~h alle-6 -<..n wad~n
FOkm~n und Fakb~n au 6.f.ö-6 t. SUk­
k~al-<"6mu6 -<"6t Tkump6! W~~ in Ba­
h.i.a v~kl~~bt 6ic.h Donald .i.n di~
Säng~k-<..n Deka Luz. Und am Schluß
.i..n ~,i.nem ~.i.ndeutig zwe.i.d~u.t.i.gen
Tänz~h~n vekwand~lt ek -6.i..ch 6a-6t
.i..n ~.i..nen KaQtu~.

damU. da!]
aUMJachttnd F-d'.me.
V;;9 'e i.' " j -i dlt : deYl

(mit m~hk Od~k w~nigek Duck)
FOkt~etzung au~ DD 82
von Chki~tIan Bakon

Vona.f.diöc..h:

Obekka6c..hend i~t einek meinek
Liebling66ilme au' Kau~~a~6~tt~
ek~chünen: Vü. 3 Caba.f..f.e.ko~ ,(Th~
3 Caball~ko6, 7944/45, Pkodction
~up~kvi60k: F~kgu6on, Sequ~nc~
V<"kec,tok·5 : G~:J.0nimi, K; nne.y, Ro:,
b~kt6, (R~la6am:) Young. In
V~ut~chland ~k6tmal6 7955 ge­
z.~.<..gt, au6 V'<"d~o b~ke.(;t~ a.f.~
Von.a..f.d e.kObe.kt: Me.x.i.ko E'..'1.6c!lü­

nE'..n (und_n.i.cht zu v~kw~c!l6~ln
,nd dem VO''1.gänge.'1. _2 Caba.f..f.elto~
im Samba6ie.bek (Satud00 Amigo6)

Wa6 uk6pkLingl.i.ch a.f.~ 4-Caktoon­
Pah~.t a.f.~ FOkt6 ~twng ZLL Sa.f.u.do~
Am.i.g06 (7942/43\ und weä~k~1t
[Uekb~6am aÜk d-<..e am~k.i.ll.anüch­
6LidamekÜavtÜc.h~ Fkwnd·5cha6·t
gedacht wak, -<..mm~kh-<..n b'1.aucht~n
d.le USA ,i..m KkÜg Af.lü~·'1.te! ,
WUcJU.ZLL DÜnelj6 - ytllben Fa.n;ta.­
6.ta. - amb,i..Uon-<..ekte-6te'n PltO­
jekt avt. Abek ke-<..ne Ang5t: Wenn
auc.h d-<"e6ek F-<"lm -<..nzw-<"6chen e.i.n
Kult6-<"lm i6t und jedek Z. Kki­
tüe'L de.5 Lobe6 voll ü t, Vovtald
ü.t .i.mmek dabe.i., wenn aU.ch uvtge­
wohn,t~-'T.weüe "h,i..m6e.f.6", al-6 Tou­
-'1..i.6,t, abw~.<..ch~nd von Ba'1.k-6-Sto-
-'1..<..e6 und d~n tljp'<"-6ch~n CaktoOn-6!

=======Vuek Film Noiiz~n=========

P.S. Habe ich vekgg~6en zu ekwä~~
nen, daß dek F.i.lm e.i..gentl.i.ch k~~­
n~ ~nM~~ Handlung hat? Vaß dek
~-<"lm be.i.m ~k-6t~n Sehen gak n.i.cht
w-<"kkt? IAl-6 .i.ch d~n F.i..f.m VOk Jah~
ken ~tl ~.i..n~m Filmc..lub bekannt
mach~n wollt~, Wäk~ .i.~h b~~nah~
ge.f.ljncht wOkd~n!) Ek~t be.tm w.i..e­
d~kho.f.t~n Male 6chließt ~ic.h d.i..~­
~e6 Kultüilmchao6 au6 - und
glaubt m/k, vtach d~m 6.Mal 6~h~n
~i.~d man ~Lic.h,t.i..g. W.i.e ge6cha 66 en

E'..-<..ne ~LU6R.LU 6e.Ue!

Nachzutkag~n -6.i.nd noch zwe.i..
V.i.nge: 7. Vonald ~phicht
d~ut6c..h (~ogak ok.i..ginat C~akenc.~
Na'oh) - wü auch ,i..n Sa.f.udo.& Am-i­
g06, Ula6 -6.i.chek.f..i.ch n.i.cht w~n.i.g
zum "d~u.t-5ch~n Uvtv~k,o.tändnü"
d~6 F-<"lme-6 b~-<..g~tkagen hat.
2. Dü Fakbevt! Ve,'r.antwoktUc.h
da~ü.k -<"~t woke Makij Bla.i..k, Akt
D.i..~eatok.i..n. die -<..n Bkanchen­
1?''1.>!...l'5en Re'1.f1 al,5 "Ma.'1.lj tluana"
bez~,<..chnet wUkd~. f-<..n.<..ge -<..hke'l
EntwLLk6e6.i.nd d-<"flel<.t -<..n d~n
FUm üb~knomm~n wO-'T.d~n: z. B.
d-<..e Po~tkakten-Idyll~n und d.i.e
Ge~ch.i.ch,te m-<..,t d~n I<.l~.i.n~n K.i.n­
dekn, di~ We-<"hvtac.ht~n -<..n M~x~­
iw 6~ükn.

Chk-<..gen-6: N.i.cht nM vom "F-f.lj.i..ng
Gauch..i.to" (MM 77-7955) g.i.bt (16
~-<..n~n Com-<..c, 6ond~kn auch VOvt
den "3 CabaUe-'T.o-6", gez~.<..chne:t
von ~a~~ Ke~.f.y, dek allekd.i.ng6
üb(>.,.'thaup.:t n.i..x vom Fakb~nzaubek
[lJ,led~kg.i..bt.

;:;:
""vv
~

"'"<::r
<::l;

iy

.:;J

NOTIZEN

V.i.~ Tk.i.CQ~ ~-<..nd umw~k6end und
heute noch unekke.i.cht, w~.i..f. man
v.i.el be66eke, e.i.n6acheke V~k6ah­
ken benutzt: V~k ZeichentkicQ
wikd nämnc.h au6 e-<..ne Leinwavtd
Pkoj-<..z.i.ekt, VOk d~k d.i.e leb~n­
d~n Ak.t~u~~ ag.i.~ken. And~k-6kUm
mußt~n di~ Akt~u~~ .i.m H.i.nt~k­
gkund bl~.i.b~n, dam.i.t d.i.~ ~nt­
-6pkec..henden Bild~k vekgkößekt
w~kden Qo~nt~n und dann Donald
und J06e. "dazug~l~gt" und photo-
gkaph.i.~kt.w~kden konnt~tl. Puuh!

Akacuan und -6~.i.n~ g~o.i.~d~kt~n
V~tt~ltn Südam~lt.i.ka-6, Pablo d~n
kaltblüt.<..gen Pingu.i.n und d~n
F.f..i.~gend~n Gauch.i.to m,i..t -6~,i..n~m
g~6lügelten E~e.f.chen. Nach d.i.e­
~en - 6a~t hakmlo~en 25 M,i..nuten
ek6ch~int dannJo Ca-'T..i.oca (au~ dem
VOkgängek6,i..lm Sa.f.U.d06 Amig06) und
vek-6ühkt Donald nach Bah.i.a. W,i..lde
Tanz~zenen,und L,i..eb~~g~plänkel
6olgen. (Dü -6chöne Yalja au~
Bah.i.a w,i..kd ge-6p.i.el,t von AUkOka
Mikanda, einem bka-6.i.liani~ch~n
Opeketten.6 tak.

E.i.g~ntl.i.c.h ~ollt~ d.i.~~ da-6 F.i.vtale
~~.i.vt - ab~k danvt wUkd~ dek Op­
t.i.6che Pk.i.vttek ~k6Uvtd~vt, m.i.t d~m
mavtB.i.edaU6-6chn.i.tte Iz.b. Tüc.h­
o,i..lm ul1d Reaf.6'<".f.m) "~.i.116ac.h" üb~.'1.­
~,i..nandek kop-<"~ken hovtvtt~. V.i.6n~lj,
dek 6.i.ch l1.<..cht w.i.edekho.f.~n wo.f..f.t~,
auch Sa.f.U.d06 Amigo~ ~nd~,t be,i.. d~k
Samba -<..n Bka6-<"f..i.~n, 6c.h.i.cht~ -6~-<"­
ne L~ut~ nach Mex.i.ko zu W~-<"t~k~n
Au6vtahm~n - und -60 6o.f.gt nun e.i.n
noch tol.f.~k~6 25-M.i.nut~~-Final~:
Panchito z~-<..gt Dona.f.d und J06e.
M~x-<"Qo: au6 dem 6~-<..~gend~n T~PF
p,i..c.h geht~ an Auto-6 vOkb~.i.,
m,i..tt~n ~n6 Stkandleb~n und zw,i..-6~hen
zw.i.-6chen d~~ Tänz~k. Vonald tanzt
v.i.~l: m,i..t Cakm~n Mo.f.~na 6c..hlägt
~k A-6ta-<"k~/Rog~k6 um Läng~n.
Z~-<"tw~~-6e g~ht d.i.~ St-<..mmung -60
ho~h, daß6-<"~h alle-6 -<..n wad~n
FOkm~n und Fakb~n au 6.f.ö-6 t. SUk­
k~al-<"6mu6 -<"6t Tkump6! W~~ in Ba­
h.i.a v~kl~~bt 6ic.h Donald .i.n di~
Säng~k-<..n Deka Luz. Und am Schluß
.i..n ~,i.nem ~.i.ndeutig zwe.i.d~u.t.i.gen
Tänz~h~n vekwand~lt ek -6.i..ch 6a-6t
.i..n ~.i..nen KaQtu~.

damU. da!]
aUMJachttnd F-d'.me.
V;;9 'e i.' " j -i dlt : deYl

(mit m~hk Od~k w~nigek Duck)
FOkt~etzung au~ DD 82
von Chki~tIan Bakon

Vona.f.diöc..h:

Obekka6c..hend i~t einek meinek
Liebling66ilme au' Kau~~a~6~tt~
ek~chünen: Vü. 3 Caba.f..f.e.ko~ ,(Th~
3 Caball~ko6, 7944/45, Pkodction
~up~kvi60k: F~kgu6on, Sequ~nc~
V<"kec,tok·5 : G~:J.0nimi, K; nne.y, Ro:,
b~kt6, (R~la6am:) Young. In
V~ut~chland ~k6tmal6 7955 ge­
z.~.<..gt, au6 V'<"d~o b~ke.(;t~ a.f.~
Von.a..f.d e.kObe.kt: Me.x.i.ko E'..'1.6c!lü­

nE'..n (und_n.i.cht zu v~kw~c!l6~ln
,nd dem VO''1.gänge.'1. _2 Caba.f..f.elto~
im Samba6ie.bek (Satud00 Amigoo)

Wa6 uk6pkLingl.i.ch a.f.~ 4-Caktoon­
Pah~.t a.f.~ FOkt6 ~twng ZLL Sa.f.u.do~
Am.i.g06 (7942/43\ und weä~k~1t
[Uekb~6am aÜk d-<..e am~k.i.ll.anüch­
6LidamekÜavtÜc.h~ Fkwnd·5cha6·t
gedacht wak, -<..mm~kh-<..n b'1.aucht~n
d.le USA ,i..m KkÜg Af.lü~·'1.te! ,
WUcJU.ZLL DÜnelj6 - ytllben Fa.n;ta.­
6.ta. - amb,i..Uon-<..ekte-6te'n PltO­
jekt avt. Abek ke-<..ne Ang5t: Wenn
auc.h d-<"e6ek F-<"lm -<..nzw-<"6chen e.i.n
Kult6-<"lm i6t und jedek Z. Kki­
tüe'L de.5 Lobe6 voll ü t, Vovtald
ü.t .i.mmek dabe.i., wenn aU.ch uvtge­
wohn,t~-'T.weüe "h,i..m6e.f.6", al-6 Tou­
-'1..i.6,t, abw~.<..ch~nd von Ba'1.k-6-Sto-
-'1..<..e6 und d~n tljp'<"-6ch~n CaktoOn-6!

=======Vuek Film Noiiz~n=========



P'(ü d.f.e-6 e Cl Jah~ ha.t P1.emÜke
auch den Duc.kTtLf.12.,$F.U.m CLYlge.­
.Heg.t!

d) ,TV: Pkemüke

beke.<.te Auec.hn.<.tte aUe Aladdin .
(7992)
A~.<.ee 'Lm Wunde~~and; Laehb.on2e~t

'<'11. Entenhaueen (gle~c.hnam~ge-6 V~

d~o, m-it Symphony HOUk, How to B
be a ea-ilo~, Ea~ly to bed u.a.

In ~e~z~e~em Pkog~amm e~nd F~~me ,
und Stake aUe Make M-ine MUe~c (1946)
ange.künd-igt wo~den; dem ~et n~cht co.
(e-iehe VV 63 ode~ 64)

6.72. VV,G-No Sa.<.~ (1945 Hannah,
Vonald und Goo6Y au6 dem Münz­
Seg~H, Whlg. )
Aueec.hn~tt aUe 'S~mply Mad .. ~:
Z.<.p-a-ddee-dp-dah

13.72. Hoob.ed Bea~ (1956, Hannah,
m~t Humphkey the beak und dem
In6pecto~, Wh~g.)

MM-1JV-G-P-On lc.e (7935, Shakp­
eteen, au6 dem E~6)

20.72. VV-W~ee ~~ttle Hen (7934,
. Sha~peteen, Al6 Vouald begann:

Vae K.<.ndekt.<.ed von de~ K~ugen

b.~~.<.nen Henne, e~nn-igekwel-6e

au6 dem dtech. V-ideo 'Vek k~uge

Q~e-ine Goeke~' genannt - und
p~ompt ca von Gottecha~k vom
Tetep~ompte~ (auch 'Id~ot' ge­
nannt, abgeteeen!
Auechn. aUe Swokd ~n the Stone
(Me~~~n.g M.<.m~~exe ~ .d~k Z~ube~~~)

J~

CCl'lvqsB~(c(DvfJ(, .-- ...._--.

. '- "~2.5. TZ ~ Vüney-I-<.me m-<.:t Pattade und
, .~ AU6ec.hn~tten und Beauty g the

Beaet (Schöne g da-6 B-ieet), Petek
Pan, C~nde~el~a, Vechunge~buc.h,

VOkn~öec.hen, Ak~el~e/L~tt~e Me~m~,

ma~d, Vumbo, M~cb.ye Ch~~6tmae Ca­
~O~ und: Onc.e Upon A W~nte~ T~e

(7948, Melody T~me, LUeke)
, "24. 72. VV-Vona~d"e Vaub~e T~ouble

;:,f.. " (7 946, K~nney, Vona~d-6 Voppe~­
(~;.:\it ~ gängek 6ke~t Vaüy, tv-neu) "

~ [he B-ig Bad Wo~6 (SS, 7934,' G-<.l­
~ ~ett, Rotkäppc.hen a la VL~uey,
s.. tv-neu) ,
'27.72. P-Pan.t~y Püate (7940, Ge~o­

n~m-i, P~uto p~ündekt VOk~äte, be-
Q' .. ach:a~ch: Vanac.h.. wandekte Two-

,tt=!~ .....~ Shoe-6-Mamm.<. z~ MGM (Tarn und ~eM!f)
_-".;:'{i'l:·~~§17.7. P-The Ma-<..e Vag (7947, N-<.chol-
, ~ eon, Pluto aL6 POethund -im Schnee)

r4~ 17/v..fo Au.J-6 chn-i.:(:.t aU-6 "3 Ca.bcLf...lvc.06" mLt
' VV und den Schönen von Aeapu~c.o

MM-P-B~b. Pete (Katek Ka~lo)­

Mk. Mouee Tak~6 A T~-ip (7940, Ge­
-~on-im-i, Ee ge-6chah ~m Zug)
7:'7.: G-Fau,e Hunt-ing (7947, Hannah,
Goo 6Y-6 Entaajagd)
? VV-CV-Ch-iP6 Ahoy (7956, K~nney,

Vona~de Sege~boQt,tv-neu?, Vona~d-6

~etzte-6 Sekünab enteuek 1)?- lIf

'(AUe 'ande~en Te~m-ine: Ke~ne Cak:t
toane!) lI!:e~rlAlof,l:Tr",;(uJlo..., l

Wem'e beQannt vOkb.ommt: ~t~ ~endet

d.<.e ganzen Kau6kheeetten de~ let!­
ten Jah~e!

Und dann gab'e noch d.<.e ~eet­

t.<.chen VuckTatet:. b-ie FQ~ge 65
ate Wiede~holung:

da~unte~ d-ie Folgen (6~e-i)

nach Baltkll:
27.72. Va6 Snob-Appea~-Sp~et

(Sp~tzen d. Ge6ell-6Qha6t U$ 471
16.7.93 Re~~e ~n d~e Vekgangen­
he~t (m~t Mot.<.ven aUe Inv~e.

Intkude~ U$ 44)
-6ow.<.e m-it Vonatd Vucb.:
27.71.,92, 23.7. und 6.2.93
und m~tGu-6~tav Gane:
12. 72. 92 und9. 7. 93

22. 11. G-Tomo~~ow we V-iet (1951,
Kinney, Go06y .<.et zu d-ieb., tv-neu)

29.17. Mo~~-i~, t~e M-idget Moo-6e
(7952, Hannah, Ve~ W-inz-E.ec.h,
neu: tv-Ungeb.zt.)
G-ThetJ~e 066 17948, Hanrtah, Goo­
,{ t.f~ Re.nntagJ

b) TV: V~eney-F'<'lm-C~ub (ARV)

We'<'te~h.<.n W~ede~ho~ungen, u.a.
m-it 1JV am 14. 11 ., 28. 77., 27.
,12., 23. 7. (Vonald' t:. Snow Fight.
Bakb.e-Sto~y, 72 Wochen zu~ 6~üh!)t

Am 6.2. 6o~gt G-Fathe~/-6 Vay OFF.)
Auße~ Re~he und tv-neu (auch eonet
neu) gab'e am 19.12. Miekey~t:. O~­

phan6 (1931, G~~~ett, Oeca~-Nom-<.-~

n~e~ung!, M-icb.ey e~hä~t zu We~h~

nachten Be~uch von "~.<.eben" Kat­
zetlkindekn)Se~~ ~et d.<.e W~ede~­

hotun9-6ke~he etwae du~ehe-inande~.

Auß~kdem: Im 3.md~/o~b+b7 am 37.~.

Vana.td geht indie La6:t (7 Ox Von~~

und S~e~ Fe~dinand, 2. Whlg. 6-<.ehe
VV 72)

Auße~dem: (n~cht..nuk ~m C~uo)
AUeJchn~tte aUe Beauty and the
Bea~t} V-ie Schöne und dae B~eet

79.72. Wa~t V~-6neye wundekba~e

. Mä~c.henwelt: AUJec.hn-itte aUe .
Schneew.<.ttchen, C~ndeke~~a, VOkn­
~öechen, A~-ie~~e, Schöne gdae B~ee

A~add~n eow~e A~~~e'e WOllde~land,

B~emen Town Mue.<.c~aM und PUM -in.
Boot~ (1922/23). (Une ähnl~che

Sendung epäte~ Lm mdk/b7)

'.

a) VIVEO

< Un-en;t-tich li6tig )

Ganz undona.td..i6ch:

< un-en;t-lich im KinO )
r

Lelde~ n~c.hte von Vona~d, de~
e~et Lm näc.heten Jah~ (60) ge­
6üe~t w~~d.

Vo~ "Ueb~~ng t jetzt haben w-<.~

e~n RÜeenbaby" ~äu6t e~n Catt­
toon von 7992: 066 the Rocke~llJ

woh~ e~ne P~obe 6ü~ da~ Zueam-.
men6p~e~ von An~mat~on und Com­
pute~ G~aph~c.e. Fü~ Oetekn/Ju~~

e~nd Vllchungelbach und Bambi

angeb.ünd~9t.

In den USA w~~d demnäc.het The
Sleep.i.ng Bea.u:ty (VolUVr.öllchen)
neu geeta~tet. V~e~ wä~e - na~

Pinocch~o ~m ve~gangenen Jah~
de~ 2. F~~m, de~ be~e~t~ a~e
V~deo (und Lm V~eney-Chan~e~!)
geze~gt wUkde und t~otzdem

w~edek ~n'e K~no b.am. üb~~gene:
P~noc.c.h~o 6~oppte. Meh~ demnäc.het
be~ une?

Ge~ade e~ec.h~enen: Vie 3 Cabal­
tM.Oll - Vona..fd.im SambMhy:thmu.6
(The 3 Cabal~e~oe, 7945, 6~ühe­

ke~ dtec.h. V~deot~te~: Vonald
M.obe~:t Mexiko)
Vemnäc.het ekec.he~nt: Pe:te~ Pan,
V-ie Schöne und da6 Biell:t (Jun~),

vo~auee-ic.ht~-ich: Vllchungelbach
und Pinoahia rHe~bet), Bambi
(W-inte~'94). In den USA e~­

eche-int gekade: Pinacchio.

Vemnäch-6t e~hä~t~-ich: 2 neue
S.i.ng-a-tong (Sing mi:t}-Folgen:
He-igh-Ho (m~t Mue~b. aUe Schnee-,~
wU:..tche.n, 'Pinoechio, 3 Cabal.e.e'Jl..
kali u.a. ) und Se-i unee~ Gaet
(m~t Mue~b. aU-6 I Schöne g da6 Biell:t)

Unee~ Man -in Londan - He~loJ

Ma~cu-6, how do You ducb.? -
we-iß auch n~cht von be6~e~en

V~deo-6 ~n Eng~and zu be~~c.hten.

Sic.hek, e-ie e-ind b-ill-ige~ (etwa
zum P~eü von 70 M~c.b.y-Mäueen

6c.hon, 6aet um d~e Hä~6te b-i~~~­

ge~ a~-6 be-i une), abe~: d-ie AU-6­
wah~! Se~ V-i-6ney unte~ dem Ta~n­

namen Buena V-ieta (epan.: Gute
AUM~c.ht! ) ganz Eu~opa g~e~c.hge­
-6chaltet hat, -i-6t e-6 nun mal co!
M-it e-in paa~ Sing-a-long-Songll,
m~t The Relu~ Vkagon, Witl-i
the Ope~a:ted Whale und 3 Sympho­
n~ee (fathe~ Noahll A~kt The P~c­

ücal P-ig und 3 O~phan Ki:t:ten6
Lm Pac.b. m-it Vumbo e-ind -6~e un~e­

ken Vekö66ent~~chungen wahl
·~chan VOkaUe! P'(ü d.f.e-6 e Cl Jah~ ha.t P1.emÜke

auch den Duc.kTtLf.12.,$F.U.m CLYlge.­
.Heg.t!

d) ,TV: Pkemüke

beke.<.te Auec.hn.<.tte aUe Aladdin .
(7992)
A~.<.ee 'Lm Wunde~~and; Laehb.on2e~t
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d~o, m-it Symphony HOUk, How to B
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ange.künd-igt wo~den; dem ~et n~cht co.
(e-iehe VV 63 ode~ 64)
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Vonald und Goo6Y au6 dem Münz­
Seg~H, Whlg. )
Aueec.hn~tt aUe 'S~mply Mad .. ~:
Z.<.p-a-ddee-dp-dah

13.72. Hoob.ed Bea~ (1956, Hannah,
m~t Humphkey the beak und dem
In6pecto~, Wh~g.)

MM-1JV-G-P-On lc.e (7935, Shakp­
eteen, au6 dem E~6)

20.72. VV-W~ee ~~ttle Hen (7934,
. Sha~peteen, Al6 Vouald begann:

Vae K.<.ndekt.<.ed von de~ K~ugen

b.~~.<.nen Henne, e~nn-igekwel-6e

au6 dem dtech. V-ideo 'Vek k~uge

Q~e-ine Goeke~' genannt - und
p~ompt ca von Gottecha~k vom
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nannt, abgeteeen!
Auechn. aUe Swokd ~n the Stone
(Me~~~n.g M.<.m~~exe ~ .d~k Z~ube~~~)

J~

CCl'lvqsB~(c(DvfJ(, .-- ...._--.

. '- "~2.5. TZ ~ Vüney-I-<.me m-<.:t Pattade und
, .~ AU6ec.hn~tten und Beauty g the

Beaet (Schöne g da-6 B-ieet), Petek
Pan, C~nde~el~a, Vechunge~buc.h,

VOkn~öec.hen, Ak~el~e/L~tt~e Me~m~,
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~O~ und: Onc.e Upon A W~nte~ T~e
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, "24. 72. VV-Vona~d"e Vaub~e T~ouble
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(~;.:\it ~ gängek 6ke~t Vaüy, tv-neu) "

~ [he B-ig Bad Wo~6 (SS, 7934,' G-<.l­
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s.. tv-neu) ,
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< Un-en;t-tich li6tig )
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r
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GOOßY, Pe.dfto dem Flugzeug LLnd
e.ft~tma~lg: Jo~e Caft~oca. Vona~d

be~uaht h-i.eft da~ Land delt Inka~

und ~eftnt Samba. Aueh hleft w~e~.

deft am Seh~uß elVle Exp~o~lon

von FalLben, Foftmen und Rhythmen.
Ho~6entllch w~ftd auch dle~eft

Fl~m ba~d au6 Video adeIL im TV
e.~~che~nen. fit wuftde übft~gen~
e~n Jahlt voftheft ~ehon in Bfta~l­

l-len uftau6ge6ühftt und 7952 in
Veut~ch~and ge6e~eft.t! 1943
wultde aueh die FOILi~e.tzung zu
The New Spbti:t, The. Sp.iJtU 06
1943 gedfteht - mit Gu~tav und
VagobelLt, 4 Jahlte volt ~h~eft

"EIL Mndung 11 ! E~ 6~ndet ~leh hein
Hlnwe~~, daß ~k6 an den Sto­
ILle6 mltgealtbeltet hat, woh~ abelt
ha~ eIL ;;,lch woM an d~e FlgMen
e.IL·<..nne·'tt.

Vle weitehen Fl~me VonaldJ.> von
1943: Vona.td~ Tbte TJtouble
Flying Jalopy 1~0~lte d~e~~~
F~ugabenteueft in VietoJty thJtough
A~poweJt, Vl~ney~ Pftogandan~~m
von 1943 lntegft~eftt weftden?) und
3 Kftleg~6~~me: Fallout, 6a.tl in,
The Old Airmy Game. und flome Ve6e.n­
~e, die letzteILen be~den naeh .
BaJtk6-Stoftyboaftd~. V~e~e Aftt von
Fl~men, von BaJtkh ~tammt auch
P~uto: Ihe AJtmy Ma6eo~ (Sendung
am 2.1.93) und dann noch ein
F~lm übeft Gftlppevllten in So~­

datenko~tt1men gaben Caftl Baftk~

den Re~t: Eft veftlleß V~~ney und
zog ~leh a~6 eine HühneILnaftm
zultück. Abelt dle~ l~t e~ne an­
delte Ge~eh~chte ..... und WUIL-
de von Baftk~ in den Com~e~

,;, pätett i2ILlYlneft,t.

V~e Weltbung kann man ~iCh ja
~ehenken, die Paftk~ .•.. Al~

au6ftechtelt Vanaldl~t 16t mlft
da~ zuvle~ Kommeftz, a~6 Vaga~,

belttl~t ~chmeltzen die Plte~~e

(adelt bl~~lgen E~~en~angebate,

die Haltpylen la~~en gltüßen),
a~~ ln6altmlelttelt Vonaldl~t kann
ich aUeltdlng~ nleht dufteh dü
Paltk6 gehen, ohne daß mlft A~~a­

zlatlonen kommen: ~a manehe~

B~~d au~ Entenhau~en adelt dem
Vuch-Unlvelt~um dltängt ~lch mllt
aUe, wenn da bloß n~eht dle~e

eltemden Leute wälten. Hat da
noch jemand Funk-Vl~lonen emp­
6angen odelt Ideen gek~aut, zu­
m~nde6t ge~ehä6t~tüchtlg ve~­

maltktet. V~e~ ~o.e.~te·e.tnma~

jemand untelt~uchen. Rlcht~gen
Spaß uVld w~ftk~.[eh attltakt~v ~lnd FUd,'nand f~~ Bul!

~ow~e~o nult eine HaVldvo~.e. Attltgk-
t~O~QVl. V~e6e GedaVlhen kaVln ~aVl
a~.e.eltdlng~nult lm Paltk, nicht
~ Panto06elklna naehvol~- VO~ 50 Jah~en:
z~ehen. V FH f ' ] hOlt unDz~g a Iten ge~ang e~

einem Vonald-F~lm elt~tmallg

e~neVl O~ealt zu elt~aVlgen:~Ve~

fueMeJt~ face.. Wohl ein ab~olu­

~ telt SehVle~~~ehuß; denn angeb~~ch

.s· von 1943 elthült elt belte,i.tJ.> den
~ OI.\eaJr. von 1942 - gegen 5 we~telte
~ Mltkanhultltenten, daltuntelt MGM­
~ Tex Avehyr~ 'B~~tz Wo~6! Vonald
g tltäumt hült in "Nutzlland" zut ~e~n - und wenn eJ.> auch n~eht
~ die blt~~~ante Sat~fte, die man
~ a~~ Satlfte eftwaltten könnte,

dann üt e~ zum~nde~t'eln ~ehlt

habaftettl~tl6ehelt Fl~m gegen
Tota~ltaltl~mu~, Ml~ltaft~a und
Nazi-Tt1me.ee,l, Veftdüntl 1943
üt auch da~ IBau.jahfL" von
Sa1.udoll ? dem
4-FLeme.- m.tt

Abente.u.e,'tX1. mit Donaed,

Va.g 0 be.Jt.:Ü&tiAeh:

Oü6enba~ haben die VuckTale6 unte~
den Vona.f.düten lhfte Fltwnde.
Wie andeft~ l~t e~ dann zu velt~te­

hen, daß leh nl~ht naeh Vona~d/
Baltk~-F~~men geÜltagt weltde, z.B.
wann kommt dü Ge~eh~ehte m,lt
dem Sehu~pollz~~t (The. T~ua.nt

06'iee~) odelt hat ~~ doeh
1943 Vagobeltt und Gu~tav 6ült
The. Sp~ 0' 1943 elt&unden, ne~n:
ent-deekt?, ~ondeftn wann kommen
die neuen VuekTale6. Naja, v~e~­

~e,lc.!:d naeh dem 13. 2. 93 !
'Zwalt habe ,leh ün L Ma.r ',üi aei'(:
Valtlety ge~e~en, daß 30 neue
Folgen gedlteht weltden, da~ müß­
te.n dann ,ln~ge~amt übelt 120
0e~n; naeh Je66ltey Lenbultg, Tlte
CMtoon Eneyc.toped,la 00 An~mated

Cafttaon, 1991, New Voltk (g~bt'~
jetzt aueh a~~ pfte~~weltte~ Pa­
peftbaek!) und naeh e~genen Be­
obachtungen lm AFN endet d~e .
Seftle mit Folge 100! Wenn delt
Re~t (535 Fo~gen!) in delt all~e­

gebenoRe~hen60lge ge~endet w~ltd,

dann61nd Fa~gen naeh BaJr.k~­

Ge~eh~ehten zu eftwaftten am
27.3.+3.4.93 (L~quld + Fltozen
AMet~ nach U$ I/FC 386)

1.5.93 (Tltala~la naeh U$ 6)
8.8.93 (Unbfteakable. Money
Bin naeh U$ 38).

,Voft~~eht: Kein Vonald~und naeh
mehft in deJL Aftt deft VuekTa.e.e~­

Comle6, noeh mehft Kldv~d~tu66! '"
~

EÜle. andefte Aft:c von f)agaoe/t- (
;tL:'mu~.~6t delt VÜl1eu-Tftü,h,',
·i'l-i.c,ht nWt d,te ä.ete~ien, befteit~
(Jezü-fen Ca!1.:toon~ und Spül6~·e

::;J{?" i!.ocn e..tYLiY!i.l.r: den FeftMeh~en-
(und una) anzudltehen, Jan.

ie~n auch noch jede Menge WeJr.­
:Jung 6LlIL d.ü. D,[,,', ney- Pa~h~ !
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Gangolf Seitz: "Der wackere Dorfschmied"

Gedanken zur Entenhausener Volksdichtung

'

iNDER TUE SPREADING
CIIESTNUT TREE TI-IE

~~ OUC~'8URG SMITIIY
STANDS I

Die Idylle des einfachen dörflichen Lebens ist schon von vielen Poeten besungen worden. Sie erzählen
uns vom schlichten Glück der Rustikalität und verschweigen dezent die Mühen und Lasten eines Daseins
ohne Elektrizität, ohne Heizung, ohne Auto und Tiefkühltruhe. Henry Wadsworth Longfellow und Wilhelm
Nüller sind nur zwei Vertreter dieser Richtung. In kritikloser Schmalzigkeit berichten sie vom
ehrsamen bärenstarken Dorfschmied resp. von der träumerischen Stimmung unter dem Lindenbaum am
Dorfbrunnen und klammern so die ganze Grausamkeit irdischen Daseins kurzerhand aus. Romantik nennt
man sowas.

Den donaldistischen "Berichterstattern earl Barles und Erika Fuchs war es vergönnt, der Realität
zur Geltung zu verhelfen. Am konkreten Beispiel des Entenhausener Dorfschmieds Donald Duck sehen
wir, welche Härten auch das Leben in angeblich so unkomplizierter Umgebung bereiten kann. Barks
schildert uns, dem Neuen Realismus verpflicht'et, die Probleme des Dorfschmieds Duck, der vom
Kastanienrösten schon Blasen an den Fingern bekommen hat und mit seinen gummiweichen Muskeln kaum
einen Schmiedehammer lupfen kann. Hier wird uns ohne Umschweife klar gemacht, wie das Leben wirklich
ist. Hier begreifen wir, daß, was morgens noch hoffnungsvoll begann, abends in dumpfer Verweiflung
endet. Sich am Vorbild des Longfellow I sehen Gedichts orientierend reißt Barks dem Romantiker die
Maske vom Gesicht und zeigt uns erneut, daß wir in Entenhausen viel konkreter als irgendwo anders
dem Leben auf die Spur kommen können.

HENRY WADSWORTH LONGFELLOW

The Village Blacksmith

Under a spreading chestnut tree
The village smithy stands;

The smith, a mighty man is he,
With large and sinewy hands;

And the muscles of his brawny arms
Are strang as iran bands.

His hair is crisp, and black, and lang,
His face is like the tan;

His brow is wer with honest sweat,
He earns whate'er he can,

And looks the whole world in the face,
For he owes not any man.

Week in, week out, from morn till night,
You can hear his bellows blow;

You can hear hirn swing his heavy sIedge,
With measured beat and slow,

Like a sexton ringing the village bell,
When the evening SUfi is low.

And children coming horne from school
Look in at the open door;

They love to see the flaming forge,
And hear thc bellows roar,

And catch the buming sparks that fly
iike chaff from a threshing floor.
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He goes on Sunday to the church,
And sits among his boys;

He hears the parson pray and preach,
He hears his daughter s voice,

Singing in the viHage choir,
And it makes his heart rejoice.

It sounds to him like her mother's voice,
Singing in Paradise!

He needs must think of her once more,
How in the grave she lies;

And with his hard, rough hand he wipes
A tear out of his eyes.

Toiling, - rejoicing, - sorrowing,
Onward through life he goes;

Each moming sees some task begin,
Each evening sees it dose;

Something attempted, something done,
Has earned a night's repose.

J.lE SM/TI/. A M/GIITY
lJUCK IS IIE,

W/TII 8llSTERS ON
11/5 JlANDS!

( I
I

Thanks, thanks to thee, my worthy friend,
For the lesson thou hast taught!

Thus at the flaming forge of life
Gur fortunes must be wrought;

Thus on its sounding anvil shaped
Bach burning deed and thought!

earl Barks
(nach H.W. Longfellow):

The Village Blacksmith

Under the spreading chestnut tree
The Duckburgh smithy stands!
The smith, a mighty man he is,
With blisters on his hands.
And the muscles of his brawny arms
Are strong as rubber bands.

As toiling, rejoicing, bungling,
Onward through life he thumps!
Each morning sees some task begun
That ends up in the dumps!
Something attempted, nothing done,
He has earned his daily lumps!

o niE MUSCLE5
OF 1115 BRAWNY ARMS
ARE STRONG AS
RUBBER BANOsl

In dieser Zeitschrift die verbale Kompetenz der Dr. Erika Fuchs loben zu wollen, hieße wahrlich
Eulen nach Athen tragen. Und dennoch kann man nicht umhin, ein weiteres Mal die sprachliche Eleganz
zu bewundern, mit der Barks' geniale Übersetzerin das Problem des Dorfschmied-Gedichts gelöst hat.
Das Vorbild des Henry W. Longfellow aufzugreifen, hätte im deutschen Sprachraum zu wenig Resonanz
geführt. So mußte es denn Wilhelm Müller sein, der Volksdichter der Frühromantik, dem wir nicht
nur den "Lindenbaum" verdanken, sondern auch das bekannte Wandern, das "des Müllers Lust" ist.
Dabei verzichtet Erika Fuchs in der Umdichtung darauf, die romantisierende Idealisierung des
dörflichen Handwerks zugunsten der brutalen Realität zu verlassen. Ihr Dorfschmied hat keine Blasen
an den Händen und keine Gummimuskeln. Vielmehr schwingt er den Hammer mächtig und singt zur Erhöhung
der Lebensfreude ein Lied dazu. Doch begreifen wir beim Betrachten der dazugehörigen Bilder schnell
die feine Ironie, mit der Erika Fuchs diese Verse schrieb. Indem sie es unterläßt, wie Barks den
Text der Entenhausener Realität anzunähern, entsteht eine Spannung zwischen Lied und Bild, die
Barks vermied. Eben nicht schmiedet Duck das Erz, sondern er röstet Kastanien. Indem Erika Fuchs
die Diskrepanz zwischen romantischer Dichtung und rauher Wirklichkeit beibehält, demonstriert sie
uns stärker noch als Barks die Verlogenheit unseres Daseins, das sich nach dem Schönen und Guten
sehnt und doch nur aus Arbeit und Mühsal besteht.
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Thanks, thanks to thee, my worthy friend,
For the lesson thou hast taught!

Thus at the flaming forge of life
Gur fortunes must be wrought;

Thus on its sounding anvil shaped
Bach burning deed and thought!

earl Barks
(nach H.W. Longfellow):

The Village Blacksmith
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o niE MUSCLE5
OF 1115 BRAWNY ARMS
ARE STRONG AS
RUBBER BANOsl
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Erika Fuchs:

Des feuers Glut bezwingt er
allein in aller.Ruh ...

~. Am Brunnen vor dem Tore,
Da steht ein Lindenbaum;
Ich träumt' in seinem Schatten
So manchen süßen Traum.
Ich schnitt in seine Rinde
So manches liebe Wort;
Es zog in Freud und Leide
Zu ihm mich immer fort.

Melodie: Aus >Die Winterreise< von Franz Schubert (182.7)

Text: Wilhelm Müller (182.2)

Am Brunnen vor dem Tore

2. Ich mußt' auch heute wandern
vorbei in tiefer Nacht;
da hab' ich noch im Dunkeln
die Augen zugemacht.
Und seine Zweige rauschten,
als riefen sie mir zu:
»Komm her zu mir, Geselle,
hier findst du deine Ruh!«

3. Die kalten Winde bliesen
mir grad' ins Angesicht;
der Hut flog mir vom Kopfe,
ich ,wendete mich nicht.
Nun bin ich manche Stunde
entfernt von jenem Ort,
und immer hör' ich's rauschen:
»Du fändest Ruhe dort!« .

Der wackere Dorfschmied

Am Dorfrand bei der Schmiede
Steht ein Kastanienbaum.
Im rauhen Schurzfell schafft dort
Der Schmied im dunklen Raum.

Des Feuers Glut bezwingt er
Allein in aller Ruh.
Den Hammer mächtig schwingt er
Und singt ein Lied dazu.

Am schwarzen Kamin,
Da steht er beherzt
Und schmiedet das Erz.
Die Bälge aufbrausen,
Die Flammen aufsausen
Und lodern um ihn!

Wie eigentlich immer beim Studium von Episoden aus dem Leben Donald Ducks müssen wir erschauernd
die tiefe Wahrheit erkennen, die uns aus Entenhausen entgegen tritt. Selbst in der gefälligen Form
der Poesie noch werden wir bei der Lektüre vorn Leben kalt erwischt, wenn ich mich einmal so salopp
ausdrücken darf. Man soll sich deshalb bei der Lektüre der beiden Versionen des "Dorfschrnieds"
nicht nur an der sprachlichen Eleganz der heiden Dichtungen ergötzen, sondern zugleich sich vor
Augen führen, wieviel uns doch die Welt von Entenhausen lehren kann •

Was soll ich in t'':eißen beim Club der Zweifler
mit einer Spieluhr, die statt der Lohenqrinarie

immer nur IIIeh 1ieb den blonden ~1iehaell1
spielt?

• S.1aUljB'i! )j::'l:.11Bd .1):1'1 ua)jUBp • ua:) LB:)sag nz )j:Jn.1pg0.18
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EIN AUTOR WIRD GE-OUTET

In DD 80 wird auf S.16 f. die Frage behandelt, ob
Daisy noch Jungfrau sei. Der Verfasser der Arbeit
blieb unbekannt, was auch prompt in Leserbriefen
im DD 81 (v. Hunoltstein, Seitz) bemängelt wurde.
Um diesen unerträglichen Zustand zu beenden, sei
der Name des Autors von Itlst Daisy noch Jungfrau?"
an dieser Stelle genannt. Es ist Ossi Heiter, Post­
fach 97, A-1082 Wien.
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Betrachtungen zum Phänomen des Betruges in der Gesellschaft und

Rechtsordnung Entenhausens

Abb. 3/4: Munterer Mauschier

Ich v\ie!dt~ euch hel Feucrl1di! ent
He)) fell tlie f ', l1alJen
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111 rIO!, I('l)i~n (l! eht cl1

Angesichts dieser am Beispiel eines bedeutenden
gesellschaftlichen Ereignisses aufgezeigten
Zustände ist es daher nicht verwunderlich, daß der
Betrug i. S. unseres Strafrechts, also die durch
Täuschung veranlaßte Selbst schädigung eines
anderen in Bereicherungsabsicht, ein in allen
Varianten sich großer Beliebtheit erfreuendes und
entsprechend verbreitetes Delikt ist. Beispielhaft
sollen folgende Fälle angeführt werden, die
zunächst unter die unserer Strafrechtslehre und
Rechtsprechung bekannten Begehungsformen des
Betruges subsumiert werden.

Anstatt aber nach wiedererlangter Fassung das
skandalöse Treiben aufzudecken, eilt der alte Herr
Duck - bestärkt durch die minderjährige Verwandt­
schaft -fröhlich frohlockend davon, um munter mit
den anderen zu mauscheln.

Die Neigung des Entenhauseners zu Schmu, Schiebung
und Schwindel aller Art ist bekannt und in allen
Gesellschaftsschichten zu beobachten. Selbst die
sogenannten "Spitzen der Gesellschaft" bedienen
si ch regelmäßig unlauterer Methoden, beispiel s­
weise beim alljährlichen Königsrennen. Die dabei
an den Tag gelegte Dreistigkeit vermag sogar bei
einem in dieser Hinsicht keineswegs unschuldigen
Vertreter der Hochfinanz Bestürzung auszulösen.

Torsten Gerber, MdD

Abb. 1/2: Bestürzter Bankier
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!\Isu Wil Ilnclwn's so: Diesen Ball
ilH ins Loch. Wenn ich

meinen Bdll abschlage, lal\t ihl Ihn
vorsorqllch verschWinden.

Aber Jetzt. wo Ich gegen Unfall versichert bin,
kann ich mir das 18lsten.

Abb, 12: Anstiftung zur Beihilfe zum Wettbetrug

Abb, 13: Erschleichen von Leistungen

Daß in den vorstehenden Beispielen gerade die Mit­
glieder der uns wohlbekannten Familie Duck über­
durchschnittlich häufig in betrügerische Machen­
schaften verwickelt zu sein scheinen, darf nicht
zu dem Fehlschi uß ver lei ten, in dieser Fami lie
eine besondere kriminelle Energie konzentriert zu
sehen. Wie aus den einleitenden Ausführungen
ersichtlich ist, spiegelt das Verhalten der Ducks
lediglich das der anatidischen Gesellschaft und
ist somit als repräsentativ anzusehen.
Das von den Erwachsenen vorgelebte Beispiel ver­
fehl t auch bei den Kindern seine Wirkung nicht.
Sogar Tick, Trick und Track als an sich moralisch
hochstehende Mitglieder einer weltumspannenden
Jugendorganisation bedienen sich bisweilen unsau­
berer Methoden.

Abb. 11: Versuchter Betrug der Versicherungsge­
sellschaft durch vorsätzliches Herbeiführen eines
Unfalls

Der Ärmste! Bei dem heutigen Perücken·
fimmel muß er dann ja dauernd

niesen.

Abb. 8: Prozeßbetrug durch Gebrauch falscher Be­
weismittel
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Abb. 5-7: Eingehungsbetrug durch Irrtumserregung
beim Vertragspartner über Eigenschaften der
Kaufsache

Abb. 9/10: Anstellungsbetrug duch Einschleichen in
hochbezahlte Vertrauensstellung
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Abb. 14: Früh übt sich ...
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Die zwangsläufige Folge dieser Entwicklung ist derin Entenhausen allenthalben zu beobachtende rapideAnstieg der Kriminalität in diesem Bereich, derwiederum zu einer hoffnungslosen überlastung desJustizapparates führen muß.
Die gesunkene Normakzeptanz ist somit Ausdruckeines tiefgreifenden Wertewandels innerhalb deranatidischen Gesellschaft. Das einst durch ge­sellschaftlichen Konsens zur sozial schädlichenAbweichung erklärte betrügerische Verhalten wurdedurch besagten Wertewandel zu einern allgemein ver­brei teten und daher normalen Verhai ten. Dadurchaber hat das Strafgesetz als Sanktion abweichendenVerhaltens Funktion und Sinn verloren. Dies unddie bereits angedeutete Lähmung der Justiz durchdie über alle Maßen angewachsene Flut von Betrugs­verfahren ließen dem System nur eine adäquateReaktionsmöglichkeit: Entkriminalisierung.

Abb. 17/18: Ruchlose Respektlosigkeit gegenüberfremdem Vermögen
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wertes des Privateigentums) kann davon ausgegangenwerden, daß der Betrug daselbst in ganz ähnlicherWeise geregelt ist. Obwohl uns bedauerlicherweisekeine Einzelheiten der Regelung bekannt sind, istangesichts dieser übereinstimmungen die Subsumtiondes relevanten Verhaltens in den Beispielen unterdie §§ 263 ff. unseres StGB als legitim zu be­
trachten.
Nunmehr gilt es, die Ursache für die aufgezeigtestark gesunkene Normakzeptanz bezüglich des straf­rechtlichen Vermögensschutzes in der Gumpenstadtzu klären. Sie liegt - wie so oft - im dortigenWirtschhaftssystem und dessen strukturbedingtenAuswüchsen'. Der die anatidische Gesellschaft be­herrschende extreme Materialismus bringt naturge­mäß sich durch ein ebenso extremes und exzessivesGewinnstreben auszeichnende Individuen hervor.Dieses in der uns bekannten Ausprägung an sichverwerfliche Gewinnstreben ist geradezu dienotwendige Voraussetzung für das überleben in derGesellschaft Entenhausens . In Anbetracht dieser"Entenhausener Verhältnisse" ist es nun keineswegsmehr verwunderlich, daß der Respekt vor fremdemEigentum und Vermögen stetig schwindet, da jedernur sein eigenes Wohlergehen im Auge hat. DieseGeisteshaltung belegen folgende Sequenzen:
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Abb. 15/16: Erbitterte Empörung

Wenn ihr Verhai ten entgegen ihrer eigenen Ein­schätzung auch nicht als Betrug in unserem Sinneaufzufassen ist und sie eine höhere Gerechtigkeitim Auge haben, zeigt sich hierin doch deutlicheine gewisse Anpassung an die gesellschaftlichenGepflogenheiten ihrer Heimatstadt. Jedenfallsscheinen sie den jesuitischen Grundsatz, daß derZweck stets die Mittel heilige, zu kennen und zubeherzigen. Bevor nun die Frage erörtert werdenkann, warum in der Entenhausener Gesellschaft eineso bemerkenswerte Affinität zu den Betrugsdeliktenfestzustellen ist, gilt es zunächst zu klären, wieder Betrug im Entenhausener Strafrecht geregel tist, Bisher wurde das fragliche Verhalten wiegesagt an unseren Gesetzen gemessen. Daß derBetrug in der anatidischen Rechtsordnung überhauptnormiert ist, ergibt sich klar aus den Gedankendes empörten Herrn Duck nach erfolgter Besichti­gung des von Makler Schachermann erworbenenGrundstücks.

Aufgrund der weitgehenden Übereinstimmungen zwi­schen unserer und der Entenhausener Gesellschafts­ordnung (besonders hinsichtlich des hohen Stellen-



Abb. 19: Gesetzestreuer Ganove

ohnmächtigesAbb. 21: Triumphierender Täter
Opfer

Abb. 24: Opfer werden zu Tätern

Gerade die Untätigkeit von Herrn DucksAn~alt legt
darüberhinaus den Verdacht nahe, daß Schachermanns
Verhalten nicht einmal den zur Anfechtung berech­
tigenden zivilrechtlichen Tatbestand der arg­
listigen Täuschung erfüll t hat, falls es einen
solchen in der Entenhausener Rechtsordnung über­
haupt gibt. Andernfalls hätte er seinen Mandanten
sicher auf die Anfechtungsmöglichkei t .verwiesen,
die ohnehin wei t mehr dessen Interessen ent­
sprochen hätte als eine Bestrafung des '" nl1Jlmigen
Maklers (er will in erster Linie sein Geld zurück,
s. Abb. 15/16). ; ,
Mit Bestürzung müssen wir feststellen, daß Scha­
chermanns kühne Behauptung, daß das Gesetz auf
seiner Seite stehe, leider den Tatsachen
enspricht. Angesichts solcher Zustände wundert es
einen nicht, daß Schachermann unter den Entenhau­
sener Maklern kein Einzelfall ist.

Abb. 22/23: Wie sich die Bilder gleiche~..

So progressiv die Reaktion des Entenhaul3ener Ju­
stizwesens auf die verändertengeEjell.schClftlichen
Wertvorstellungen auf den. ersten ,Bli~kauch er­
scheint, so führt sie doch. letztlich.zll.schlech­
terdings unhaltbaren Zuständen. Dem"von der
Rechtsordnung offenbar nag~.derDevise,nAugenauf
Kauf bleibt Kauf" z. alleix;r~elCl'ssenen Opfer bleibt
zur Liquiation seines ...§cp:~<:1~ns. nichts. anderes
übrig I als denselben auf einen,' .Dritten abzuwälzen
und somit selbst zum BEltI:'iiger. .. erden. So werden
Opfer zu Tätern und Täter'szuO ern. '

3. Die Untätigkeit derselben trotz der offensicht­
lichen Verwirklichung des Betrugstatbestandes.

2. Seine Gelassenheit angesichts des vor Ort er­
scheinenden Justizvertreters nebst dessen Hilfsbe­
amten und dem entschlossen wirkenden Rechtsbei­
stand des kleinen Herrn Duck.

Abb. 20: Gestrenge Gesetzeshüter - gelassener Gau­
ner

"i.\ugerden'\ I1tbt es das Gesetz, Wir Makler halten
uns st't'enq daran, Das .Ist bekannt

Um dieses Ziel zu erreichen war keineswegs die
Streichung des Betrugsparagraphen aus dem anati­
disehen StGB erforderlich. Vergleiche mit unserem
Justizwesen zeigen, daß hierfür der Konsens inner­
halb des Systems darüber genügt, bestimmte Bege­
hungsformen eines Delikts künftig nicht mehr als
strafwürdiges Unrecht anzusehen und aus dem frag­
lichen Tatbestand herauszunehmen. Unter genereller
Aufrechterhaltung der Norm wird also deren Anwen­
dungsbereich eingeengt. Dergleichen wird Z.Z. in
unserem Strafrechtssystem bezüglich des Ladendieb­
stahls erwogen, der hierzulande ebenso rapide wie
der Betrug in Entenhausen angestiegen ist. Während
hier aber nur eine typische Begehungsform aus dem
Anwendungsbereich des § 242 StGB herausgenommen
werden soll, scheint man in Entenhausen erheblich
wei tergegangen zu sein und den strafrechtlichen
Vermögensschutz auf ein ineffektives Minimum redu­
ziert zu haben.
Nur auf diese Weise lassen sich folgende Unge­
reimtheiten in WDC 1~f erklären:
1. Die Dreistigkeit, mit der Schachermann dem
zweifelnden Herrn Duck unter Vorhal teines Ge­
setzeswerkes von respektablem Umfang seine Treue
zum Inhalt desselben bekundet.

Abb. 19: Gesetzestreuer Ganove
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Abb. 25: Täter werden zu Opfern

Die Spirale sozialschädlichen Verhaltens dreht
sich folglich immer schneller und muß unweigerlich
ins Chaos eines sich ständig ausdehnenden rechts­
freien Raumes führen.
Außerstrafrechtliche LBsungsansätze für dieses
Problem finden sich allenfalls im Schulsystem der
Gumpenmetropole.

Abb. 26: Frühzeitige Aufklärung - effektiv?

Ob diesen eher bescheidenen Maßnahmen Erfolg be­
schieden sein wird, ist in Anbetracht der fort­
geschrittenen Entwicklung zweifelhaft. Dennoch
gibt es bisweilen Lichtblicke, die Anlaß zur
Hoffnung geben, zumal sie von seiten einer ~erson

kommen, von er man dergleichen nicht ohne welteres
erwartet hätte.

Wohin hat mich mein Ehrgeiz getrieben! Nur um
den Titel "Reichster Mann der Welt" zu gewin-
nen bin ich zum Schwindler geworden! Wenn das
mej~e armen Eltern wüßten! Und ob ich wirk­
lich gewinn', das steht dahin.

Weiche von mir, Verführer! So was tu
ich nicht! Ich bin kein Schwindler! Und
du wirst mich auch nicht dazu machen! \

\-

Abb. 27/28: Gewissensbisse und moralische Läuterung
- dauerhaft?

Neben diesen allzu seltenen (und meist recht
schnell vorübergehenden) Anfällen von moralischer
Läuterung existiert in Entenhausen aber auch etwas
wirkungsvolleres als alle Gesetzesanwendung : eine
in unserer Welt oft vermißte, unmittelbar strafende
Gerechtigkeit des Geschickes, die Unrecht weitge­
hend ausgleicht und so den "Rechtsfrieden" wieder­
herstellt.

logische Hellmethode
zeichnet sich eh durch

eine gewisse Langsam·
der
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Wer auf den Rum­
melplatz geht,
sollte etwas mehr
Spaß verstehen!

sehen jetzt Gi.indhf~r '«(in
Orig incd -Roumschuß.

in Kürze einen
K.ön;CIS~)ef'(:ler Klops ZIJ!T1

Abb. 29-33: Nimmermüde Nemesis

Wenn auch diese net ten kleinen 11 Er innerungen 11 der
Schicksalsmächte meistens keine nachhaltige Wirkung
zeitigen (ähnlich wie Kriminalstrafen) , so sind sie
doch eine zuverlässige Ergänzung der unzulänglichen
Justiz. Ebendiese Zuverlässigkeit läßt die berech­
tigte Hoffnung aufkommen, daß die Entenhausener
Gesellschaft trotz ihres beklagenswerten Zustandes
einmal mehr davonkommen wird. Die Botschaft ist
jedenfalls eindeutig: Betrügereien mögen zwar der
persönlichen Belustigung dienlich sein, lohnen sich
aber letztlich nicht!
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Gangolf Seitz und Donfot für die vorzüglichen Fotos
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(wahrhaft weise Worte eines weisen Mannes!)

POPULÄR-ART: Ein Schmuck-Bild von Wolfgang LiegJein, genannt .WoJJi the Kid"•

. Fernsehen kann der' .
Gesunäheit"schaden

LONDON, 1. Juni (Reuter): Als Folge des
Fernsehkonsums landen jedes Jahr rund
7000 Briten im Krankenhaus. Manche~
'wird schlecht bei blutigen Szenen, andere
verletzen sich bei der Hausarbeit, die sie
mit den Augen am·Schinn verrichten oder

~ bei dem Versuch, Fitneß-übungen aus ent­
~ sprechenden' Sendungen mitzum~.chen,
oJ) wie eine am Dienstag in London veroffent­
J. • lichte Regierungsumfrage ergab. Manche
"'l.J Menschen greifen auch einfach aus Wut

ihr Fernsehgerät an. Ein Mann verletzte
sich die, Hand, als er während eines Box­
kampfes in die Mattscheibe schlug. Ein~­
derer stieß seinen Kopf i,p.' die Röhre, em
Mädchen verienlde sich ihr Knie,'als sie zu
einer Popsendung tanzte, und eine Frau
verbrannte sich beim TV-Kochkurs.
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Keine Schönheit, a~r cfn hf!tleUl4'ntl,"
Chemiker: Carl Djerassi. 1969 FotOUl1stnn

Aus der Frankfuner A/lr;emeinen
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Mitteleuropäer erkranken immer
häuliger an Allergien, die von
nickelhaltigem Münzgeld aus­
gelöst werden. Dies ermitteIle das
Hamburger Umwellinstilul. Auf
keinen Stoff reagieren beim
lichen Umgang damit so
Menschen mit Pusteln und Haut­
ausschlägen wie auf Nickel. Das
Metall wird besonders in Münzen
und Modeschmuck sowie als
Stabilisator in Kunststoffen ver­
arbeitel. Oie Hamburger Forscher
lordern die EG auf die künfti­
gen Ecu-Münzen nickelfrei her­
zustellen.
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Grundproblem der Lage der Organisation beschreibt.Mit weiteren Hinweisen bekundet er seine Sympathiefür Harms. Der Leser fragt sich erstaunt, ob derVerfasser Bahners nicht gelegentlIch seine zeitung,den 00, liest. Dort konnte er vor einigen Monaten
nachlesen, daß Klaus Harms den Donaldisten in derAusgabe 80 erklärte, die Krawatten, Fliegen undAnzüge zerstörten in der D.O.N.A.L.D. alles. Früher
konnten die Mitglieder der Organisation immer maleine Jeans tragen, jetzt trifft man sich zum Kongreßin "der prunkstrotzenden Stadthalle " in Neuss.Weiter erklärt Harms: "Der Volksmund nennt so etwasSchickimicki." Der Kongreß ist für ihn eine Glamour­Glitzer-Gala Lambachs; er definiert den mächtigenKongreß als einen solidarischen Akt aus "offizösemAmbiente und Indust r ie-Sponsoring". We r s ich mitHarms befaßt, könnnte dem noch viel hinzufügen. Aberdas würde die liebevolle Behandlung durch Bahnersvermutlich stören.

München, 16.1.1993
Dr. Wolfram Langer

Ein DD-Jubiläurnsprogramm

Der 00 widmet in seiner 82. Ausgabe dem Beitrag"Knoblismus - Wissenschaft oder Scharlatanerie?" in
00 8~., dem dritten "Donaldisten" aus Aachen, unterder Uberschrift "Der Knoblismus der Gesellschaft"einen ausführlichen Achtseiter von PaTrick Bahners.Diesen Darlegungen muß widersprochen werden. Wennman schon über einen Artikel des 00 81 berichtet,sollten gewiß ein paar Worte über dieaußerordentlich merkwürdige Gestaltung des 00 gesagtwerden. Was geschieht dort in dieser drittmalsAachener Ausgabe? Man muß schon dasInhaltsverzeichnis zur Hand nehmen, um sich derAbwegigkeiten zu erinnern: Es beginnt anfangs mitden "Anpreisungen"; später folgen "15 JahreD.().N.A.L.O.", dann muß drei Seiten lang das"Mairennen 1992" zur Kenntnis genommen werden(Hartrnut Hänsel 1992). Anschließend eine TriererVorabrezension vom Sommer "Barks Library". Nach derSpillmann-Liste kann man "Kneck's Literatureck"(Tr ier 1992) bewundern, um am besten Heftstandortauf Seite 13 "Superdon hat wieder zugeschlagen" zuerleben. Später gibt es "Barks contra Flix", unddann hüpft drei Seiten lang "Klonald Gl uek" in denLokus . Damit noch nicht genug: Zum Heftende gibt esfür drei Seiten Gangolf Seitz in dem französischenVergnügungspark von 1992 "Euro-D i sney land". Demdritten Aachener OD wird auf Seite 42 ein gewißschönes Impressum gewidmet, das in jedem anderenOlden- oder Marburger OD ebensogut dargeboten werdenkonnte. Dem kurzen Angriff Bohns konnte sich der 00

~l ,niCht entziehen, und auf Seite 38 fragen für dreiselten Grote und Helnwein "Warum machen Sie€igentlich keine Comics?" Wer sich bis dahin eine'Spur von guter Laune bewahrt hat, dem wird diese
(jTün~l~ch. durch die bekannt negativ-traurigen undipesslmlstlschen Darlegungen der beiden Spitzenleutedes 00 81 ausgetrieben.

Für PaTrick Bahners war dies kein Thema. Dafürbefaßt er sich in einem Achtseiter mit dem 00 81­2eicrag "Knoblismus l'lissenschaft oderScharlatanerie?" auf Seite 29 von Uwe Mindermann. Erzitiert und kommentiert unter anderem Klaus Harms,::len manche als den Superstar der D.O.N.A.L.D.
=~ichnen. Ihm wird von Bahners bescheiniat, daß er

Stimme der Vernunft repräsentiert I~ der das
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Castrop-Rauxel, den

Eu kalyptiker"?"einMindermann

Xmas 1992FfMPaTrick Bahners Walter Lange
Im DD 82 ist im Knoblismus-Aufsatz die Reihenfolge der 11.1.1993
seiten 25 und 26 knoblistisch ermittelt worden.
Immerhin ein interessanter Beweis für Luhmanns These
von der natürlichen überlegenheit der Selbstreferenz.

N
;1)

Zu "Der Knoblismus der Gesellschaft. Ein Fragment
soziologischer Aufklärung" von PaTrick Bahners (00 82
vom Dezember 1992): In diesen Tagen vor genau fünf
Jahren gab der 00 Hartmut Hänsel Raum, Uwe Mindermann
die allgemeine Bekanntheit abzusprechen. Die Attacke
verfehlte völlig ihre Wirkung. Weiterhin gilt Mindermann
im In- und Ausland als der donaldistische Wissenschaft­
ler, der durch seine hohe Kompetenz und persönliche
Glaubwürdigkeit vielen Menschen die Zugänge zum Donal­
dismus eröffnet und enttäuschten Mitgliedern zum Bleiben
in der D.O.N.A.L.D, Mut macht.

Fünf Jahre später darf ein völlig unbekannter Autor in
Wort und Bild - warum dieser hämisch grinsende Donald
unter der Überschrift? - die Seriosität von Mindermann
mies machen. Dabei bedient sich Bahners einer Methode
und eines Vokabulars, das nicht dem Niveau des 00 ent­
spricht: Verdrehungen/ Lächerlichmachen/ Unterstellun­
gen/ Verleumdungen/ Verurteilungen, die in der Warnung
ihren "Höhepunkt" finden: "Mindermann steht noch auf der
Stufe des Eukalyptos,"

Ich habe es in meinem Alltag mit Menschen zu tun, die
von Donald Duck wenig und vom Donaldismus gar nichts
mehr wissen wollen, Uwe Mindermann hat mir immer
wieder durch seine Publikationen Anreg ungen und Mut zum
Weitermachen gegeben. Deshalb bin ich so empört, daß der
00 sich nicht zu schade ist, diese "Erwiderung" abzu­
drucken: Sie verrät nämlich mehr über den Autor als über
den angegriffenen Artikel.

Grüß Gott I

Leserbriefe schreiben ist gar nicht einfach, vor allem wenn
man nicht weiß worüber und warum. Der letzte 00 bietet al­
lerdings dann doch Gelegenheit, zwei bemerkenswerte Beiträge
zu kommentieren.
Anfangen will ich mit Seitzens Interpretation der Figur Da­
niel Düsentrieb. Seitz will 6ffenbar den Donaldismus mit
abstrusem Humor retten, indem er wirre Vermutungen durch
willkürlich zusammengeschustertes Bildmaterial und wenig­
stens halbwegs amüsant zu lesende Texte zu untermauern ver­
sucht. Die Beliebigkeit, mit der Krampfhaft Lach dabei
auswählt, eliminiert jeden wissenschaftlichen Anspruch.
Dieser und ähnliche Artikel (wzB die Bürsten- und Bürzel­
beiträge in DD79 und 80) machen die D.O.N.A.L.D: unweiger-
lich zu einer reinen Klamaukinstitution. '
Ganz anders dagegen unsere Ex-Präsidente, durchwegs ein gei­
stiger Genuß, wie immer lohnt es sich ihn zu lesen. '
Die letzte Konsequenz des Knoblismus hat Bahners allerdings
nicht gezogen, im Gegensatz zum Haustransporteur, den Duck
in kindische Knobeleien zu verwickeln sucht.
Das innerste fJ)esen des Knoblismus impUziert, wie Bahners
dchtig beschreibt, mE einen sogenannten "Scheißegalismus",
d.h. es bleibt sich völlig gleich, was man tut und läßt.
Jemand, der sich nicht von der morbiden Depressivität ei­
ner solchen Philosophie einfangen läßt, muß einen rein egoi­
stischep Lustbefriedigungscharakter entwickeln (gesell­
schaftlich und moralisch gesehen vielleicht verantwortungs­
los, aber trotzdem geil), wie unser LKW-Fahrer. Nach knobli­
stischer fJ)eltanschauung hätte es ihm egal sein können
zurückzusetzen'oder weiterzufahren, war es ihm aber nicht.
Er wollte vorwärts, hatte die Mittel dazu es durchzusetzen
und -zack- befand sich Herr Duck mal wieder' auf der Verlie­
rerseite. (nix da von wegen glücklicher Mensch!)

Eine andere lexikalische Frage erörtert die Präsidente
in MifüMis 4/92. Hierzu erklären die Freunde der
deutschen Oper im Direpol: Einige sagen, "donaldisch"
sei "alles, was mit der D.O.N.A.L.D. als Organisation
zu tun hat". Und sie meinen, "donaldistisch" sei
"alles, was mit Donald Duck, mit Donaldismus zu tun
hat". Aber wir stellen fest: Umgekehrt wird eine
Gamasche draus. Literaturkenntnis schützt nicht nur
vor Neuentdeckungen (H. Heimpel), sondern auch vor
Begriffsverdrehung, in der der Sophist Platthaus
freilich dem Sokrates ebenbürtig ist. H. Hänsel
schrieb am 11. September 1984 an G. Kunze
(faksimiliert in MifüMis 1/85): "Wie Du in meinen
ungeschriebenen Memoiren nachlesen könntest, verwendet
Hans ,donaldistisch' und ,donaldisch 1 nach Gutdünken,
ohne Ideologie. Ich hingegen meine: donaldisch heißt
auf Donald bezogen, donaldisch ist, wer Donald gemäß
Löffelspechts Vorwort in der Bibel blindlings
nachäfft. [ ... J Donaldistisch ist, wer reflektierend
donaldisch wird. Wenn mein Neffe z.B. trotz Erkältung
unbeschuht seine Gesundheit ruiniert, stürze ich mich
mit einem süffisanten ,Entenbraten! UAHUAHUAH! I auf
ihn. Er weiß dann, daß er seine Schuhe anziehen muß,
damit man ihn nicht für eine Ente hält. Töricht, aber
es macht Spaß! Das halte ich für donaldistisch in der
Zielsetzung, meine Freude an der Neffenhatz ist
donaldisch." Kunze (23. Oktober 1984) konnte nur
sagen: "Was Deine Ausführungen über donaldisch / _
donaldistisch betrifft, so kann ich nur sagen: Genau!"
"Donaldisch" ist eben nicht "d.o.n.a.l.d.isch".
"Donaldisch" markiert die Innenseite, die Seele, das
Reich der Gedanken, "donaldistisch" die AUßenseite,
die Organisation, den harten Raum der Sachen. Das
gerne zitierte Wort von P. Peinlich über T. Elbers,
sein Vorgänger sei "wenig donaldisch" gewesen, hieß
gerade nicht, er sei untypisch für die D.O.N.A.L.D.
gewesen. Leider stimmt auch hier das Gegenteil, wie
Platthaus' Vorgänger beweist.

Im Kalender auf das Jahr 1993 ist st. Schmidt und eh.
Eiden die Bedeutung von "Mardi gras" im Titel des
ölgemäldes "Mardi gras be fore the thaw" unerklärlich.
Hierzu teilt die Forschungsabteilung Donaldistic
English Dictionary des Direpol mit: Mardi gras
(französisch "fetter Dienstag") ist der
Fastnachtsdienstag (englisch Shrove Tuesday). In Paris
wurde an diesem Tag in einer Prozession als römischer
Priester verkleideter Jecken ein fetter Ochse mit
einem stirnband durch die Straßen geführt.

Castrop-Rauxel, den

Eu kalyptiker"?"einMindermann

Xmas 1992FfMPaTrick Bahners Walter Lange
Im DD 82 ist im Knoblismus-Aufsatz die Reihenfolge der 11.1.1993
seiten 25 und 26 knoblistisch ermittelt worden.
Immerhin ein interessanter Beweis für Luhmanns These
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An den
selbsternannten und
angemaßten "HonorarkonsulH
v?n Brutopia(so heißt das,
nIcht Brutopien!!!)
alias Martin Lhotzky

Reichshaupt- Lilld Residenzstadt Wien

am 13. Jänner 1993

letrifft Einspruch nach Veröffentlichung in
~L_n9t~[ischen Zeitschrift Der Donaldist Nr. 82

,ieber Klaus !

lielen lieben Dank für Dein Schreiben. Nun bin ich
iberzeugt, daß noch jemand außer mir unser Zentra­
Lorgan liest.
reh fürchte aber, daß Dein Einspruch in mehrerer
1insicht ins Leere gehen wird. Um das von Dir
Jeanstandete Faktum meiner Amtsführung nicht in
3chiefes Licht geraten zu lassen, möchte ich Dir
,ur drei Punkte zu bedenken geben:
1: Die späte Veröffentlichung meiner Ankündigung
ist mir selbst eher peinlich. Hatte ich doch ge­
lofft, auf der Zwischenzeremonie in heftige Dis­
kussIonen verwickelt zu werden. Eine frühere
~nkündigung erfolgte aber zum Glück schon in den
letzten Mitteilungen für Mitglieder 3/92 (die Nu­
~er, für die Michael Machatschke sich schämt).
2) Namhafte Donaldisten (aber was ist schon nam­
haft), also jedenfalls berüchtigte Donaldisten
haben mich ohne viel Federlesens in ihre Mitte
aufgenommen und mit meinem Titel (übrigens bin ich
nur Generalkonsul der Volksrepublik) angesprochen,
ja manch einer ist um mich herumscharwenzelt, als
ob ich Freikarten für die salzminen zu verteilen
gehabt hätte.
3) Falls Du schon den neuen Kalender 1993-1994 zur
Hand haben solltest, schlage doch seite 60 auf und
verglelche - na?
und 4. und 5. und überhaupt: Der sehr gesch~tzte

Herr Kollege auf der mir von Dir freundlicherweise
übersandten Abbildung wurde nicht nur von der Re­
glerung des gewaltigen Brutopien zurückberufen
(nach dem Fehlschlag mit dem schwarzen Kasten),
sondern war darüberhinaus Gesandter des gewaltigen
Brutopien in Entenhausen und ich sitze ja hier in
Wlen.

Ich hoffe, ich habe somit Deine Bedenken ausger­
~umt. würde mich aber dennoch nicht scheuen, den
Strelt auch im nächsten Der Donaldist auszutragen.

lIli t i'reundlichem Grunzen

DO~ldi"Ch~
/ \ / )

(Jv~
Seine Exzelle~z der tlonorarkonsul

d 81' Va lk8re pUb lik 13ruto pien

Unser Zeichen:

grü-sk

Dein Schreiben vom 13.Jänner 93

U ... ebe/t. f.1a/t.tin,

he/t.zLichen Dan~ 6a/t. Deine e/t.g/t.ei6enden ZeiLen und
die ve/t.~uchte Recht6e/t.tigung.
Zu I} daß bei den DonaLdi~t.en nicht~ ~Lappt i~t

nO/t.maL, dahe/t. bi~t Du 6a/t. die ~päte Ve/t.ö6­
6entLichung ent~chuLdigt.

Zu 2} Daß DonaLdi~ten Ämte/t.geiL ~ind, i~t be~annt.

De~haLb wunde/t.t e~ mich ga/!. nicht, daß 00­
naLdi~ten beim HÖ/t.en von TiteLn, ~eLb~t wenn
die~e nicht~ bedeuten, ~ich ~o6o/!.t an~chmie­

/!.en. Da~ i~t nO/t.maL, abe/t. ~ein Bewei~.

Zu 3} den Kalende/!. be~itze ich leide/t. nicht.
Zu 4} De/t. echte Kon~ul - im Gegen~atz zu Di/!., Du

zweiteit. "Kon~uL Weieit." (höa, höa) - wa_'T.. in
de/t. Tat Kon~uL in Entenhau~en. Entenhau~en

Liegt abe/t. - nach de/t. zwa/t. wiLden, abe/t.
nicht wide/!.Legten The~e von Han~ v. Sto/!.ch,
in einem ande/t.en Univeit.~um.

Andeit.e Unive/!.~en - in die~em FalLe ein)Pa­
it.aLLeL-Unive/!.~um - dUit.chd/t.ingen un~eit. Uni­
ve/t.~um, ohne daß wi/t. die~e~ me/t.~en, da un~e/!.

Vib/!.ation~~chLa~~eLnicht. zu die~em paßt.
Fait. UngebiLdete, und da~ ~ind ja die mei~ten

DonaLdi~ten: Du, mit Deine/!. ~chäbigen Eit.den
Vib/!.ation ~ann~t ~einen Zugang zum Entenhau­
~ene/t. Univeit.~um haben, e~ ~ei, Du ~ann~t. da~

Gegenteil bewei~en, Wie will~t Du dann B/!.u­
topia ve/!.tit.eten, da~ im Entenhau~ene/t. Uni­
ve/t.~um liegt? Na, wie denn. Laß Di/!. wa~ ein-
&aLe.en. .

Ich den~e, daß ich damit Deinen wiLden Spe~ulatio­

nen den Boden entzogen habe.
Die einzigeEnt~chuLdigung, die ich 6ait. Dich gel­
ten la~~en ~ann, i~t die, daß ~ich DonaLdi~ten

b/t.a~ten, wo immeit. ~ie ~önnen.

Al~o, bit.inge abeit.zeugende Bewei~e, z,B. eine O/!.i­
ginaL Uit.~unde von Bit.utopia, in deit. Du eit.nannt
wiit.~t. Außeit.dem mußt Du aL~ Kon~uL mOit.aL.-i...~ch an­
6echtba/t.e A~tionen dUit.chz.-i...ehen, wie z.B. da~ f.1iß­
b/!.auchen von Eit.6.-i...ndungen, die de/t. Zeit weit. vO/t.au~

~ind.

Wa~ ha~t Du voit.zuwei~en, Na?

In Erwartung Deiner Antwort

Donaldisch
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ZENSUR IM DD!

DONALDISTEN WEHRT EUCH!
SEIT DER DD STÄNDIG AUS

MARBURG AUSGELIEFERT WIRD
GIBT ES EINEN UNHOLD NAME~S

ZENSOR STREICH, DER IN DEN

FERTIGEN AUSGABEN HERUMSCHMIERTl
NICHT MIT UNS! ! 1

Thlll11as Wahlc

Noch kurz zum restlichen Heft:

Gleich zweimal je 2 Seiten vertauscht (31/32 und 40/41). Kann

die Redaktion beim Layouten denn nicht aufpassen?

Entenhausen den Enten: Inhaltlich ganz nett, aber das Layout.

Bin ja mal gesspannt, ob Ehapa die Itala-Geschichte mit Barks

überhaupt abdruckt. Wahrscheinlich nicht. Es könnte ja einem

Donaldisten gefallen.

Gehe ich recht in der Annahme, daß Willibald Wiesengrün iden­

tisch mit Foxi ist? Er sollte sich seine Texte mal durch­

lesen, um Sätze wie "Die deutsche Barks-Library sieht wirk­

lich gut" zu vermeiden. Sein Leserbrief besteht ja fast aus­

schließlich aus der Anpreisung für 'Seufz'. Ich hab mir bei

einem befreundeten Donaldisten mal die ersten beiden Ausgaben

ausgeliehen und mußte feststellen, daß sie erstaunlicherweise

tatsächlich recht gut waren. Es ist so gut wie nichts foxis­

tisches enthalten, und auch nur wenig Zeichnungen von Foxi.

Foxi ist erstaunlicherweise tatsächlich imstande, was Ver­

nünftiges herauszubringen.

P.S.: Was soll eigentlich der mi~ dem 'zensor'?

Bitte reichen Sie dieses
Kalenderblatt an einen

·lSL~.rß8~RL\JT.~(.K - J)'Q ~<lJ~ctvO~L {Jr JI.I~E:.",J\;(.\Il.,

d\t. ~;<:.L.. \1'1;.)"" -5~1" v-,ic.,",ls 1AA~~ -h'o..v!f""l . ~Q.\J.$(."'t-.c.,.l,VliSIC-~

Yd\\;~ W;(\(Y"'5~\Qc;. \ cl~fJv ;", (Ja..f \fer~c~;~o\el-ie'"

to..YbelA O"'\Ag l::'Ol.'-o«;~ vlAoJ ~t \ß'~\ \f\~O-\Mi" C.
1

Lohnende Fcricn

Sehr geehrte 0.0. Redaktion,

untenstehend Reiseeindrücke von Ende letzten Jahres:

Es geschah an eincm sonnigt:n OklobcrJl1orgcn !cl/.lcn Jahres. Ein lypischer al11erikanischer

Voro:t (noch cill Gduspeicht:r aur tkr I\nhiilll; un~1 dil' vertraule Umgcbung wHre perrckl).

Unca Carl war gul gl'laUnl unu bl'Sler Dinge, als Ich ihll in dort anlraf. Wir spazkrtcn bei

schiinslcll1 ImliallCrSOllll11er unler bUlllen Laubbiiu1l\t:11 ulI1her und unkrhidll'll uns dabei

einwenig über dics und .il~nes (W;lIt. Clarence, El'ika, dk cr aus gcgdlcnen Gründen schr

hochat:lllel, und dic O.O,N.I\.L,D. - unglaublich dil' al11erikanische Aussprache von

Slrzyz). Sciner Frau ginge es denU1l\stiindl'll clllsprechcllllllichl all/.u schlecht.

, Eil.l SC~lI' bewegclldes 13e isa 111 IlIL'IlSl' in , ich iihernallill 1l0dl cincn lohllenden J\ul'lrag VOll

~hm, In clller abgeschleuenen Gegend. 13esuch,~erjnlwrungcll (allcruings geslratTl, ich wolllc

Ihn mil abbildenden Geriil.~charlcnnichl beliisligcn) gibt cs im D.O.N.A.L.D, _ MUSCLlIl1

zu besichligen.

Kleinklechersdorf, Feb 93

Antwort: Du hast recht. die kleine
Gestalt ist Danief Düsentriebs Er­
findung. Weil dieses Männchen seine
eigenen Erlebnisse hat, sind die Ge­
schichten um Daniel noch spannen­
der geworden. Walf' Disney fällt
eben immer wieder etwas Neues ein.

"Nun habe ich eine Frage: Ich

möchte gern wissen, was der

kleine Mann, mit derGI.ühbirne als

Kopf, bei den Geschichten von

Daniel Düsentrieb zu bedeuten

hat. Ist das auch eine Erfindung

von Daniel? Dieser kleine Mann

gefällt mir sehr gut."

Helge Frank
Frei burg-G ünterstal
Im Entengarten 8

Der namenlose Schuhverkäufer

In seinem Artikel 'Wie kommt

der Toast auf den Mond' im

letzten DD schreibt Gangolf

Seitz, daß nicht Helferlein

eine Erfindung von Düsen­

trieb sei,sondern umgekehrt.

Aber entspricht dies der

Wahrheit? Wir werden sehen.

Anmerkungen zum Seitz'schen Toastbrot auf 'rn Mond (DD 82)

1): DIE BvH-METHODE:
In W1 7/58 fragt eine Le­

serin, ob Helferlein eine

Erfindung von Düsentrieb

sei, Die Antwort können wir

hier lesen.
Für BvH dürfte dies Beweis

genug sein, daß Seitz' Theo­

rie nicht stimmt. Nun wollen

wir aber auch die anderen
überzeugen.
2) WISSENSCHAFTLICHE METHODE

Seitz schreibt, daß niemand

etwas erfinden kann. das in­

telligenter ist als er

selbst. Er führt ach
Beispiele auf, in denen
ferl~in klüger ist, als Dü­

sentrieb.
Aber Seitz berichtet auch von dem Fall, in dem Düsentrieb

Helferlein eine neue Glühlampe eindreht, was es selbst noch

nicht kann(Chr.Par.8). späte~ hat Helferlein es selbst ge­

lernt. (WDC 201)
Düsentrieb kann also etwas, was Helferlein nicht kann. Er ist

also in diesem Fall intelligenter als Helferlein. Das kann

jedoch nicht sein, da niemand etWas erfinden kann, was

schlauer ist, als er selbst.

Doch überlegen wir weiter:

Düsentrieb kann bei jemand anderen gelernt haben, wie man

eine Glühlampe eindreht. Das wäre eine Erklärung. Aber halt!

Seitz schreibt doch, daß Düsentrieb nicht lernfähig ist. Er

muß es also von anfang an einprogrammiert haben.

Aber von wem? Helferlein kann dies nicht gewesen sein, er

selbst weiß es ja nicht. Wer hat denn dann Düsentrieb erfun­

den? Es gibt also einige Ungereimtheiten.

PUNKT 2 der ÜBERLEGUNGEN:

Ist Helferlein ein Roboter oder ein menschliches Wesen? Es

ist unglaubwürdig, daß ein menschliches Wesen a) so klein ist

und b) wie ein Roboter aussieht. Aber in Entenhausen ist be­

kanntlich nichts unmöglich. Wenn Menschen wie Enten, Mäuse

nder Hunde und sogar wie Perücken aussehen, warum dann nicht

wie Roboter?
Aber warum verschweigt Reiferlein, daß Düsentrieb eine Erfin­

dung von ihm ist? Nun ja, vielleicht ist es ihm peinlich, so

etwas erfunden zu haben.
Weiterhin muß man sich fragen: Weiß Düsentrieb, daß er ein

Roboter ist? Wenn ja, warum sagt er dann nichts davon? Nun

ja, er wird lieber dafür bewundert, daß Reiferlein erfunden

zu haben,
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Wer sich an der Auflösung dieses Quizzes und damit ander Verlosung eines wertvollen DoXugs beteiligen möch­te, sende seine Quizlösung auf einer ausreichend fran­kierten Postkarte an Gangolf Seitz, Roßweg 15a, 3551Lahntal. Die Lösung des heutigen Quizzes wird dannmit dem Namen des Gewinners im nächsten DD bekanntgegeben.

Machts nichts!
Wi r bete il ; gen
uns trotzdem!

Dies Mal ist
das Quiz viel
zu leicht!

Gango lf Se i tz:

DAS DONALDISCHE

"Aus Mäßigkeit entspringt ein reines Glück .. "
(J .. W.. Goethe)

Auflösung des Quiz aus DD 82:

Es war
So vielen ist das Leben ein Gedränge.
Sie jagen kopflos um des Lebens Sinn,
Sind eingeengt durch Regeln und durch Zwänge,
Sind nur am Eilen, kommen dennoch nirgends hin ..

Es ist das Glück, das sie zu haschen trachten.
Indem durch stetes Klettern aUf der Leiter
Des Lebens sie schon manche Müh sich machten,
Ist Zwar Bewegung da, doch gehts nicht weiter.

Das Glück läßt nicht im Fluge sich erjagen.
Es beugt sich nicht den Tricks und Raffinessen 9Mit denen oft genug und ohne Fragen
Sich einer es zu fangen hat vermessen ..

Nicht dem erscheint es, der ihm nachgelaufen,
Nicht dem, der es mit Talern zwingen wollt.
Glück, dieses weiß man, das läßt sich nicht kaUfen
Mit Kröten, Kokos, Keschkesch oder Gold.

Ihr kennt doch das
Fuhrunternehmen

Fahrenbühl.
Renommierte

Firma!

WerUs nie erhoffte, dem wird es erscheinen.
Werls nicht erstrebt hat, plötZlich es verspürt ..
Der, der sich müht im Leisen und im Kleinen,
Der fühlt mit einmal sich vom Glück berührt ..

Wer nie gewohnt war, mal ein Bad zu nehmen,
hier nicht wie andere verrüc}tt
Den Leib traktiert mit Gelen und mit Cremen:
Ein klein Stück Nelkenseife macht ihn hochbeglückt ..

Wer viele Jahre ohne Tricks und Lügen
Verharret hat am untern End der Leiter,
Zu di e.sem kommt das Glück herabgest iegen
Und fö'rbt den Tag ihm unbeschwert und heiter ..

Manch einer wird ein groß Menü verdrücken
Und leidet dann, wei l ihm der Bauch sich bZöOht ..
Doch wen ein Kilo Rindfleisch kann entzücken,
Den hat Fortunas Mantel mild umweht.

das Fuhrunternehmen Fahrenbühl (renommierte Firma)aus FGA 1945 (dte "Das schönste Weihnachtsfest" inDisney-Sonderalbum 4 von 1986).
Donaldisten scheinen zu Weihnachten nur seltfJn Fahr­ten mit dem PferdeschUtten zu unternehmen, des.--halb
ist auch das Flmrunternehmen Fahrenbühl in Donaldi­stenkreisen nur mäßig bekannte Möglicherweise ist auchDSA 4 nicht in jedermanns Hand, wie Quizfreund HoHe
aus A.a. varmutet:

"Liegt dir das Gurkenmus im Magen,
Daß du mußt so Schweres fragen ?
Denn DSA 4
Hat bestimmt kein Schwein in. Trier .. "

Der Quizmaster streut sich Asche aufs Haupt und hatalso da.s heutige Quiz etwas leichter gestaltet, sodaßauch mit richtigen Quizlösungen aUS Trier gerechnet
werden kann.
Die Ehre, das schwierige Fahrenb~Quiz gewonnen zu
haben, geht an (jingle, jingle)

Drum klettre hin zum Glück nicht töricht weiter
O~~ Naß und Ziel: das ist der Weg des Narrs ..
Glück kommt zu dem, der unten an der Leiter
Schlicht und bescheiden ausharrt .. Nun,

wer warus ?

Er gewinnt die drraidimensionale Darstellung "Don.aldals Schifahrer1l .. Auf die VarZeihung einer BüchseGurkenmus hat der grundgütige Quizmaster verzichtet ..
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GESAMTANGEBOT
• Do.~aldistic Pursuit 30T
• Grunschnabel-Tie- 20T
Schört
• Index auf Diskette
• Reiche-Poster:
Donald 1, Daisy,
Dagobert, Franz,
Gundei
Neu: Gustav, Oma,
Neffe, Düsentrieb,
Donald 2, Donald 3
• Der Bücherdonald
Band 1
Band 2
• Kongreßplakate 81,
83,88,90,91,92,93
• DONAlD-Tie-Schört je 12T
in grün, blau und weiß
• DONAlD-Aufkleber
• DONAlD-Button
• DONAlD-Stempel
• Fähnlein Fiesel­
schweif-Button in grün
und rot
Zu unserem Gesamtangebot
glbt's auch ein ausführliches
Infoblatt!

DAS IST
KONGRESSl

Von Trier aus fliegt die Warenhaus­
rakete dirt:kt zum Kongreß in Meißen
am 3. April. Wenn ihr hinkommt ver­
geßt nicht in Halle 13 unsere Rakete
zu besichtigen I

Wer es versäumt zum Kongreß zu
kommen, schickt uns eine Karte mit
seiner Bestellung, und schickt die
Talerehen mit dem nächsten Geld­
transport zu unserem Geldspeicher
Ist belde~ eingegangen, startet di~
~akete! Ubrlgens: alle Preise sind
Inclusive Porto und Verpackung.

Ghristof Eiden
Konto 236295-672
Pga ludwigshafen
BlZ 545 100 67

Im Zyklus der Portraits sind immer
noch einige Werke fehlend: ein weite­
res Daisy-Portrait, weitere Neffen­
Portraits, eines mit Köberle, even­
tuell noch andere!
Dit: Poster wurden 1980 von Volker
Relc~e auf dem Kongreß in Frankfurt
gezeichnet, und auf den folgenden
Kongressen verschiedenen Donaldis­
te~ ~ur Auf~~ahrung mitgegeben.
Wir bitten all dieJenigen, die noch ein
Poster haben, es wieder der 0.0.­
N.A.L.D. zur Verfügung zu stellen
damit die Originale (in eingeschwelß~
ter Form!) auf den Kongressen wieder
der donaldischen Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden könnenl
Nähere Informationen erhält man von
Christof Eiden, Tel.: 0651/22326.

WdD
Ghristof Eiden
Zeughausstraße 31
W-5500 Trier
Tel.: 0651/22326

Nach den ersten fünf Postern Donald
1, Daisy, .oag,obert, Fram: und Gun­
dei erschien Im Januar das sechste
~oster_ mit ~anlel Düsentrieb. Jetzt
Sind funf weitere Poster erschienen­
Gustsv, Neffe, Oma, DOll1laid 2 und
~on8ld 3. (Donald 2 und Donald 3
Sind n~hezu identisch, und zeigen
~onald Im Profil; einmal von links und
einmal von reChts.)
InsQesamt jetzt 9 verschiedene
Motive, Format A3, vierfarbig.

je 8 Taler

GESUCHT:

Das GRÜNSCHNABEL - TlE ­
SCHÖRT· trägt eine Zeichnung des
"YdD-GeneraJdlrektors höchstselbst,
die dieser fur das Magazin GRÜN­
SCHNABEL entwarf. Mit diesem Werk
(s. Abbildung) gelang einem weiteren
D~naldisten der Internationale künst­
lerische D~rch~ruch. ~as dreifarbige
(I) Tie-Schort glbt's nur In XL für

20 Taler

i 5 Taler

eARL BARKS INDEX
1993 AUF
Detlef Gleslers Index auf 3,5"-Dlskette
für IBM-PCs und Atari St, der ausge­
druckt 150 DIN A4 Seiten ergibt. 500
KB Daten Im ASCII-Format, d.h.
durch jedes Textverarbeitungs- und
Datenbankprogramm lesbar.
Der Index enthält alle Arbeiten von
Barks inc!. Scrlpts, Titelseiten und
.Nic~t-Disney-Comlcs. Er gliedert sich
In funf einzelne Indexe, in denen die
Veröffentlichungen folgendermaßen
geordnet sind:
1. nach deutschen Heften, chrono­
logisch, (Enthalten sind alle Hefte
Alben, TBs und Bücher!) ,
2. nach der US-Erstveröffentlichung
WDC, US, OS, (mit Ersterscheinungs­
daten!)
3. nach deutschem Titel, (alphabe­
tisches TItelregister)
4. nach Stichworten mit ca. 2000
Einträgen zu allen Geschichten und
lltelseiten,
5. ExtralIste aller In Deutschland noch
unveröffentlichten Storias One-Pager
und lltelseiten. '
Ein Vorteil des Index auf Diskette ist
daß er sich problemlos weiterführe~
und ergänzen läßt!

DIE SPIELSENSATION 199m
Der Hit der ZZ 1990, DONAlDISTIC
PURSUIT, ist jetzt im WdD erhältlich.
D.P. ist ein Spiel um Donald und die
D.O.N.A.L.D., das von 2-5 Einzel­
spielern oder Spielergruppen gespielt
werden kann. D.P. gliedert sich In fünf
WIssensbereiche: Barks Index
Quellen & Fakten, Film & Firlefanz:
Forschung & Donaldlsten und Donal­
distische Medien. D.P. ist das Spiel
für den Donaldlsten mit fundiertem
Wissen.
DONAlDISTIC PURSUIT wurde von
Marc Degens und HaJo Mönnighoff
entwickelt und hat dutzende von
Spielbrettern, hunderte von Spiel­
figuren, und über 1000 Fragen! Nach
einer kleinen Wartezeit Ist 10.11'. Jetzt in
der erweiterten Ausgabe erschienen
und wird erstmalig auf dem Kongress
zu haben sein. Wer sich sein Exem­
plar sichern will, sollte umgehend
bestellen, da die Auflage begrenzt istl

30 Taler
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QUACKENPRESS PRÄSENTIERT:
D.O.N.A.L.D.- KALENDER 1993 - 1994

SONDERHEFT 29 DES DD

1. 1993
31. 19941

Der Führer durch das donaldische Jahr
bringt dieses Jahr auf 200 Seiten
Beiträge zu Franz Gans im Film bei
Barks und bei Taliaferro, einen Franz­
Gans-Index und einen Uberblick über die
Fram::-Gans-Forschung Der ganse
Franz soll sein!
Au ßerdem enthält der Kalender ein
Interview mit Fritz Teufel, Garl Barks'
Stammbaum der Ducks (in deutscher
~rstveröffentlichung, viele Hintergrund­
informationen und Zeichnungen!
Das Kalendanum informiert täolich über

donaidische Ereignisse.

P.hotos und ein Adressenverzeichnis
Sind fester Bestandteil des Handbuch für
Donaldisten!
Bestellungen per Überweisung von 6
Talern auf Konto 113 313 101 Der
Donaldist, Deutsche Bank AG Köln, BLZ
370 700 60. Achtung! Bitte die Adresse
vollständig angeben!
Vertrieb: Inkassowart der D.O.N.A.L.D.,
J~hnny Grote, Belvederestr. 24, W-5000
Koln 41, Tel.: 0221/496222.

WER JE1ZT BESTELL T.
HJ?: T DEN KALENDER NOCH
PUNKTLICH zu BEGINN DES
·DONALDISCHEN JAHRES

AM1.AP~
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GESAMTANGEBOT
• Do.~aldistic Pursuit 30T
• Grunschnabel-Tie- 20T
Schört
• Index auf Diskette
• Reiche-Poster:
Donald 1, Daisy,
Dagobert, Franz,
Gundei
Neu: Gustav, Oma,
Neffe, Düsentrieb,
Donald 2, Donald 3
• Der Bücherdonald
Band 1
Band 2
• Kongreßplakate 81,
83,88,90,91,92,93
• DONAlD-Tie-Schört je 12T
in grün, blau und weiß
• DONAlD-Aufkleber
• DONAlD-Button
• DONAlD-Stempel
• Fähnlein Fiesel­
schweif-Button in grün
und rot
Zu unserem Gesamtangebot
glbt's auch ein ausführliches
Infoblatt!

DAS IST
KONGRESSl

Von Trier aus fliegt die Warenhaus­
rakete dirt:kt zum Kongreß in Meißen
am 3. April. Wenn ihr hinkommt ver­
geßt nicht in Halle 13 unsere Rakete
zu besichtigen I

Wer es versäumt zum Kongreß zu
kommen, schickt uns eine Karte mit
seiner Bestellung, und schickt die
Talerehen mit dem nächsten Geld­
transport zu unserem Geldspeicher
Ist belde~ eingegangen, startet di~
~akete! Ubrlgens: alle Preise sind
Inclusive Porto und Verpackung.

Ghristof Eiden
Konto 236295-672
Pga ludwigshafen
BlZ 545 100 67

Im Zyklus der Portraits sind immer
noch einige Werke fehlend: ein weite­
res Daisy-Portrait, weitere Neffen­
Portraits, eines mit Köberle, even­
tuell noch andere!
Dit: Poster wurden 1980 von Volker
Relc~e auf dem Kongreß in Frankfurt
gezeichnet, und auf den folgenden
Kongressen verschiedenen Donaldis­
te~ ~ur Auf~~ahrung mitgegeben.
Wir bitten all dieJenigen, die noch ein
Poster haben, es wieder der 0.0.­
N.A.L.D. zur Verfügung zu stellen
damit die Originale (in eingeschwelß~
ter Form!) auf den Kongressen wieder
der donaldischen Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden könnenl
Nähere Informationen erhält man von
Christof Eiden, Tel.: 0651/22326.

WdD
Ghristof Eiden
Zeughausstraße 31
W-5500 Trier
Tel.: 0651/22326

Nach den ersten fünf Postern Donald
1, Daisy, .oag,obert, Fram: und Gun­
dei erschien Im Januar das sechste
~oster_ mit ~anlel Düsentrieb. Jetzt
Sind funf weitere Poster erschienen­
Gustsv, Neffe, Oma, DOll1laid 2 und
~on8ld 3. (Donald 2 und Donald 3
Sind n~hezu identisch, und zeigen
~onald Im Profil; einmal von links und
einmal von reChts.)
InsQesamt jetzt 9 verschiedene
Motive, Format A3, vierfarbig.
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